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Hoher Besuch im Europahaus Marienberg
Präsident der parlamentarischen Versammlung des Europarates

nimmt „Friedensglocke“ entgegen

 Gerhard Krempel (4.v.r.) überreicht Rik Daems (2.v.r.) die „Friedensglocke“.
Darüber freuen sich (v.r.)

Dr. Andreas Nick, Anselm Sellen, Karsten Lucke, Hendrik Hering, Andrea Kunz und Bürgermeister Andreas Heidrich
Foto: Marcel Willig

Das 75. Jubiläum des Europahauses im Jahr 2026 soll planmäßig größer gefeiert werden, 
dennoch ist natürlich auch der 70.Geburtstag ein runder und damit auch ein besonderer. 
Umso schöner, dass dieses Jubiläum mit einem kleinen, aber durchaus bemerkenswerten 
Festakt gewürdigt werden konnte, eingekleidet in eine europäische Geschichte.
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	■ Ärztlicher Notfalldienst
Bereitschaftsdienstzentrale Hachenburg
Standort:
DRK Krankenhaus Hachenburg, Alte Frankfurter Str. 10, 
57627 Hachenburg, Telefon: 116117 (ohne Vorwahl)
Öffnungszeiten:
Montag 19.00 Uhr bis Dienstag 07.00 Uhr
Dienstag 19.00 Uhr bis Mittwoch 07.00 Uhr
Mittwoch 14.00 Uhr bis Donnerstag 07.00 Uhr
Donnerstag 19.00 Uhr bis Freitag 07.00 Uhr
Freitag 16.00 Uhr bis Montag 07.00 Uhr
Feiertag durchgehend geöffnet
Versorgungsgebiet:
Alle Orte unserer Verbandsgemeinde Bad Marienberg.

	■ Einheitliche zahnärztliche Notrufnummer
������������������������������������������������������������������������  0180/5040308
zu den üblichen Telefontarifen
Ansage des Notfalldienstes zu folgenden Zeiten:
Freitag und Mittwoch von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr,
Samstag 8:00 Uhr bis Montag 8:00 Uhr, an Feiertagen
von 8:00 Uhr bis zum nachfolgenden Tag 8:00 Uhr und

an Feiertagen mit einem Brückentag von
Donnerstag 8:00 Uhr bis Samstag 8:00 Uhr
Weitere Informationen zum zahnärztlichen Notfalldienst 
können Sie unter www.bzk-koblenz.de nachlesen.
Eine Inanspruchnahme des zahnärztlichen Notfalldienstes 
ist wie bisher nach telefonischer Vereinbarung möglich.

	■ Augenärzte
Der augenärztliche Bereitschaftsdienst ist unter der Rufnum-
mer 0180/5112066 zu erreichen.

	■ Tierärzte
Im Notfall ist der zuständige Tierarzt unter der Rufnummer 
jedes niedergelassenen Tierarztes zu erfragen.

	■ Notdienst-Apotheken
Unter den folgenden Rufnummern werden Ihnen drei dienst-
bereite Apotheken in der Umgebung Ihres Standortes mit 
vollständiger Adresse und Telefonnummer angesagt:
0180-5-258825 - Plz (0,14 €/pro Minute) vom Festnetz.
0180-5-258825 - Plz (max. 0,42 €/Mon.) Mobilfunknetz:
Wählen Sie einfach eine der o.g. Notdienstnummern und 
anschließend sofort die Postleitzahl des aktuellen Standor-
tes über die Telefontastatur
(z.B. für Bad Marienberg 0180-5-258825-56470).
Der aktuelle Notdienstplan ist auch auf der Internetseite 
www.lak-rlp.de der Landesapothekerkammer jederzeit abrufbar.
Ein Apothekenotdienst wechselt jeweils morgens um 
8.30 Uhr.

Zum Hintergrund muss man wissen, dass im Gründungsjahr 1951 der damalige Präsident der parla-
mentarischen Versammlung des Europarates und einer der Gründerväter der Europäischen Union, 
der Belgier Paul-Henri Spaak, bei der Gründungsfeier des Europahauses persönlich anwesend 
gewesen ist, um als Eröffnungsgeschenk eine kleine Tischglocke zu überreichen. Die Glocke über-
dauerte die letzten sieben Jahrzehnte im Westerwald, zuletzt beim ehemaligen Vorstandsmitglied 
Gerhard Krempel. Nun sollte die Glocke ihren Weg zurück nach Straßburg finden, um dort wieder 
ihren Platz in der parlamentarischen Versammlung des Europarates zu finden. Dazu war Rik Daems, 
der heute die Position innehat, die vor 70 Jahren sein Landsmann Paul-Henri Spaak bekleidete, ins 
Europahaus Marienberg gekommen. Als amtierender Präsident übernahm er nun die Glocke und 
versprach sie symbolisch bei der nächsten Eröffnung in Straßburg zu läuten, in Gedenken an die 
weiterhin wichtige Aufgabe Friede, Freiheit, Demokratie und Menschenrechte auf dem europäischen 
Kontinent zu fördern und zu stärken.
Sowohl der Vorstandsvorsitzende des Europahauses, Landtagspräsident Hendrik Hering, wie auch 
sein Stellvertreter, der Bundestagsabgeordnete Andreas Nick, erinnerten an die wichtige Aufgabe, 
unsere Demokratie und Europa Tag für Tag immer wieder neu zu bauen und sich dafür einzusetzen. 
Dazu gehört auch das Bewusstsein über die historischen Bezüge heutiger Politik, die wir nie aus 
den Augen verlieren sollten. Das hat der Zeitzeugenbericht von Gerhard Krempel an diesem Tag 
eindrucksvoll untermauert, der aus persönlichen Erinnerungen wichtige Etappen der europäischen 
Einigung nachzeichnete. Auch Rik Daems griff diese Aspekte auf und unterstrich, wie wichtig es ist, 
sich auch heute noch tagtäglich unserer aller Verantwortung für ein menschenwürdiges Europa 
bewusst zu sein.
Begleitet wurde der Festakt von einer Ausstellung zu ebenfalls 70 Jahren deutscher Mitgliedschaft 
im Europarat, die auf 15 Roll-ups visuell und mit Informationstexten zu einer weiteren Zeitreise ein-
geladen haben. Beim Rundgang durch das Europahaus konnte VG-Bürgermeister Andreas Heidrich 
lokale geschichtliche Bezüge rund um Bad Marienberg und das Europahaus hinzufügen.
Es war eine sehr würdige Veranstaltung mit einer hohen symbolischen Ausstrahlung.
Die Glocke versprüht nunmehr auch den „Westerwälder Geist“ im Straßburger Politikbetrieb.

V.i.S.d.P. Andrea Kunz

NOTRUFE / BEREITSCHAFTSDIENSTE
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	■ Rettungsdienst/Krankentransport
Deutsches Rotes Kreuz
Rettungsdienst Rhein-Lahn-Westerwald
Servicenummer aus allen Ortsnetzen �������������������������  19222

	■ Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung
Bei Störungen in der Wasserversorgung oder der Abwasser-
beseitigung ist der Bereitschaftsdienst der Verbandsgemein-
dewerke Tag und Nacht zu erreichen unter den Rufnummern
für das Wasserwerk ����������������������������������������  0170/1889930
für das Klärwerk ���������������������������������������������  0171/7777972

	■ Entstördienst bei Notfällen und 
technischen Störungen

Stromversorgung ���������������������������������������������  0261/2999-54
Energienetze Mittelrhein GmbH & Co. KG
Ein Unternehmen der evm-Gruppe

Kabel-TV/Internet ����������������������������������������  0261/20162-222
KEVAG Telekom GmbH

Gasversorung
wwn Westerwald-Netz GmbH �������������������������  0800/6484848

Sozial- und Pflegedienste

- Anzeige -
	■ Pflegedienst Weingarten GmbH

Mittelgasse 1, Rennerod
Häusliche Krankenpflege und außerklinische Intensivpflege
24 Stunden erreichbar: ��������������������������������  02664-990500
- Grundpflege / Behandlungspflege
- Häusliche Betreuungsangebote
- Hauswirtschaft, Menüservice
- Kostenlose Pflegeberatung
- Außerklinische Intensivpflege / Heimbeatmung

- Anzeige -
	■ Ambulanter Pflegedienst Klose

Telefon: 02664/90294

- Anzeige -
	■ DRK-Sozialstation Westerwald

- Menschlichkeit vor Ort -
Bornwiese 1, 56470 Bad Marienberg
(24-Std. Rufbereitschaft)����������������������������������02661/95104-0
- Grund- und Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche Versorgung
- Betreuungsleistungen
- Tracheostoma / Portversorgung
Hausnotruf:����������������������������������������������������� 02663/942755
DRK-Fahrdienst��������������������������������������������07000-3755899
Menü-Service��������������������������������������������������02663/9427-14

- Anzeige -
	■ Diakoniestation Hachenburg - Bad Marienberg

Pflegen, Beraten, Betreuen, medizinische Versorgung,
Tagesbetreuung, Hauswirtschaft und vieles mehr.
Über 40 Jahre Erfahrung-Gerne sind wir auch für Sie da!
24 Stunden erreichbar unter ���������������������� Tel: 02662/9588-0

- Anzeige -
	■ Häuslicher Pflegedienst Klaus-Günter Balzer

Pflegeversicherung, Grund- und Behandlungspflege, 
hauswirtschaftliche Versorgung, Mahlzeitendienst, kos-
tenlose Pflegeberatung, Pflegenachweis nach § 37,3 
SGB XI, Krankenhausnachsorge, Urlaubs-/Verhinde-
rungspflege, 24-Stunden-Bereitschaft
Erreichbar rund um die Uhr unter Telefon: 02661/939677 
(Neunkhausen); 02662/942666 (Hachenburg); Mobil: 
0171/1712619

- Anzeige -
	■ Ambulantes Pflegeteam Vital GmbH

Pflege-, Beratungs- und Entlastungszentrum Theis
- ambulante Krankenpflege und medizinische Versorgung
- ambulante Betreuung nach §45
- hauswirtschaftliche Versorgung/Leistungen
- Pflegeberatung; professionell und unverbindlich bei Ihnen 
zuhause
- Bewerbung unter: bewerbung@theis-gruppe.com
www.pflegeentlastungszentrum.de
E-mail: info@pflegeteamvital.de
Lindenstraße 9, Pottum ��������������������������������������  02664 8803

-Anzeige-
	■ Seniorengarten „Alte Schule“

mit dem iDeeCafé, ErzählCafé, Strand- und ArtCafé
Solitäre Tagespflegeeinrichtung zur Entlastung pflegender 
Angehöriger
- Erleben Sie eine qualifizierte und liebevolle Betreuung
- Top pflegerische Versorgung durch stets fortgebildete Mit-
arbeiter
- Hauseigener Fahrdienst inkl. möglichen Rollstuhlfahrten
www.tagespflege-ideecafe.de
Email: info@tagespflege-ideecafe.de
Schulstraße 20, 56459 Pottum ���������������������  02664 9975997

-Anzeige-
	■ Ambulantes Pflegeteam am Teich GmbH

„So engagiert und liebvoll wie bei Opa und Oma“
- Grund- und Behandlungspflege mit Bezugspersonen
- Liebevolle häusliche Betreuungsangebote
- Hauswirtschaftliche „Rundum Glücklich“ Versorgung
- Entlastungsleistungen nach § 45
- Bewerbungen unter: bewerbung@pflege-tat.de
www.pflege-tat.de
Email: info@pflege-tat.de
Hauptstr. 8, 56477 Rennerod ������������������������������  02664-7571

-Anzeige-
	■ Theis Behaglich Wohnen GmbH & Co. KG

„Senioren und behindertengerechtes Wohnen im 
Westerwald“
- Senioren Wohngemeinschaften
- Senioren und behindertengerechtes Wohnen in verschie-
denen Größen
- Appartment´s, Wohnungen und Einfamilienhäuser zur 
Miete
- Ihre Anfrage richten Sie bitte an: info@behaglich-wohnen.de
www.behaglich-wohnen.de
Schillerstr. 1, 56459 Pottum ��������������������������������  02664-8803

- Anzeige -
	■ Aktiv + GmbH - Mobile Pflege

Bismarckstr. 6, 56470 Bad Marienberg
Grund- und Behandlungspflege, Verhinderungspflege, pfle-
gerische Betreuung, Hilfe bei der Haushaltsführung, Pflege-
einsätze nach §37,3 SGB XI, kostenlose Pflegeberatung.
Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar.
Telefon: 02661 9837780, www.aktivpluspflege.de

- Anzeige -
	■ Mobili Pflegeteam Hof

Alltagshilfe und Krankenpflege
24 Std. ����������������������������������������������������������  02661/9169894

- Anzeige -
	■ Hombach Haushaltsservice

Saynische Str. 13, 57567 Daaden
Hauswirtschaftliche Versorgung nach �����  §§45a u. b SGB XI,
Einzelbetreuung (Häuslichkeit)
Urlaubs/Verhinderungspflege, kostenlose Beratung
Tel.: 02743-9357518, Mobil 01 71 - 8 35 43 72
www.hombach-haushaltsservice.de
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Beratungsdienste

	■ Kinderschutzdienst Westerwald 
- Deutsches Rotes Kreuz

Fachdienst für misshandelte und sexuell missbrauchte 
Kinder und Jugendliche und deren Angehörige
Tel.: ����������������������������������������������������������  02662 / 96 97 46-0
Unsere telefonischen Sprechzeiten sind:
montags, dienstags und
donnerstags �������������������������������������  von 10.00 bis 12.00 Uhr

	■ Pflegestützpunkt Bad Marienberg
Beratung für kranke, behinderte und pflegebedürftige 
Menschen, sowie deren Angehörige
Der Pflegestützpunkt Bad Marienberg bietet für alle Betroffe-
nen und ihre Angehörigen unabhängige und neutrale Bera-
tung rund um das Thema Pflege.
Wir helfen zum Beispiel bei Antragstellungen, unterstützen 
bei MDK-Begutachtungen zur Einstufung in einen Pflege-
grad, informieren zu Leistungen der Pflege- und Kranken-
kassenkasse, sowie zu Angeboten aus medizinischen, pfle-
gerischen und sozialen Berufsbereichen.
Rufen Sie uns an, wenn Sie Hilfe brauchen!
Leider können wir coronabedingt derzeit keine Hausbesuche 
anbieten, wir unterstützen Sie aber per Telefon und Email 
und informieren an dieser Stelle, wenn persönliche Bera-
tungseinsätze wieder möglich sind.
Ihre Ansprechpartner:
Ester Werner, Dipl. Soz.päd., Pflegeberaterin
Telefon ����������������������������������������������������������  02661-9178060
Mobil �������������������������������������������������������������  0176-10138620
Mail: ester.werner@pflegestuetzpunkte-rlp.de
Kurt Minge, Pflegeberater
Telefon ����������������������������������������������������������  02661-9173940
Mobil �������������������������������������������������������������  0152-09013865
Mail: kurt.minge@pflegestuetzpunkte-rlp.de

	■ Frauen gegen Gewalt e.V.
Notruf Frauen gegen Gewalt, Fachberatungsstelle gegen 
sexualisierte Gewalt, Tel. 02663/8678, E-Mail: frauennotruf@
notruf-westerburg.de
Interventionsstelle IST, Beratungsstelle gegen Gewalt in 
engen sozialen Beziehungen, Tel. 02663/911353
E-Mail: intervention-ist@notruf-westerburg.de
Präventionsbüro RONJA, Prävention von sexualisierter 
Gewalt gegen Mädchen, Tel. 02663/911823
E-Mail: praevention-ronja@notruf-westerburg.de
Frauenzentrum Beginenhof, Kulturelle Veranstaltungen 
von Frauen für Frauen, Organisation von verschiedenen 
Frauengruppen, Tel. 02663/9419629
E-Mail: frauenzentrum-beginenhof@notruf-westerburg.de
Neustraße 43, 56457 Westerburg
www.notruf-westerburg.de

Büchereien

	■ Stadtbücherei Bad Marienberg
Büchting 3
Telefon: 02661-939774
E-Mail: buecherei@bad-marienberg.de
Montag: 15.00 - 17.00 Uhr
Mittwoch: 9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch: 17:00 - 19:00 Uhr
Freitag: 16.00 - 18.00 Uhr
Urlaubszeit- Lesezeit
Melissa Harrison: Vom Ende eines Sommers
Suffolk 1933: Die vierzehnjährige Edie lebt mit ihrer Familie 
auf Wych Farm. Der Erste Weltkrieg wirft immer noch seine 
Schatten, und die Gemeinde leidet unter der Weltwirtschafts-
krise. Als die Journalistin Constance FritzAllen aus London 

anreist, um über das Landleben zu berichten, begegnet sie 
Edie mit einem Interesse und einer Freundlichkeit, die neu 
sind für das Mädchen. Bald aber muss Edie erkennen: Cons-
tance ist nicht die, die sie zu sein scheint.
Hape Kerkeling: Pfoten vom Tisch! Meine Katzen, andere 
Katzen und ich
Seit seiner Kindheit vergöttert Hape Kerkeling Katzen. Als er 
acht war, schlich Peterle auf sanften Pfoten in sein Kinderle-
ben. Später waren der gemütliche Samson, eine Seele von 
Kater, und der rothaarige Spock an seiner Seite. Dann saß 
eines Tages Anne vor seiner Tür- bildschön und superschlau. 
Nach ihr kam Bolli, die Überlebenskünstlerin. Und neuer-
dings die schwarz-weiße Kitty, die Chefin im Haus.
Hape hat mehr als sein halbes Leben mit Katzen geteilt und 
kennt ihre magischen Fähigkeiten. Respektvoll und warm-
herzig erzählt er von abenteuerlustigen Streunern, majestäti-
schen Diven und anderen samtpfotigen Persönlichkeiten. 
Von unterschiedlichen Rassen, feliner Körpersprache und 
den vielen Arten, Miau zu maunzen. Und davon, wie Katzen 
uns Menschen verstehen und unsere Wahrnehmung erwei-
tern.
Johanna Mo: Nachttod
Mit neunzehn verließ Hanna Duncker ihre Heimat Öland, die 
raue Insel im Süden Schwedens. Damals wurde ihr Vater 
wegen Mordes und Brandstiftung verurteilt. Sie floh nach 
Stockholm. Weil sie nicht länger im Schatten der Schuld 
leben konnte, ist sie Polizistin geworden. Doch sechzehn 
Jahre sind vergangen, und nach dem Tod ihres Vaters zieht 
es sie nun plötzlich zurück. Kaum tritt Hanna ihren Dienst bei 
der Polizei von Kalmar an, wird ein Junge erstochen aufge-
funden. Es ist Joel, der Sohn ihrer besten Freundin. Zusam-
men mit ihrem neuen Kollegen Erik Lindgren muss Hanna 
tiefer in ihre Vergangenheit eintauchen, als ihr lieb ist. Als sie 
Drohungen erhält, kommen ihr immer mehr Zweifel an dem, 
was angeblich vor sechzehn Jahren geschah. Was, wenn ihr 
Vater gar nicht derjenige war, für den sie ihn immer hielt?
Beth Ann Fennelly/ Tom Franklin: Das Meer von Missis-
sippi
1927, tief im Süden der USA. Es regnet seit Tagen, als die 
beiden Agenten Ted Ingersoll und Ham Johnson die kleine 
Ortschaft Hobnob im Bundesstaat Mississippi erreichen. Sie 
sind auf der Suche nach zwei verschwundenen Ermittlern, 
die einem örtlichen Schwarzbrenner auf der Spur waren. 
Inmitten der Ortschaft werden sie Zeuge eines Verbrechens 
und stoßen auf ein schreiendes Baby. Ingersoll, der selbst 
ein Waisenkind war und von den Nonnen großgezogen 
wurde, will das Baby nicht zurücklassen. Bei Dixie Clay Holli-
ver, einer jungen Frau aus dem Ort, findet er ein Zuhause für 
das Kind. Ingersoll und Dixie fühlen sich vom ersten Augen-
blick zueinander hingezogen. Ingersoll weiß jedoch nicht, 
dass Dixie Clay die beste Schwarzbrennerin des Landes ist 
und in den Fall der vermissten Ermittler verwickelt zu sein 
scheint.

	■ Gemeindebücherei Langenbach b. K.
Hauptstraße 16
Öffnungszeiten:
Dienstag: 16.30 - 19.30 Uhr
Donnerstag: 9.30 - 12.30 Uhr
E-Mail Adresse: buecherei-langenbach@gerthold.de
Tel.: 02661 / 9842900
Nervenkitzel? Den finden Sie hier todsicher
Joanna Schaffhausen: Wie viele willst du töten?
Happy Birthday! Dein Geburtstag bringt den Tod.
Jedes Jahr bekommt die Polizistin Ellery Hathaway eine ano-
nyme Geburtstagskarte zugeschickt - und dann verschwin-
det jedes Mal ein Mensch aus ihrem Umfeld spurlos. In 
Woodbury, einem verschlafenen Ort in Massachusetts, will 
niemand den Zusammenhang sehen. Aber dort weiß auch 
niemand, dass Ellery als junges Mädchen in der Gewalt des 
Serienkillers Francis Michael Coben war. Nun ist offenbar ein 
Nachahmungstäter am Werk. In ihrer Verzweiflung setzt sich 
die Polizistin mit Reed Markham in Verbindung, dem FBI-
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Agenten, der sie damals befreite. Doch Reed ist sich nicht 
sicher, ob er der traumatisierten Ellery trauen kann.
(Band 1)
„All die dunklen Lügen“
Der neue Fall für Ellery Hathaway und Reed Markham
Die Polizistin Ellery will sich endlich von den dunklen Schat-
ten ihrer Vergangenheit lösen. Da wird sie von FBI-Agent 
Reed Markham um Hilfe bei der Lösung eines lange zurück-
liegenden und sehr persönlichen Falls gebeten: Es geht um 
den brutalen Mord an Reeds Mutter, als er noch ein Baby 
war. Hatte sein Adoptivvater, damals ein ehrgeiziger junger 
Politiker am Beginn einer großen Karriere, etwas mit dem 
Mord zu tun? Reed und Ellery fliegen nach Las Vegas, um 
herauszufinden, was damals geschehen ist. Doch dabei 
kommen sie einem Mörder in die Quere, der sich jahrzehnte-
lang in Sicherheit glaubte.
(Band 2)
Christoph Wortberg: Trauma - Kein Entkommen
Der erste Fall für Katja Sand
Zwei Tote, der eine ertrunken in einem See, der andere 
erstickt in einem Kühlschrank. Die Parallelen zwischen den 
Fällen sind frappierend: Hier wie dort stirbt ein schwer trau-
matisierter Mann unter Umständen, die an jenes Erlebnis 
erinnern, das die Traumatisierung ausgelöst hat. Handelt es 
sich wirklich um Suizide, wie es die Obduktion nahelegt und 
der Psychoanalytiker Dr. Hanning bestätigt?
Genau das bezweifelt die Münchner Mordermittlerin Katja 
Sand. Doch je tiefer Katja gräbt, desto mehr wird sie von 
ihrer eigenen Vergangenheit eingeholt.
Bill Clinton & James Patterson: Die Tochter des Präsi-
denten
Der neue atemberaubende Thriller von Bill Clinton und 
James Patterson
Die Familie des Ex-Präsidenten und Navy SEAL Matthew 
Keating steht auf der Todesliste eines der weltweit gefähr-
lichsten Terroristen. Nachdem eine gescheiterte Militäraktion 
in Libyen ihn seine zweite Amtszeit gekostet hat, lebt er nun 
mit seiner Frau und der gemeinsamen Tochter im ländlichen 
New Hampshire. Alles, was er will, ist, mit seiner Familie ein 
ruhiges, anonymes Leben zu führen. Als seine Tochter ent-
führt wird, helfen ihm jedoch nicht seine politischen Verbin-
dungen oder die Macht, die er als Präsident hatte, seine 
Familie zu schützen, sondern sein hartes SEAL-Training. 
Kann er seine Tochter vor den Terroristen in Sicherheit brin-
gen, bevor es zu spät ist?

	■ Gemeindebücherei Neunkhausen
Öffnungszeiten:
Dienstags ������������������������������������������������������  16:30h - 18:30h
Donnerstag ���������������������������������������������������  17.00h - 19.00h
Neu in unserem Bestand:
Ellen Sandberg: Die Schweigende
München, 2019. Im Garten der Familie Remy verdorren lang-
sam die Rosenbüsche, die zur Geburt der drei Töchter 
gepflanzt wurden. Imke, Angelika und Anne sind längst 
erwachsen und gehen ihrer Wege - bis zu dem Tag, an dem 
ihr Vater beigesetzt wird. Denn auf dem Sterbebett nimmt er 
Imke ein Versprechen ab, das schnell eine zerstörerische 
Kraft entfaltet - und das sie alles hinterfragen lässt, was sie 
über ihre Mutter zu wissen glaubt. 1956. Im Nachkriegs-
deutschland wächst eine neue Generation heran. Die lebens-
lustige Karin spart für ihre erste Jeans, träumt von Elvis 
Presley und davon, später Ärztin zu werden. Sie ahnt nicht, 
dass die Schatten der Vergangenheit lang und mächtig sind - 
und welch verheerenden Folgen eine spontane Entschei-
dung haben wird. Nicht nur für sie.
Kati Naumann: Wo wir Kinder waren
Eva, Iris und Jan sind Erben der ehemals prächtigen Spiel-
zeugfabrik Langbein in Sonneberg. In der Kaiserzeit gegrün-
det, befand sie sich in der Weimarer Republik auf ihrem 
Höhepunkt, überstand zwei Kriege, deutsche Teilung und 
Verstaatlichung, nur um nach der Wiedervereinigung kläglich 
unterzugehen. Nun ist von der ehrbaren Langbein-Tradition 

nichts mehr übrig. Streit und Verbitterung haben sich auf die 
Hinterbliebenen übertragen. Doch als bei einer Internetauk-
tion eine der seltenen Langbein-Puppen auftaucht - sorgfäl-
tig genäht und von ihrem Großvater persönlich bemalt -, 
rückt die verblasste Vergangenheit wieder heran und wirft 
unzählige Fragen auf: nach Schuld und Verlust, aber auch 
nach Hoffnung und Neubeginn.

	■ Kath. Öffentliche Bücherei Nistertal 
- neben der Pfarrkirche

Unsere Öffnungszeiten:
Mittwoch����������������������������������������������� 17.00 Uhr - 19.00 Uhr
Freitag�������������������������������������������������� 17.00 Uhr - 19.00 Uhr
Telefon��������������������������������������������������������02661 - 916 52 35
E-Mail�������������������������������������buecherei-nistertal@freenet.de
Homepage������������������������������������www.buecherei-nistertal.de
Hier erfahren sie Neuigkeiten und können alle ausleihbaren 
Medien aus unserem Bestand rund um die Uhr einsehen.
Sie können während unserer Öffnungszeiten mittwochs und 
freitags von 17.00 - 19.00 Uhr unsere Medien ausleihen, 
natürlich zu den bereits zuvor geltenden Hygienebedingun-
gen, wie Hände waschen, Maskenpflicht, Abstand halten,�������� 
oder reservieren Sie Ihre gewünschten Medien telefonisch 
während unserer Öffnungszeiten oder direkt über Ihr Leser-
konto auf unserer Hompage buecherei-nistertal.de unter dem 
Stichwort Medienkatalog, per E-Mail über buecherei-nister-
tal@freenet.de. Bitte denken Sie daran - auch wenn Sie nichts 
ausleihen wollen - ausgeliehene Medien wieder zurückzubrin-
gen. Die anderen Leser*innen warten schon darauf!
Annette Spratte: Die Kannenbäckerin
Im Westerwald während des 30-jährigen Krieges: Die 13-jäh-
rige Johanna hat ihre gesamte Familie an die Pest verloren. 
Geblieben ist ihr nur ein unbekannter Onkel, der als Töpfer im 
Kannenbäckerland arbeitet. Damit sie in den Wirren des Krie-
ges den weiten Weg überlebt, verkleidet ihre wohlmeinende 
Nachbarin sie als Jungen. Die neuen Freiheiten, die sie unter-
wegs genießt, erscheinen Johanna verlockend, genau wie die 
Aussicht auf eine Lehre im Töpferhandwerk. So verschweigt 
sie ihrem Onkel die Wahrheit und beweist in der Werkstatt 
bald nicht nur ein außergewöhnliches Talent, sondern auch 
eine einzigartige Leidenschaft. Doch kann sie ihre Täuschung 
in einer von Männern beherrschten Welt aufrechterhalten?
Arno Strobel: Die App - Sie kennen dich. Sie wissen, wo 
du wohnst
Du hast die App auf deinem Handy. Sie macht dein Zuhause 
sicherer. Doch nicht nur die App weiß, wo du wohnst������  Der 
neue Psycho-Thriller von Nr. 1-Bestseller-Autor Arno Strobel. 
Es klingt fast zu gut, um wahr zu sein. Hamburg-Winterhude, 
ein Haus mit Smart Home, alles ganz einfach per App steu-
erbar, jederzeit, von überall. Und dazu absolut sicher. Hend-
rik und Linda sind begeistert, als sie einziehen. So haben sie 
sich ihr gemeinsames Zuhause immer vorgestellt. Aber dann 
verschwindet Linda eines Nachts. Es gibt keine Nachricht, 
keinen Hinweis, nicht die geringste Spur. Die Polizei ist rat-
los, Hendrik kurz vor dem Durchdrehen. Konnte sich in jener 
Nacht jemand Zutritt zum Haus verschaffen? Und wenn ja, 
warum hat die App nicht sofort den Alarm ausgelöst? Hend-
rik fühlt sich mehr und mehr beobachtet. Zu recht, denn nicht 
nur die App weiß, wo er wohnt ... Quelle: Borromedien
Karen M. McManus: Two can keep a secret
Eine Bilderbuchstadt. Eine Mordserie. Und der Killer ist 
zurück. Ellery kennt die dunkle Vergangenheit der Kleinstadt 
Echo Ridge nur allzu gut. Erst verschwand dort ihre Tante 
spurlos, dann wurde vor fünf Jahren die Homecoming Queen 
der Highschool ermordet. Der „Murderland-Killer“ machte 
landesweit Schlagzeilen. Ausgerechnet dorthin zieht Ellery 
nun mit ihrem Zwillingsbruder. Zu einer Großmutter, die fast 
eine Fremde für sie ist. Als aus dem Nichts Morddrohungen 
gegen die zukünftige Homecoming Queen zirkulieren, ermit-
telt Ellery auf eigene Faust. Dabei lernt sie Malcolm kennen, 
den jüngeren Bruder des Hauptverdächtigen. Dann ver-
schwindet wieder ein Mädchen und plötzlich steht jeder 
unter Verdacht������  Atemlos und raffiniert sind die Thriller von 
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Bürgerbüro
Für einen Besuch im Bürgerbüro ist keine Terminvereinba-
rung nötig!
montags, dienstags und donnerstags ����� 07:30 bis 18:00 Uhr
mittwochs und freitags ���������������������������� 07:30 bis 12:00 Uhr
Kontakt
Verbandsgemeindeverwaltung, Kirburger Straße 4, 56470 
Bad Marienberg
Telefon �������������������������������������������������������������  02661 6268 0
Fax ���������������������������������������������������������������  02661 6268 201
E-Mail �������������������� verbandsgemeinde@bad-marienberg.de
Internet �������������������������������������������  www.bad-marienberg.de

Öffentliche Bekanntmachung

	■ 1. Nachtragshaushaltssatzung der 
Verbandsgemeinde Bad Marienberg 
für das Jahr 2021 vom 28.06.2021

Der Verbandsgemeinderat hat auf Grund des § 98 Gemein-
deordnung Rheinland-Pfalz in der derzeit gültigen Fassung 
folgende Nachtragshaushaltssatzung beschlossen:
§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt
Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden festgesetzt:

gegenüber 
bisher Euro

verändert 
um Euro

nunmehr 
festgesetzt 

auf Euro
1. im Ergebnishaushalt
der Gesamtbetrag der 
Erträge

12.045.790 0 12.045.790

der Gesamtbetrag der 
Aufwendungen

12.354.510 10.000 12.364.510

der Jahresüberschuss 
/ Jahresfehlbetrag

-308.720 -10.000 -318.720

2. im Finanzhaushalt
der Saldo der
ordentlichen Ein- und 
Auszahlungen

456.940 -10.000 446.940

die Einzahlungen aus 
Investitionstätigkeit

1.530.900 -637.950 893.890

die Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit

2.926.600 2.498.570 5.425.170

der Saldo der Ein- 
und Auszahlungen 
aus
Investitionstätigkeit

-1.395.700 -3.135.620 -4.531.320

der Saldo der Ein- 
und Auszahlungen 
aus Finanzierungs-
tätigkeit

938.760 3.145.620 4.084.380

§ 2 Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite, deren Auf-
nahme zur Finanzierung von Investitionen und Investitions-
fördermaßnahmen erforderlich ist, wird gegenüber der bishe-
rigen Festsetzung neu festgesetzt für:
zinslose Kredite von bisher

0 Euro auf 0 Euro
verzinste Kredite von bisher

0 Euro auf 3.135.620 Euro
zusammen von bisher

0 Euro auf 3.135.620 Euro
§ 3 Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen
Der Gesamtbetrag der Ermächtigungen zum Eingehen von 
Verpflichtungen, die in künftigen Haushaltsjahren zu Auszah-
lungen für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen 
(Verpflichtungsermächtigungen) führen können, wird unver-
ändert festgesetzt auf 455.000 Euro.
Die Summe der Verpflichtungsermächtigungen, für die in 
den künftigen Haushaltsjahren voraussichtlich Investitions-
kredite aufgenommen werden müssen, beträgt unverändert 
55.000 Euro.
§ 4 Höchstbetrag der Kredite zur Liquiditätssicherung
Der Höchstbetrag der Kredite zur Liquiditätssicherung wird 
unverändert festgesetzt auf ��������������������������  3.000.000 Euro

Karen M. McManus, die weltweit die Fans begeistern. Mit 
meisterhaft geplotteten Wendungen und einnehmenden, 
komplexen Figuren garantieren ihre Bücher eine Suchtge-
fahr, der man sich nicht entziehen kann.
Quelle: Borromedien
Mary Higgins Clark: So schweige denn still
Die Investigativjournalistin Gina Kane bekommt eine verstö-
rende Nachricht: Eine Person namens CRyan enthüllt, dass 
sie in ihrer Firma, einem großen Nachrichtensender, „schreck-
liche Erfahrungen“ gemacht habe. Und sie sei nicht die einzige. 
Jeder Versuch Ginas, mit CRyan Kontakt aufzunehmen, schei-
tert jedoch. Nach endlosen Recherchen entdeckt Gina den tra-
gischen Hintergrund: CRyan ist vor Kurzem bei einem Jet-Ski-
Unfall ums Leben gekommen. Doch die Hintergründe ihres 
Todes sind sehr merkwürdig. Also forscht Gina nur mit noch 
größerem Nachdruck - und stößt auf eine entsetzliche Spur.
Quelle: Borromedien

	■ Gemeindebücherei Norken
Geöffnet: dienstags 18 bis 19 Uhr
Buchtipps:
Sommerlektüre
Sarah Morgan: Sommerleuchten am See
Von Kindesbeinen an waren Becca und Clare beste Freun-
dinnen. Doch kurz vor Beccas Tod hatten sie Streit, und Clare 
konnte sich nicht versöhnen. Für sie ist es trotzdem keine 
Frage, dass Beccas Mann Jack und die Kinder wie jedes Jahr 
den Sommer bei ihr und ihrer Familie am malerischen See im 
Lake District verbringen. Auch wenn Jack eine neue Frau mit-
bringt - was Clare, aber besonders der älteren Tochter Izzy zu 
schaffen macht. Und dennoch scheint diese Flora genau der 
richtige Mensch zu sein, um ihnen zu helfen, als dunkle 
Geheimnisse aus der Vergangenheit ans Licht kommen.
Karen Swan: Das Leuchten eines Sommers
Nur noch eine Woche, dann will Charlotte Fairfax ihren Ver-
lobten Stephen heiraten. Doch zuvor soll sie im Auftrag einer 
Londoner Bank noch rasch nach Madrid fliegen und einen 
Erbschaftsstreit regeln: Der Multimillionär Carlos Mendoza 
liegt im Sterben und will sein gesamtes Vermögen einer 
fremden jungen Frau vermachen - zum Entsetzen seiner 
Familie. Die Angelegenheit erweist sich als deutlich kompli-
zierter, als Charlotte angenommen hat. Schon bald stößt sie 
auf eine tragische Liebesgeschichte, die bis in die 1930er-
Jahre zurückreicht. Und auch ihr eigenes Leben wird in die-
sem Sommer in Madrid gehörig auf den Kopf gestellt.
Kate Glanville: Ein Sommer voller Kirschen
In einem früheren Leben war Martha ein gefeierter Star. Doch 
Ruhm und Reichtum sind schon lange dahin, nur das Haus in der 
Dordogne ist ihr geblieben. Um nicht endgültig pleite zu gehen, 
muss sie widerwillig Feriengäste aufnehmen. Zuerst bestätigen 
sich ihre schlimmsten Erwartungen, die Familie mit Kindern 
macht richtig viel Stress. Dann aber trifft noch ein weiterer Gast 
ein, Max. Irgendwie schafft er es, Ordnung ins Chaos zu bringen. 
Und so kann er losgehen, Marthas Sommer voller Kirschen.

Amtliche Bekanntmachungen

Verbandsgemeinde

	■ Öffnungszeiten der 
Verbandsgemeindeverwaltung

Verwaltung
Falls ein persönlicher Besuch erforderlich ist, bitten wir um 
eine telefonische Terminvereinbarung unter der Rufnum-
mer 02661-6268-0.
Das Standesamt erreichen Sie direkt unter der Nummer 
02661-6268-222.
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nur begrenzte Kapazitäten zur Verfügung stellen. Um die 
notwendigen Abstände zu gewährleisten und zum Zwecke 
der Nachverfolgbarkeit einer möglichen Infektionskette, bit-
ten wir die Zuhörer um vorherige Anmeldung (02661/6268-
310, verbandsgemeinde@bad-marienberg.de).
Bitte beachten Sie, dass die Pflicht zum Tragen einer FFP2-
Maske besteht. Darüber hinaus empfehlen wir, vor der Sit-
zung einen Corona-Test durchzuführen
Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1. Beratung und Beschlussfassung zu den Jahresab-

schlüssen 2020 für die Betriebszweige Wasserwerk 
und Abwasserbeseitigung

2. Kenntnisgaben / Verschiedenes
Andreas Heidrich, Bürgermeister

	■ Bürgermeister dankt ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern in 
Bad Marienberger Testzentren

Aufgrund sinkender Testzahlen sowie der merkbaren Über-
lastung der ehrenamtlichen Helfer ist das Corona-Testzent-
rum in der Bad Marienberger Stadthalle seit dem 30. Juni 
2021 geschlossen. Getestet wird ab 03.07.2021 jeweils 
samstags von 13.00 - 17.00 Uhr.
Auch das Testzentrum der DLRG in der Bismarckstraße hat 
ab 01.07.2021 seine Öffnungszeiten angepasst (siehe Info-
Kasten unter Rubrik Verbandsgemeinde).
Bürgermeister Andreas Heidrich dankt den ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern des DRK Ortsvereins Bad Marien-
berg, der RescueGroup Westerwald sowie der DLRG Bad 
Marienberg für ihr vorbildliches und sehr forderndes Engage-
ment in den vergangenen Monaten.
Verbandsgemeinde Bad Marienberg�

Freitag, 09.07.
17:30 
- 20:00 Uhr

Kräuterwanderung durch die Bacher Lay

Bad Marienberg, Treffpunkt: Parkplatz am Skilift, 
Nass. Straße
Kräuterwanderung mit Kräuterexpertin Iris Fran-
zen durch das Naturschutzgebiet Bacher Lay.
Kosten: 10,00 €/Person inkl. Kräuterbroschüre
Info und Anmeldung: Iris Franzen, Tel. 02661-
3651 oder immergruen-franzen@gmx.de

Samstag, 10.07.
08:30 
- 11:00 Uhr

Wanderung für Frühaufsteher

Bad Marienberg, Treffpunkt: Parkplatz am Wild-
park Hotel (P4)
Kräuterexpertin Iris Franzen nimmt Sie mit auf 
eine Wanderung über die Marienberger Höhe.
Kosten: 10,00 €/Person inkl. Kräuterbroschüre
Info und Anmeldung: Iris Franzen, Tel. 02661-
3651 oder immergruen-franzen@gmx.de

18:00 
- 20:00 Uhr

Lesung mit Michaela Abresch

Bad Marienberg, Buchhandlung Millé, Bis-
marckstr. 10, Lesegarten
Die Westerwälder Autorin Michaela Abresch 
liest aus ihrem neuen Buch „All die ungelebten 
Leben“. Für den musikalischen Rahmen sorgt 
Handpan-Spieler U. Wagner.
Eintritt inkl. Snacks und Getränken: 5,00 €/ 
Person
Um Anmeldung wird gebeten unter
Tel. 02661-91170.

§ 5 Kredite und Verpflichtungsermächtigungen für Son-
dervermögen
Die Kredite und Verpflichtungsermächtigungen für Sonder-
vermögen mit Sonderrechnungen werden unverändert fest-
gesetzt auf
1. Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen
Wasserwerk ��������������������������������������������������  2.333.000 Euro
Klärwerk �������������������������������������������������������  4.562.010 Euro
zusammen ����������������������������������������������������  6.895.010 Euro
2. Kredite zur Liquiditätssicherung
Wasserwerk ��������������������������������������������������  1.000.000 Euro
Klärwerk �������������������������������������������������������  1.000.000 Euro
zusammen ����������������������������������������������������  2.000.000 Euro
3. Verpflichtungsermächtigungen
Wasserwerk �����������������������������������������������������  100.000 Euro
darunter:
Verpflichtungsermächtigungen, für die in den künftigen 
Haushaltsjahren voraussichtlichInvestitionskredite aufge-
nommen werden müssen ��������������������������������  100.000 Euro
Klärwerk ����������������������������������������������������������  235.000 Euro
darunter:
Verpflichtungsermächtigungen, für die in den künftigen 
Haushaltsjahren voraussichtlichInvestitionskredite aufge-
nommen werden müssen ��������������������������������  235.000 Euro
zusammen �������������������������������������������������������  335.000 Euro
darunter:
Verpflichtungsermächtigungen, für die in den künftigen 
Haushaltsjahren voraussichtlichInvestitionskredite aufge-
nommen werden müssen ��������������������������������  335.000 Euro
§ 6 Eigenkapital
Der Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2019 betrug 
29.607.872,23 Euro. Der voraussichtliche Stand des Eigen-
kapitals zum 31.12.2020 beträgt 29.577.000,23 Euro und 
zum 31.12.2021 29.258.280,23 Euro.
§ 7 Über- und Außerplanmäßige Aufwendungen und 
Auszahlungen
Die bisherigen erheblichen über- und außerplanmäßigen 
Aufwendungen oder Auszahlungen werden nicht geändert.
§ 8 Wertgrenze für Investitionen
Die bisherige Wertgrenze wird nicht verändert.
§ 9 Altersteilzeit
Die Bewilligung von Altersteilzeit für Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer wird in einem Fall zugelassen.
§ 10 Leistungszahlungen
Leistungszahlungen werden nicht gewährt.0
Alle übrigen Festsetzungen der Haushaltssatzung blei-
ben unverändert.
Verbandsgemeindeverwaltung
Bad Marienberg, 28.06.2021 (Siegel)

Andreas Heidrich, Bürgermeister
Hinweis:
Die vorstehende 1. Nachtragshaushaltssatzung für das 
Haushaltsjahr 2021 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Die nach § 95 Abs. 4 GemO erforderlichen Genehmigungen 
der Aufsichtsbehörde zu den Festsetzungen in § 5 der Nach-
tragshaushaltssatzung sind erteilt.
Der 1. Nachtragshaushaltsplan liegt zur Einsichtnahme vom 
12.07.2021 bis 20.07.2021 während der allgemeinen Dienst-
stunden bei der Verbandsgemeindeverwaltung Bad Marien-
berg, Kirburger Straße 4, Zimmer 304, öffentlich aus.
Bad Marienberg, 28.06.2021 (Siegel)�

Andreas Heidrich, Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

	■ Sitzung des Verbandsgemeinderates 
Bad Marienberg

Der Verbandsgemeinderat Bad Marienberg wird zu einer Sit-
zung auf Mittwoch, 14. Juli 2021, 18:00 Uhr in das Forum 
im Schulzentrum Bad Marienberg eingeladen.
Aus Gründen des Gesundheitsschutzes können wir aufgrund 
der aktuellen Corona-Pandemie-Situation der Öffentlichkeit 
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Hotel- / Restaurantfachkraft (m/w/d)

in Vollzeit, Teilzeit oder als Aushilfe

• Abgeschlossene Berufsausbildung als Hotel- /  
 Restaurantfachkraft
• Betriebswirtschaftliches Denken und Handeln 
• Organisationstalent 
• Flexibel bei den Arbeitszeiten
• Respektvoller Umgang mit Kunden und Mitarbeitern
• Kenntnisse in Microsoft Office

• Mitarbeit im Restaurantbetrieb 
• Organisieren des Servicebetriebes
• Überwachung der Hygienevorschriften 
 (HACCP, Allergenverordnung)
• Kontrolle des Warenbestandes

• Einen sicheren Arbeitsplatz in einem motivierten  
 Team und ein gutes Arbeitsklima
• Anspruchsvolle und abwechslungsreiche Aufgaben, 
 bei denen Sie eigene Ideen einbringen und umsetzen  
 können

IHR PROFIL:

IHRE AUFGABEN:

WIR BIETEN IHNEN:

WIR SUCHEN:

INTERESSIERT?
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Bitte nennen Sie uns den nächstmöglichen  
Eintrittstermin und Ihre Gehaltsvorstellung.

Gerne auch per E-Mail an: 
bewerbung@marienbad-info.de
Ansprechpartner: Timo Koch, Geschäftsführung

        ... h
ier geht‘s mir gut!

MarienBad · Bismarckstr. 65 · 56470 Bad Marienberg · Tel. 02661 1374

Dienstag, 13.07.
08:00 
- 12:00 Uhr

Wochenmarkt

Bad Marienberg, Marktplatz, Langenbacher 
Straße
Jeden Dienstag von 8.00 bis 12.00 Uhr findet 
der beliebte Markt auf dem Marktplatz statt. 
Zum umfangreichen Angebot gehören frische 
Obst, Gemüse, Textilien, Blumen, Backwaren 
sowie Honig und Imkereiprodukte.

	■ Fundsachen
1 Schlüssel „BKS“
Fundort: ?
Fundtag: 15.06.2021
1 Mountain-Bike, silber-schwarz
Fundort: Bad Marienberg, Erlenweg 
gegenüber Ev. Gymnasium
Fundtag: 24.06.2021
1 Brille, silberfarbenes Metallgestell
Fundort: Bad Marienberg, Schulzent-
rum, Weg zum Skaterplatz
Fundtag: 24.06.2021

1 einzelner Schlüssel an 3 Ringen
Fundort: Bad Marienberg
Fundtag: 09.06.20211
Smartphone Marke „Redmi“
Fundort: Bad Marienberg, Schulzentrum, großer Sport-
platz
Fundtag: 25.06.2021

1 Fahrrad, silber-schwarz
Fundoert: Bad Marienberg 
Erlenweg nähe Ev. Gymna-
sium
Fundtag: 24.06.2021

Weitere Auskünfte erteilt das Bürgerbüro der
Verbandsgemeindeverwaltung, Bad Marienberg,
Telefon: 02661 /6268 - 280.
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nungen übernimmt der Verlag keine Haftung. Für Textveröffentlichungen gelten 
unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Artikel müssen mit Namen und An-
schrift des Verfassers gekennzeichnet sein und sollten grundsätzlich über die 
Verbandsgemeinde eingereicht werden. Gezeichnete Artikel geben die Mei-
nung des Verfassers wieder, der auch verantwortlich ist. Schadensersatzansprü-
che sind ausgeschlossen. Für die Richtigkeit der Anzeigen übernimmt der Verlag 
keine Gewähr. Vom Verlag erstellte Anzeigenmotive dürfen nicht anderweitig ver-
wendet werden. Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten un-
sere allgemeinen Geschäftsbedingungen und die z. Zt. gültige Anzeigenpreis-
liste. Bei Nichtbelieferung ohne Verschulden des Verlages oder 
infolge höherer Gewalt, Unruhen, Störung des Arbeitsfriedens, 
bestehen keine Ansprüche gegen den Verlag. Gemäß § 9 Abs. 4 
des Landesmediengesetzes für Rheinland-Pfalz vom 4.2.2005 
wird darauf hingewiesen, dass Gesellschafter des Verlages und 
der Druckerei letztlich sind: Edith Wittich-Scholl, Michael Wit-
tich, Georgia Wittich-Menne und Andrea Wittich-Bonk.
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Corona Testzentren Bad Marienberg
Neue Öffnungszeiten 
DLRG Schnelltestzentrum
Bismarckstraße 3:
Ab dem 01. Juli 2021 gelten neue Vorgaben für das 
Programm „Testen für alle“. Hierdurch wird es erforderlich, 
die Öffnungszeiten anzupassen.
Ab dem 01. Juli 2021 gelten daher folgende neue
Öffnungszeiten:
- Montag: geschlossen
- Dienstag: 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
- Mittwoch: geschlossen
- Donnerstag: 14.00 bis 17.00 Uhr
- Freitag: 14.00 bis 20.00 Uhr
- Samstag: 09.00 Uhr bis 15.00 Uhr

- Sonntag: 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Eine Terminreservierung ist nicht erforderlich.

Neue Öffnungszeiten 
und geänderte Adresse
des DRK Testzentrums:
Zum 01.07.2021 schließt das Corona Testzentrum in der 
Stadthalle Bad Marienberg.
Neues Testzentrum des DRK Ortsvereins Bad Marien-
berg: Nisterau, Triftstraße 12
Neue Öffnungszeit ab 01. Juli 2021
Samstag von 13.00 bis 17.00 Uhr
Eine Terminreservierung ist weiterhin über
www.westerwaldkreis.de möglich.
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Öffentliche Bekanntmachung

	■ Sitzung des Ausschusses für Raumordnung, 
Städtebau, Umwelt- und Friedhofsfragen 
der Stadt Bad Marienberg

Die Mitglieder des Ausschusses für Raumordnung, Städte-
bau, Umwelt- und Friedhofsfragen der Stadt Bad Marienberg 
sind hiermit zu einer Ortsbesichtigung mit anschließender 
Sitzung auf Montag, den 12. Juli 2021 - 17.30 Uhr in die 
Stadthalle, Kirburger Straße 2, mit folgender Tagesordnung 
eingeladen:
Treffpunkt: „Im Berggarten“ Nr. 11
I. Öffentlicher Teil
1. Ortsbesichtigungen

a) Verkehrsinsel „Im Berggarten“ im Stadtteil Zinhain
- Die Sitzung wird ab ca. 18.00 Uhr in der Stadthalle fortge-
setzt.-
2. Bebauungsplanangelegenheiten

a) Bebauungsplan „Auf dem Oberschär“
Beratung und Beschlussfassung über die Abwägun-
gen aus den eingegangenen Stellungnahmen aus der 
frühzeitigen Behördenbeteiligung (Empfehlungsbe-
schluss an den Stadtrat)

3. Auftragsvergaben
a) Auftragsvergabe schalltechnische Untersuchung 
zum „Bebauungsplan Oberschär“

4. Lüftungsanlage Stadthalle
a) Vorstellung der Möglichkeiten

5. Kenntnisgaben/Verschiedenes
II. Nichtöffentlicher Teil
6. Straßenangelegenheiten
7. Scheune am Wildpark
8. Bauvoranfragen/Bauanträge
9. Beratung und Beschlussfassung zu den Ortsbesichti-

gungen
10. Kenntnisgaben/Verschiedenes
III. Öffentlicher Teil:
11. Bekanntmachungen aus dem nichtöffentlichen Teil
Aus Gründen des Gesundheitsschutzes können wir aufgrund 
der aktuellen Corona-Pandemie-Situation nur begrenzte 
Kapazitäten der Öffentlichkeit zur Verfügung stellen.
Um die notwendigen Abstände zu gewährleisten und zum 
Zwecke der Nachverfolgbarkeit einer möglichen Infektions-
kette, bitten wir die Zuhörer um vorherige Anmeldung
(Tel. 02661/3111 oder per Mail an stadt@badmarienberg.de).
Bitte beachten Sie, dass eine Pflicht zum Tragen einer Mund-
Nasen-Bedeckung auch am Platz besteht.

Sabine Willwacher, Stadtbürgermeisterin

	■ Bürgerinformation über die Sitzung 
des Stadtrates der Stadt Bad 
Marienberg vom 30. Juni 2021 im Forum 
Schulzentrum Bad Marienberg

I. Öffentlicher Teil
Tagesordnungspunkt 1: Verpflichtung eines nachgerück-
ten Ratsmitgliedes
Kevin Unger, der für den ausgeschiedenen Michael Kolb als 
nächster Bewerber des Wahlvorschlages SPD nachgerückt 
ist, wird gemäß § 30 Abs. 2 GemO unter Hinweis auf die 
Bestimmungen der §§ 20, 21 und 30 Abs. 1 GemO von der 
Vorsitzenden verpflichtet.
Tagesordnungspunkt 2: Auftragsvergaben
a) Werner-von-Siemens-Ring
Der Stadtrat beschließt, die Erschließung und den Auftrag 
für die Ingenieurleistungen zur Erschließung der Gewerbe-
straße „Werner-von-Siemens-Ring“ an das Ingenieurbüro A. 
Hübinger, Wirges, zum Preis von 49.600,95 Euro inkl. 19% 
Mehrwertsteuer zu vergeben.
Im Haushalt 2021 sind für diese Maßnahme 60.000,00 Euro 
eingeplant.
b) Ankauf von Streusalz für den Winterdienst
Der Stadtrat beschließt, den Ansatz für den Winterdienst um 
8.000,00 Euro auf insgesamt 23.000,00 Euro zu erhöhen.

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Ehrennadel des Landes Rheinland-
Pfalz für Björn Flick

Für seine langjährige ehrenamtliche Tätigkeit erhielt Björn 
Flick aus den Händen von Landrat Achim Schwickert in Stell-
vertretung der Ministerpräsidentin Malu Dreyer die Ehrenna-
del des Landes Rheinland Pfalz.
Seit mehr als 20 Jahren engagiert sich der 1. Vorsitzende 
von Wäller Helfen ehrenamtlich in verschiedenen Vereinen 
und Gremien.
Über 10 Jahre war Flick Vorsitzender eines Sportvereins. 
Seit 20 Jahren ist er Schriftführer des DRK Ortsvereins Wes-
terburg. 8 Jahre war Björn Flick Internet und Integrationsbe-
auftragter des Fußballkreises Westerwald - Sieg.

� Foto: privat

Björn Flick war der jüngste 
DOSB Vereinsmanger von 
Rheinland Pfalz und hat Ver-
einsführung von der Pike auf 
gelernt. Mehr als 500 Stunden 
Ausbildung in Vereinsführung, 
Vorstandsarbeit, Marketing 
und Management führten 
abschließend auch zur Ver-
einsmanager A Lizenz des 
Deutschen Sportbundes.

Mit Wäller Helfen hat der gebürtige Westerwälder zusammen 
mit seinem langjährigen Freund Christian Doering nun wie-
der eine Erfolgsgeschichte geschrieben.
Aus der Region, für die Region ist die Vision von Björn Flick. 
Wir lassen unsere Heimat, unsere Region, und unsere Mit-
menschen nicht im Stich.
„Ich bin stolz auf das, was wir ehrenamtlich auf die Beine 
gestellt haben,“, sagte Flick, „auch wenn der Start und die ein 
oder anderen Meinungsverschiedenheiten mit Kommunen 
und Gemeinden uns manchmal an unsere Grenzen brachten.“
(Aufgrund der aktuellen Pandemiebedingungen, konnte die 
Übergabe der Ehrennadel nicht in einer Feierstunde stattfinden)

Aus den Gemeinden

Bad Marienberg

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
montags bis freitags ������������������������  08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Stadtverwaltung
Büchtingstraße 3
Telefon ����������������������������������������������������������������  02661 3111
E-Mail �������������������������������������������  stadt@badmarienberg.de
Internet ��������������������������������������������  www.badmarienberg.de

Wir gratulieren
Am 14. Juli 2021 vollendet
Herr Hans-Richard Simon,

Seniorenresidenz Anna Margareta
sein 80. Lebensjahr

Die Stadt Bad Marienberg und die Verbandsgemeinde Bad 
Marienberg gratulieren ganz herzlich und wünschen alles 
Gute.
Sabine Willwacher � Andreas Heidrich
Stadtbürgermeisterin � Bürgermeister
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v.l.: Stadtbürgermeisterin Sabine Willwacher, Frau Ramona 
Kühn – Leitung Personal der Firma IGEFA Weinbrenner 
Energy Solutions GmbH - und Förster Jochen Panthel.

Foto: Stadtverwaltung

Förster Jochen Panthel erläutert, dass der Borkenkäferbefall 
im ganzen Westerwald seine Spuren hinterlassen und das 
Landschaftsbild wesentlich beeinträchtigt hat.
Man hat sich die Fläche direkt im Anschluss an den städti-
schen Wildpark für den „Spendenwald“ ausgesucht, um auch 
gleichzeitig Wildparkbesucher für den Wald zu sensibilisieren.
Den Repräsentanten der Firma IGEFA wurden vor Ort von 
Revierförster Jochen Panthel die geplanten Maßnahmen zur 
Aufforstung erläutert. Der Stadtwald Bad Marienbergs hat 
insgesamt eine Fläche von 207,8 ha, davon ca. 35 % Fichte. 
Die Schadfläche im Stadtwald beträgt ca. 40 Hektar.
Auf den neuen Flächen angrenzend an den Wildpark soll auf 
3,5 ha ein Wald- und Lehrpfad mit etwa 30 verschiedenen 
Baumarbeiten zu je 1.000 qm angelegt werden.
Der Besucher kann kann u.a. Esskastanien, Mammutbäume 
und viele andere Baum- arten bewundern.
Die Stadt Bad Marienberg freut sich über jede weitere große 
und kleine Spende für den Lehr- und Anschauungswald:
Konto der Westerwald-Bank eG IBAN: DE 57 5739 1800 
0040 0030 02
Bitte unbedingt das Buchungszeichen 01/2812.46292 sowie 
Name und Anschrift angeben, damit eine Spendenquittung 
zugestellt werden kann.

Sabine Willwacher, Stadtbürgermeisterin

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ FC Bayern Fanclub Steig-Alm
Erste Pflegemaßnahme für Jungbäume
Nachdem die Mitglieder des FC Bayern Fanclub Steig - Alm, 
im Frühjahr mit großem Engagement viele Jungbäume 
gepflanzt hatten, stehen nunmehr erste Pflegemaßnahmen 
in diesen neuen Kulturen an.
Hierzu lädt der Vorstand seine Mitglieder für Samstag, den 
10.07.2021, 10.00 Uhr, zum Treffpunkt Steig - Alm herzlich 
ein.
Wer dabei sein möchte, wird um kurze Info an
(w.sanner@googlemail.com) gebeten.
Zur effektiven Arbeit wird das Mitbringen von Lederhand-
schuhen empfohlen.

	■ Westerwaldverein Bad Marienberg e.V.
Wir wandern wieder!!
Zum „Einstieg“ planen wir einen Spaziergang auf der Mari-
enberger Höhe. Der ca. 4 Kilometer lange Weg lässt sich 
ohne große Probleme gehen: der Höhenunterschied beträgt 
nur 80 Meter.
Da an den Wochenenden zur Zeit überall sehr viel Betrieb 
ist, haben wir Donnerstag, den 15. 7. vorgesehen. Wir star-
ten um 14.00 Uhr. Treffpunkt am Wildpark vor Mannis Hüt-
tenstadl. Von dort gehen wir Richtung Hedwigsturm und 

Tagesordnungspunkt 3: Nachwahl von Ausschüssen
Der Stadtrat beschließt gemäß § 45 Abs. 1 i.V.m. § 40 Abs. 5 
Halbsatz 2 GemO einstimmig die offene Abstimmung. Wei-
terhin wird einer en bloc-Abstimmung zugestimmt. Das 
Stimmrecht der Vorsitzenden ruht.
SPD-Fraktionsvorsitzende Michaela Neufurth schlägt fol-
gende Besetzung der Ausschüsse vor:
Haupt- und Finanzausschuss:
Michaela Neufurth
(Mitglied)

- Kevin Unger
(stellvertr. Mitglied)

Ausschuss für Raumordnung, Städtebau, Umwelt und Fried-
hofsfragen:
Sebastian Tropp (Mitglied) - Kevin Unger

(stellvertr. Mitglied)
Ausschuss für Wirtschaftsförderung, Tourismus und Kultur:
Kevin Unger (Mitglied) - Christina Leukel

(stellvertr. Mitglied)
Ausschuss für Jugend und Sport:
Tobias Fischer (NR) - Patrik Brodt (stellvertr. NR)
für Kevin Unger
Tagesordnungspunkt 4: Vertragsangelegenheiten
a) Vertrag gemeinsamer Friedhof Großseifen/Eichen-
struth
Der Stadtrat stimmt dem vorliegenden Vertragsentwurf für 
den gemeinsamen Friedhof Großseifen/Bad Marienberg-
Eichenstruth zu mit der Maßgabe, dass unter § 5 Investitio-
nen der Satz: „…., vor deren Planung und der Vergabe …“ 
dokumentiert wird.
Sollte Ortsbürgermeister Steup mit dieser Änderung nicht 
einverstanden sein, bleibt der Vertragsentwurf in vorliegen-
der Form unverändert bestehen.
Tagesordnungspunkt 5: Kenntnisgaben/Verschiedenes
Die Vorsitzende informiert den Rat über Folgendes:
a) Die Polizei Hachenburg hat am 23.06.2021 in der Zeit 

von 11.40 bis 12.20 Uhr in der Kirburger Straße inner-
orts/stadteinwärts eine Geschwindigkeitskontrolle durch-
geführt.
Es wurden 5 Verstöße festgestellt.

b) Termin für die Teilnahme an der Aktion „Saubere Land-
schaft 2021“ ist Samstag, 04.09.2021

c) Die Firma Ebener GmbH Innovative Fassaden wird für 
den Innovationswettbewerb vorgeschlagen

II.Nichtöffentlicher Teil
Tagesordnungspunkt 6: Jagdpachtangelegenheiten
Der Stadtrat stimmt einer Jagdpachtverlängerung zu.
Tagesordnungspunkt 7: Grundstücksangelegenheiten
Beratung und Beschlussfassung über die Ausübung 
des Vorkaufsrechts
Die Stadt verzichtet auf die Ausübung des Vorkaufsrechtes.
Tagesordnungspunkt 8: Kenntnisgaben/Verschiedenes
Die Vorsitzende informiert den Rat über diverse Gewerbean-, 
-ab- und ummeldungen.
III.Öffentlicher Teil
Tagesordnungspunkt 8: Bekanntmachungen aus dem 
nichtöffentlichen Teil
Die Vorsitzende gibt die Entscheidungen aus dem nichtöf-
fentlichen Teil bekannt.

Sabine Willwacher, Stadtbürgermeisterin

	■ Spende für den Wald- und Lehrpfad
Die Stadtbürgermeisterin begrüßte bei einem Pressetermin 
vor Ort die Anwesenden und brachte Ihre Freude zum Aus-
druck, dass so viele Firmen und auch Privatleute mit kleinen 
und großen Spenden zur Wiederaufforstung des „Waldlehr-
pfades“ beitragen.
Herr Andreas Struck, Head of Marketing, der Firma IGEFA, 
erläuterte einleitend, dass man bereits im Herbst des letzten 
Jahres die Idee hatte, anstelle der klassischen Weihnachts-
geschenke etwas für den regionalen Waldbestand zu tun.
Bei den Mitarbeitern wurde diese Idee sofort positiv aufge-
nommen und die Firma überwies einen Betrag in Höhe von 
1.000,00 € für die Wiederaufforstung im Bereich des neuen 
Wald-Lehrpfades auf der Marienberger Höhe.
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Unsere Gemischt U 10 A-Klasse schlug sich tapfer gegen 
eine starke Mannschaft vom ASG Altenkirchen mit 2 zu 4 mit 
der Aufstellung:
Tessa Küngler, Lysander Weber, Sophia Sendzik, und Diana 
Fedosenko.
Gegen die Mädchen U 18 A-Klasse aus SG Herschbacher 
TC/ Meudt gewannen unsere Mädels SG Bad Marienberg/
Altenkirchen mit: Lisanne Klein, Jana Bellersheim, Viola 
Bukoshi und Melanie Woldert souverän mit 5 zu 1.
Die Ergebnisse sind am Ende nicht immer das Wichtigste.
Die Freude am Tennissport und der Spaß in einem intakten 
Team etwas gemeinsam zu erleben sind wertvolle Erfahrun-
gen für jung und alt. Den Tennissport kennenlernen und 
erlernen kann jeder Interessent beim TC Bad Marienberg.
Ansprechpartner sind unsere Tennisschule TAW, Armin 
Ruthardt
www.taw.s2t.de oder Hajo Arend Tel. 0171/ 5578515.

Bölsberg

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Paul Gerhard Krüger

Sprechstunde ������������������������������������������  nach Vereinbarung
Telefon ������������������������������������������������������������  02661 950162
Fax ����������������������������������������������������������������  02661 9518275
E-Mail ������������������������������������������������  og-boelsberg@web.de

Stellenausschreibung

Die Ortsgemeinde Bölsberg stellt zum 01. 
September 2021 eine/n teilzeitbeschäftigte/n

Hausmeister/in (m/w/d)
für das Dorfgemeinschaftshaus

sowie
der Grillhütte

ein.

Folgende Aufgaben sind zu erfüllen:
Dorfgemeinschaftshaus sowie Grillhütte Haus und Vor-
platz sauber halten, bei Vermietungen, Übergabe- und 
Übernahmeverhandlungen führen.
Allgemeine Gemeindearbeiten tätigen.
Es handelt sich um eine geringfügige Beschäftigung auf 
450 € Basis.
Die Entlohnung erfolgt nach dem Tarifvertrag für den 
öffentlichen Dienst. (TVöD)

Bewerbungen richten Sie bitte bis zum 02.08.2021 an die

Ortsgemeinde Bölsberg,
Bergstr. 6,

57648 Bölsberg

Auskünfte und Rückfragen beantworten wir Ihnen gerne 
unter der Rufnummer 02661-950162.

Paul Gerhard Krüger, Ortsbürgermeister

stellen unsere neue Baumscheibe vor. Anschließend wan-
dern wir in Richtung Wilhelmshütte/Großer Wolfstein- Unter-
wegs machen wir uns ein Bild von den Waldrodungen und 
dem Aufforstungsprojekt „Anschauungswald.“

Foto: Hans J. Wagner

Für dieses Projekt hat der 
Westerwaldverein Bad Mari-
enberg bereits 1.000,- € 
gespendet, die Bäume wer-
den im Herbst mit fleißigen 
Helfern des Vereins gepflanzt. 
Wer bei dieser Pflanzaktion 
mitmachen möchte, kann sich 
schon jetzt bei Ingrid Wagner 
melden! Über die Kleinen 
Wolfstein geht es zurück zum 
Wildpark wo wir den Nachmit-

tag in Mannis Hüttenstadl ausklingen lassen wollen.
Wer nicht mitwandern möchte, kann es sich gleich im Bier-
garten gemütlich machen und auf die Wandergruppe warten!

	■ TC Bad Marienberg
TC Bad Marienberg bleibt weiter in der Spur
Der TC Bad Marienberg konnte auch am vergangenen 
Wochenende mit guten Ergebnissen aufwarten.
Bei einigen Mannschaften ist zwar noch Luft nach oben, 
aber im Gesamten ist man an der Kirburger Straße zufrieden 
mit dem bisherigen Saisonverlauf.
Die Herrenmannschaft 55 A-Klasse setzte ihre Siegesserie 
weiter fort und gewann beim TC Koblenz Asterstein mit 5 zu 
1 und bleibt damit ungeschlagen an der Tabellenspitze.
Unsere offene Herren C-Klasse gewannen am Sonntag 
gegen ASG Altenkirchen 3 eindeutig mit 6 zu 0 und sind 
ebenfalls Tabellenführer.

Unser Bild (privat): zeigt von l.n.r. Felix Heinz, Björn Spies, 
Louis Reinemer und Aaron Blach.

Auf Ihr erstes Erfolgserlebnis warten noch unsere Herren 
50 C-Klasse.
Beide Begegnungen gegen SG Brachbach/Druidenstein und 
den TC Rennerod gingen jeweils 2 zu 4 aus. Wir drücken wei-
ter die Daumen für das letzte Spiel gegen den TC Rosenheim.

Unser Bild (privat) zeigt die Herrenmannschaft 50 C-Klasse 
von l.n.r. Werner Losert, Hartmut Stein, Karl-Heinz Zube, 
Kurt-Willi Kaczmarek und Dietrich Malzacher.
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leuchtet als Gebet das Kerzenlichtlein hell.
Zum „Six-Auerns“ läut`die Glock,
da schwingen wir uns auf den Bock,
radeln g`schwind zm Drachen
und lassen es da Krachen!
(MM)

Andrea Theis, Ortsbürgermeisterin

Fehl-Ritzhausen

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des 
Ortsbürgermeisters Volker Uhr

freitags������������������������������������������������������17:00 bis 18:30 Uhr
Sprechstunde im Büro des Kindergartens, Am Kindergarten
Telefon������������������������������������������������������������������ 02661 3693
E-Mail ����������������������������������������������� volker.uhr@rz-online.de
Internet ���������������������������������������������  www.fehl-ritzhausen.de

	■ Corona - Testzentrum
Weiterhin werden in unserem DGH kostenlose Corona-
Schnelltests mit Testzertifikat angeboten.
Das Testzentrum in Fehl-Ritzhausen ist jeweils samstags 
von 09:00 - 12:00 Uhr geöffnet.
Dieses Angebot ist kostenfrei und bedarf keiner vorherigen 
Terminreservierung

Volker Uhr, Ortsbürgermeister

	■ Bericht von der Gemeinderatssitzung 
vom 2. Juni 2021

1. Ortsbegehung am Spielplatz
Für die Einfriedung des Spielplatzgeländes mit einer Zaun-
konstellation ist im Haushaltsplan ein Etat von 10.000,- € 
vorgesehen.
Nach Inaugenscheinnahme der örtlichen Begebenheiten 
einigt man sich grob über entsprechend abzugrenzende 
Bereiche.
Gerhard Hölper und Volker Uhr werden beauftragt belast-
bare Angebote einzuholen.
2. Aktuelles aus dem Kindergarten
Nach einem Besuch des Gesundheitsamtes der Kreisverwal-
tung stellte sich heraus, dass mit dem zuständigen Jugend-

Dreisbach

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Andrea Theis

mittwochs ������������������������������������������������ 18:00 bis 19:30 Uhr
Büro im DGH,
Schulstraße 3
Telefon DGH �����������������������������������������������������  02661 40301
Privat ����������������������������������������������������������������  02661 40353
Mobil �������������������������������������������������������������  0152 02619413
E-Mail ������������������������������������������������  og-dreisbach@web.de

Öffentliche Bekanntmachung

	■ Sitzung des Ortsgemeinderates Dreisbach
Der Ortsgemeinderat Dreisbach wird zu einer Sitzung auf 
Freitag, 16. Juli 2021, 19:30 Uhr in das Dorfgemeinschafts-
haus Dreisbach, Schulstraße 3, eingeladen.
Aus Gründen des Gesundheitsschutzes können wir aufgrund 
der aktuellen Corona-Pandemie-Situation der Öffentlichkeit 
nur begrenzte Kapazitäten zur Verfügung stellen. Um die 
notwendigen Abstände zu gewährleisten und zum Zwecke 
der Nachverfolgbarkeit einer möglichen Infektionskette, bit-
ten wir die Zuhörer um vorherige Anmeldung.
Bitte beachten Sie, dass die Pflicht zum Tragen einer FFP2-
Maske besteht. Darüber hinaus empfehlen wir, vor der Sit-
zung einen Corona-Test durchzuführen.
Tagesordnung
A. Öffentlicher Teil
1. Neufassung Friedhofsatzung und Friedhofsgebührensat-

zung
2. Auftragsvergabe Grabaushebung
3. Info Ablehnung I-Stockförderung, weitere Vorgehens-

weise
4. Bestellung Spielplatzgeräte
5. Auftragsvergabe Dachfenster DGH
B. Nichtöffentlicher Teil
6. Grundstücksangelegenheiten
7. Bauangelegenheiten
C. Öffentlicher Teil
8. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen 

Teil
9. Kenntnisgaben / Verschiedenes

Andrea Theis, Ortsbürgermeisterin

	■ Niedrige Inzidenzwerte…
In der Hoffnung, dass die Inzidenzwerte niedrig bleiben, kön-
nen wir in unserer nächsten Sitzung überlegen, ob und wann 
wir unser Dorfgemeinschaftshaus (DGH) wieder für private 
Feiern öffnen.
Ich werde hier im Wäller Blättchen veröffentlichen, wenn 
das DGH wieder geöffnet wird.
Ansprechpartner für die Vermietung ist:
Frau Heike Trapp ��������������������������������� Mobil: 0170 3572 742

	■ Gedicht über Dreisbach
Da inzwischen die Unterlagen der Dorfrallye zurück sind, 
muss ich feststellen, dass wir sehr kreative Leute in Dreis-
bach haben????. Es kamen richtig tolle Gedichte und die 
möchte ich gern - mit Erlaubnis der Verfasser - hier im Blätt-
chen wöchentlich immer eines veröffentlichen.
Hier also nun das Erste:
Wir fahren mit dem Fahrrad rund,
durch Wälder, Wiesen, Felder bunt.
Auf die Bank zur hohen Linde,
scheint die Sonne milde.
Im Kapellchen klein & fein
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Leider gestaltete sich Reparaturmaßnahme insoweit als pro-
blematisch, da zunächst keine Firma gefunden werden 
konnte, die Interesse an einem entsprechenden Arbeitsauf-
trag hatte. Auch ein auf die Herstellung von Spielplatzgerä-
ten spezialisiertes Unternehmen aus der Region passte da - 
aus welchen Gründen auch immer! Fündig wurde der 
Unterzeichner dann aber bei der Firma Wolfgang Cappel aus 
der Badestadt, der den Arbeitsauftrag schließlich ohne 
Zögern annahm.

Wie das abgebildete Foto zeigt, erstrahlt das Karussell jetzt 
wieder im „neuen Glanze“, nachdem die beschädigten run-
den Sitz- und Bodensegmente durch aufwendig neu herge-
stellte Segmente ersetzt wurden. Das bisher gesperrte Gerät 
steht damit den Kindern wieder für ihre Aktivitäten auf dem 
Spielplatz in Dorfmitte zur Verfügung. So bleibt mit an dieser 
Stelle Wolfgang Cappel und seinen Mitarbeitern für die fach-
lich anspruchsvolle Wiederherstellung des Karussells zu 
einem angemessenen Preis zu danken, vor allem dafür, 
dass er hier in die „Bresche“ gesprungen ist und so das 
Gerät vor der Verschrottung bewahrt werden konnte.

Das erneuerte Spielplatzgerät

Jürgen Steup, Ortsbürgermeister

Hahn b. M.

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Roland Reis

dienstags ������������������������������������������������ 17:30 bis 19:00 Uhr
Büro im DGH, Hauptstraße 11
Telefon während der Sprechstunde ������������������  02661 40519
Telefon ����������������������������������������������������������������  02661 4201
E-Mail ��������������������������������������������  roland.reis@hotmail.com

	■ Satzung der Ortsgemeinde 
Hahn bei Marienberg

zur Verschonung von Abrechnungsgebieten gemäß § 13 
der Satzung der Ortsgemeinde Hahn bei Marienberg zur 
Erhebung von wiederkehrenden Beiträgen für den Aus-
bau von Verkehrsanlagen
vom 01.01.2021
Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Hahn bei Marienberg 
hat aufgrund des § 24 der Gemeindeordnung (GemO) und 
der §§ 2 Abs. 1, 7, und 10 a des Kommunalabgabengeset-
zes (KAG) und gem. § 13 der Satzung zur Erhebung von 
wiederkehrenden Beiträgen für den Ausbau von Verkehrsan-
lagen der Ortsgemeinde Hahn bei Marienberg (Ausbaubei-
tragssatzung wiederkehrende Beiträge) folgende Satzung 
beschlossen, die hiermit bekannt gemacht wird:

amt der Kreisverwaltung hinsichtlich der Bewertung unserer 
Räumlichkeiten (Aufstockung von 50 auf 60 Plätze) keine 
Abstimmung stattgefunden hat.
Das Gesundheitsamt teilt nunmehr mit, dass die Toilettenan-
zahl nicht ausreichend ist und schlägt diverse Umbau- und 
Verbesserungsmaßnahmen vor.
Die Umsetzung wird mit den zuständigen Stellen (OG Stock-
hausen-Illfurth / VG Bad Marienberg) beraten.
3. Sachstand Nister - Fußbrücke
Die Fußgängerbrücke unterhalb der Eisenbahnbrücke befin-
det sich in einem bemitleidenswerten Zustand.
Obwohl schon verschiedene Sanierungs- und Reparatur-
maßnahmen durchgeführt wurden, erscheint die Grundkons-
truktion irreparabel.
Zur Abstimmung der weiteren Vorgehensweise wird Ortsbür-
germeister Volker Uhr ein Gespräch mit der Ortsbürgermeis-
terin von Höhn durchführen.
4. Bekanntgaben / Verschiedenes
•	 Sascha Held trägt die Ergebnisse der letzten Bürgermeis-

terbesprechung vor.
•	 Die Beschilderung am Eingang zum Friedhof muss erneu-

ert werden.
•	 Klaus Flick fragt an, ob die Möglichkeit besteht, seitens der 

Gemeinde eine Grünfläche zur Bepflanzung mit Bäumen 
zu Verfügung zu stellen.

6. Bekanntgabe der Ergebnisse aus dem nicht öffentli-
chen Teil
Einem eingereichten Stundungsantrag wurde zugestimmt.

Volker Uhr, Ortsbürgermeister

Großseifen

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Jürgen Steup

dienstags ������������������������������������������������ 19:00 bis 20:00 Uhr
oder nach Vereinbarung
Bürgerhaus,
Flottstraße 5
Telefon ��������������������������������������������������������������  02661 40070
E-Mail ����������������������������� gemeinde.grossseifen@t-online.de

Öffentliche Bekanntmachung

	■ Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses
Die Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses sind zu 
einer nichtöffentlichen Sitzung auf

Donnerstag, 15. Juli 2021 - 18 Uhr

in die Verbandsgemeindeverwaltung Bad Marienberg - Sit-
zungsraum 102 - mit folgender Tagesordnung eingeladen:

1.	 Prüfung des Jahresabschlusses 2020
2.	 Kenntnisgaben - Verschiedenes

Ratsmitgliedern, die dem Rechnungsprüfungsausschuss 
nicht angehören, ist es gemäß § 46 Abs. 4 GemO gestattet, 
an der Sitzung als Zuhörer teilzunehmen.

Sascha Ax, Vorsitzender

	■ Spielplatzkarussell grundlegend renoviert
Das bei den Kindern sehr beliebte Gerät war in die „Jahre“ 
gekommen und entsprach angesichts seines lädierten 
Zustandes auch nicht mehr den einschlägigen Sicherheits-
bestimmungen.
Die gewünschte Erhaltung des Spielplatzgerätes machte 
eine aufwendige Reparatur unausweichlich.
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•	 Flur 1, Flurstück 302
•	 Flur 1, Flurstück 303
•	 Flur 1, Flurstück 289
•	 Flur 1, Flurstück 293
•	 Flur 1, Flurstück 295
§ 2 In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01.01.2021 in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Satzung zur Erhebung von Einmalbeiträ-
gen nach tatsächlichen Investitionsaufwendungen für den 
Ausbau von Verkehrsanlagen (Ausbaubeitragssatzung Ein-
zelabrechnung) der Ortsgemeinde Hahn bei Marienberg 
außer Kraft. Soweit eine Beitragspflicht aufgrund früherer 
Satzungen entstanden ist, gelten diese weiter.
Hahn bei Marienberg, Siegel� Roland Reis
den 09.07.2021�  Ortsbürgermeister

	■ Satzung​​​​​​​ der Ortsgemeinde Hahn 
bei Marienberg

zur Erhebung von wiederkehrenden Beiträgen für den 
Ausbau von Verkehrsanlagen (Ausbaubeitragssatzung 
wiederkehrende Beiträge)
vom 01.01.2021
Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Hahn bei Marienberg 
hat auf Grund des § 24 der Gemeindeordnung (GemO) und 
der §§ 2 Abs. 1, 7, 10 und 10 a des Kommunalabgabenge-
setzes (KAG) in seiner Sitzung am 10.06.2021 folgende Sat-
zung beschlossen, die hiermit bekannt gemacht wird:
Inhaltsübersicht:
§ 1 Erhebung von Ausbaubeiträgen
§ 2 Beitragsfähige Verkehrsanlagen
§ 3 Ermittlungsgebiete
§ 4 Gegenstand der Beitragspflicht
§ 5 Gemeindeanteil
§ 6 Beitragsmaßstab
§ 7 Eckgrundstücke und durchlaufende Grundstücke
§ 8 Entstehung des Beitragsanspruches
§ 9 Vorausleistungen
§ 10 Ablösung des Ausbaubeitrages
§ 11 Beitragsschuldner
§ 12 Veranlagung und Fälligkeit
§ 13 Übergangsregelung
§ 14 Öffentliche Last
§ 15 In-Kraft-Treten
§ 1 Erhebung von Ausbaubeiträgen
(1) Die Gemeinde Hahn bei Marienberg erhebt wiederkeh-
rende Beiträge für die Herstellung und den Ausbau von Ver-
kehrsanlagen nach den Bestimmungen des KAG und dieser 
Satzung.
(2) Ausbaubeiträge werden für alle Maßnahmen an Ver-
kehrsanlagen, die der Erneuerung, der Erweiterung, dem 
Umbau oder der Verbesserung dienen, erhoben.
1. „Erneuerung“ ist die Wiederherstellung einer vorhande-

nen, ganz oder teilweise unbrauchbaren, abgenutzten 
oder schadhaften Anlage in einen dem regelmäßigen 
Verkehrsbedürfnis genügenden Zustand,

2. „Erweiterung“ ist jede flächenmäßige Vergrößerung 
einer fertiggestellten Anlage oder deren Ergänzung 
durch weitere Teile,

3. „Umbau“ ist jede nachhaltige technische Veränderung 
an der Verkehrsanlage,

4. „Verbesserung“ sind alle Maßnahmen zur Hebung der 
Funktion, der Änderung der Verkehrsbedeutung i.S. der 
Hervorhebung des Anliegervorteiles sowie der Beschaf-
fenheit und Leistungsfähigkeit einer Anlage.

(3) Die Bestimmungen dieser Satzung gelten auch für die 
Herstellung von Verkehrsanlagen, die nicht nach dem Bau-
gesetzbuch (BauGB) beitragsfähig ist.
(4) Die Bestimmungen dieser Satzung gelten nicht, soweit 
Kostenerstattungsbeträge nach §§ 135 a-c BauGB zu erhe-
ben sind.
(5) Ausbaubeiträge nach dieser Satzung werden nicht erho-
ben, wenn die Kosten der Beitragserhebung außer Verhältnis 
zu dem zu erwartenden Beitragsaufkommen stehen.

§ 1 Verschonungsregelung
(1) Gem. § 10 a Abs. 5 KAG wird abweichend von § 10 a Abs. 1 
Satz 2 KAG festgelegt, dass Grundstücke, die zu Verkehrsanla-
gen Zufahrt oder Zugang nehmen können, die Gegenstand 
einer Erschließungsmaßnahme waren oder sind, generell einen 
Zeitraum von 20 Jahren, gerechnet ab der endgültigen Herstel-
lung der Erschließungsmaßnahme, verschont werden.
(2) Gemäß § 10 a Abs. 5 KAG wird abweichend von § 10 a Abs. 1 
Satz 2 KAG festgelegt, dass Grundstücke, die zu den folgenden 
aufgezählten Verkehrsanlagen Zufahrt oder Zugang nehmen kön-
nen, erstmals nach Ablauf der genannten Jahre bei der Ermittlung 
des wiederkehrenden Beitrages berücksichtigt werden:
Abrechnungseinheit „Hahn bei Marienberg“
(Gemarkung Hahn bei Marienberg):
1. „Bergstraße“
(Flur 1, Flurstücke 272, 249, 265 und 264)

2023

Grundstücke:
•	 Flur 1, Flurstücke 239 und 238
•	 Flur 1, Flurstück 241
•	 Flur 1, Flurstück 242
•	 Flur 1, Flurstück 243
•	 Flur 1, Flurstück 247
•	 Flur 1, Flurstück 250
•	 Flur 1, Flurstück 251
•	 Flur 1, Flurstück 252
•	 Flur 1, Flurstück 253
•	 Flur 1, Flurstück 254
•	 Flur 1, Flurstück 255
•	 Flur 1, Flurstück 256
•	 Flur 1, Flurstück 258
•	 Flur 1, Flurstück 259
•	 Flur 1, Flurstück 260
•	 Flur 1, Flurstück 261
•	 Flur 1, Flurstück 262
•	 Flur 1, Flurstück 263
•	 Flur 1, Flurstück 266
•	 Flur 1, Flurstück 267
•	 Flur 1, Flurstück 268
•	 Flur 1, Flurstück 269
•	 Flur 1, Flurstück 270
•	 Flur 1, Flurstück 271
•	 Flur 1, Flurstück 273
•	 Flur 1, Flurstück 277
•	 Flur 1, Flurstück 279
•	 Flur 1, Flurstück 281
•	 Flur 1, Flurstück 282
•	 Flur 1, Flurstück 285
•	 Flur 1, Flurstück 286
•	 Flur 1, Flurstücke 290 und 288/1
•	 Flur 1, Flurstück 291
•	 Flur 1, Flurstück 292
•	 Flur 1, Flurstück 294
•	 Flur 1, Flurstück 295
•	 Flur 1, Flurstück 297
•	 Flur 1, Flurstück 298
•	 Flur 1, Flurstück 299
2. „Rosenweg“ (Flur 1, Flurstücke 278 und 306/1) 2023
Grundstücke:
•	 Flur 1, Flurstück 277
•	 Flur 1, Flurstück 276
•	 Flur 1, Flurstück 275
•	 Flur 1, Flurstück 307/2
•	 Flur 1, Flurstück 307/1
•	 Flur 1, Flurstück 306/2
•	 Flur 1, Flurstück 287
•	 Flur 1, Flurstück 284
•	 Flur 1, Flurstück 283
•	 Flur 1, Flurstück 280
•	 Flur 1, Flurstück 279
3. „Gartenweg“ (Flur 1, Flurstück 296) 2023
Grundstücke:
•	 Flur 1, Flurstück 297
•	 Flur 1, Flurstück 301
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(3) Für die Zahl der Vollgeschosse nach Abs. 1 gilt:
1. Für beplante Grundstücke wird die im Bebauungsplan 

festgesetzte höchstzulässige Zahl der Vollgeschosse 
zugrunde gelegt.

2. Bei Grundstücken, für die im Bebauungsplan nicht die 
Zahl der Vollgeschosse, sondern eine Baumassenzahl 
festgesetzt ist, gilt die durch 3,5 geteilte höchstzulässige 
Baumassenzahl. Ist auch eine Baumassenzahl nicht 
festgesetzt, dafür aber die Höhe der baulichen Anlagen 
in Form der Trauf- oder Firsthöhe, so gilt die durch 3,5 
geteilte höchstzulässige Trauf- oder Firsthöhe. Sind 
beide Höhen festgesetzt, so ist die höchstzulässige 
Traufhöhe der Berechnung zugrunde zu legen. Soweit 
der Bebauungsplan keine Festsetzungen trifft, gilt als 
Traufhöhe der Schnittpunkt der Außenseite der Dach-
haut mit der seitlichen Außenwand. Die Höhe ist in der 
Gebäudemitte zu messen. Bruchzahlen werden auf volle 
Zahlen auf- oder abgerundet.

3. Soweit kein Bebauungsplan besteht, gilt
a) die Zahl der auf den Grundstücken der näheren 
Umgebung überwiegend vorhandenen Vollgeschosse; 
ist ein Grundstück bereits bebaut und ist die dabei tat-
sächlich verwirklichte Vollgeschosszahl höher als die in 
der näheren Umgebung, so ist die tatsächlich verwirk-
lichte Vollgeschosszahl zugrunde zu legen.
b) bei Grundstücken, die mit einer Kirche bebaut sind, 
die Zahl von zwei Vollgeschossen. Dies gilt für Türme, 
die nicht Wohnzwecken, gewerblichen oder industriellen 
Zwecken oder einer freiberuflichen Nutzung dienen, ent-
sprechend.

4. Ist nach den Nummern 1 - 3 eine Vollgeschosszahl nicht 
feststellbar, so ist die tatsächlich vorhandene Traufhöhe 
geteilt durch 3,5 anzusetzen, wobei Bruchzahlen auf 
ganze Zahlen auf- und abzurunden sind. Als Traufhöhe 
gilt der Schnittpunkt der Außenseite der Dachhaut mit 
der seitlichen Außenwand. Die Höhe ist in der Gebäude-
mitte zu messen.

5. Bei Grundstücken, für die im Bebauungsplan eine sons-
tige Nutzung festgesetzt ist oder die außerhalb von 
Bebauungsplangebieten tatsächlich so genutzt werden 
(z.B. Sport-, Fest- und Campingplätze, Freibäder, Fried-
höfe), wird bei vorhandener Bebauung die tatsächliche 
Zahl der Vollgeschosse angesetzt, in jedem Fall mindes-
tens jedoch ein Vollgeschoss.

6. Bei Grundstücken, auf denen nur Garagen oder Stell-
plätze errichtet werden dürfen, gilt die festgesetzte Zahl 
der Geschosse oder, soweit keine Festsetzung erfolgt 
ist, die tatsächliche Zahl der Garagen- oder Stellplatzge-
schosse, mindestens jedoch ein Vollgeschoss.

7. Bei Grundstücken, die im Geltungsbereich von Satzun-
gen nach § 34 Abs. 4 BauGB liegen, werden zur Ermitt-
lung der Beitragsflächen die Vorschriften entsprechend 
angewandt, wie sie bestehen für
a) Grundstücke in Bebauungsplangebieten, wenn in der 
Satzung Bestimmungen über das zulässige Nutzungs-
maß getroffen sind,
b) unbeplante Grundstücke, wenn die Satzung keine 
Bestimmungen über das zulässige Nutzungsmaß ent-
hält.

8. Die Zahl der tatsächlich vorhandenen oder sich durch 
Umrechnung ergebenden Vollgeschosse gilt, wenn sie 
höher ist als die Zahl der Vollgeschosse nach den vor-
stehenden Regelungen.

9. Sind auf einem Grundstück mehrere Gebäude mit unter-
schiedlicher Zahl von Vollgeschossen zulässig oder vor-
handen, gilt die bei der überwiegenden Baumasse vor-
handene Zahl.

(4) Für Grundstücke in Kern-, Gewerbe- und Industriegebie-
ten wird die nach den vorstehenden Regelungen ermittelte 
und gewichtete Grundstücksfläche um 20 v.H. erhöht. Dies 
gilt entsprechend für ausschließlich gewerblich, industriell 
oder in ähnlicher Weise genutzte Grundstücke in sonstigen 
Baugebieten.

§ 2 Beitragsfähige Verkehrsanlagen
(1) Beitragsfähig ist der Aufwand für die öffentlichen Straßen, 
Wege und Plätze sowie selbstständige Parkflächen und 
Grünanlagen sowie für selbstständige Fuß- und Radwege.
Die Begründung für die Ausgestaltung der einheitlichen öffent-
lichen Einrichtung ist dieser Satzung als Anlage 2 beigefügt.
(2) Nicht beitragsfähig ist der Aufwand für Brückenbauwerke, Tun-
nels und Unterführungen mit den dazugehörigen Rampen, mit 
Ausnahme des Aufwands für Fahrbahndecke und Fußwegbelags.
§ 3 Ermittlungsgebiete
(1) Sämtliche zum Anbau bestimmte Verkehrsanlagen des 
Gemeindegebietes bilden als einheitliche öffentliche Einrich-
tung das Ermittlungsgebiet (Abrechnungseinheit).
(2) Der beitragsfähige Aufwand wird für die eine Abrechnungsein-
heit bildenden Verkehrsanlagen nach den jährlichen Investitions-
aufwendungen in der Abrechnungseinheit nach Abs. 1 ermittelt.
§ 4 Gegenstand der Beitragspflicht
Der Beitragspflicht unterliegen alle baulich, gewerblich, industriell 
oder in ähnlicher Weise nutzbaren Grundstücke, die die rechtliche 
und tatsächliche Möglichkeit einer Zufahrt oder eines Zugangs zu 
einer in der Abrechnungseinheit gelegenen Verkehrsanlage haben.
§ 5 Gemeindeanteil
Der Gemeindeanteil beträgt 25 %.
§ 6 Beitragsmaßstab
(1) Maßstab ist die Grundstücksfläche mit Zuschlägen für 
Vollgeschosse. Der Zuschlag je Vollgeschoss beträgt 10 v.H.
Vollgeschosse im Sinne dieser Regelung sind Vollgeschosse 
im Sinne der Landesbauordnung.
(2) Als Grundstücksfläche nach Abs. 1 gilt:
1. In beplanten Gebieten die überplante Grundstücksfläche. 

Ist das Grundstück nur teilweise überplant und ist der unbe-
plante Grundstücksteil dem Innenbereich nach § 34 BauGB 
zuzuordnen, gilt als Grundstücksfläche die Fläche des 
Buchgrundstücks; Nr. 2 ist ggf. entsprechend anzuwenden.

2. Liegen Grundstücke innerhalb eines im Zusammenhang 
bebauten Ortsteiles (§ 34 BauGB), sind zu berücksichtigen:
a) bei Grundstücken, die an eine Verkehrsanlage angren-
zen, die Fläche von dieser bis zu einer Tiefe von 40 m.
b) bei Grundstücken, die nicht an eine Verkehrsanlage 
angrenzen, mit dieser aber durch einen eigenen Weg oder 
durch einen Zugang verbunden sind (Hinterliegergrund-
stück), die Fläche von der zu der Verkehrsanlage hin lie-
genden Grundstücksseite bis zu einer Tiefe von 40 m.
c) Grundstücksteile, die ausschließlich eine wegemä-
ßige Verbindung darstellen, bleiben bei der Bestimmung 
der Grundstückstiefe nach a) und b) unberücksichtigt.
d) Sind die jenseits der nach a) und b) angeordneten Tie-
fenbegrenzungslinie liegenden Grundstücksteile aufgrund 
der Umgebungsbebauung baulich oder in ähnlicher Weise 
selbständig nutzbar (Hinterbebauung in zweiter Baureihe), 
wird die Fläche bis zu einer Tiefe von 80 m zugrunde gelegt.
Sind die hinteren Grundstücksteile nicht in diesem Sinne 
selbständig nutzbar und geht die tatsächliche bauliche, 
gewerbliche, industrielle oder ähnliche Nutzung der 
innerhalb der Tiefenbegrenzung liegenden Grundstücks-
teile über die tiefenmäßige Begrenzung nach a) und b) 
hinaus, so verschiebt sich die Tiefenbegrenzungslinie 
zur hinteren Grenze der tatsächlichen Nutzung.
Wird ein Grundstück jenseits der in Satz 1 angeordneten 
erhöhten Tiefenbegrenzungslinie tatsächlich baulich, 
gewerblich, industriell oder ähnlich genutzt, so ver-
schiebt sich die Tiefenbegrenzungslinie zur hinteren 
Grenze der tatsächlichen Nutzung.

3. Bei Grundstücken, für die im Bebauungsplan die Nut-
zung als Sportplatz, Freibad, Festplatz, Campingplatz 
oder Friedhof festgesetzt ist, die Fläche des im Geltungs-
bereich des Bebauungsplanes liegenden Grundstückes 
oder Grundstücksteiles vervielfacht mit 0,5. Bei Grund-
stücken, die innerhalb eines im Zusammenhang bebau-
ten Ortsteiles (§ 34 BauGB) tatsächlich so genutzt wer-
den, die Fläche des Grundstücks - gegebenenfalls unter 
Berücksichtigung der nach Nr. 2 angeordneten Tiefenbe-
grenzung - vervielfacht mit 0,5.“
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d) aufgeführten Verschonungsfristen nicht statt; es gilt dann 
die jeweils erreichte höhere Verschonungsdauer.
Die Übergangsregelung beginnt jeweils zu dem Zeitpunkt, in 
dem die sachlichen Beitragspflichten für die Erschließungs-
beiträge nach dem BauGB bzw. für die Ausbaubeiträge nach 
dem KAG entstanden sind.
(2) Erfolgte die Herstellung der Verkehrsanlage aufgrund von 
Verträgen (insbes. Erschließungsverträge), so wird gem. § 
10 a Abs. 6 Satz 1 KAG die Verschonungsdauer auf 20 Jahre 
festgesetzt. Die Übergangsregelung gilt ab dem Zeitpunkt, in 
dem Prüfung der Abrechnung der vertraglichen Leistung und 
die Widmung der Verkehrsanlage erfolgt sind.
(3) Bei Grundstücken, die in einem förmlich festgelegten 
Sanierungsgebiet zu Ausgleichsbeträgen herangezogen 
werden bzw. worden sind, wird gem. § 10 a Abs. 6 Satz 1 
KAG die Verschonungsdauer anhand des Umfangs der ein-
maligen Belastung wie folgt festgelegt:
0,01 bis 2,00 € pro qm
Grundstücksfläche

zwei Jahre Verschonung

2,01 bis 4,00 € pro qm
Grundstücksfläche

vier Jahre Verschonung

4,01 bis 6,00 € pro qm
Grundstücksfläche

sechs Jahre Verschonung

6,01 bis 8,00 € pro qm
Grundstücksfläche

acht Jahre Verschonung

8,01 bis 10,00 € pro qm
Grundstücksfläche

zehn Jahre Verschonung

10,01 bis 12,00 € pro qm
Grundstücksfläche

zwölf Jahre Verschonung

12,01 bis 14,00 € pro qm
Grundstücksfläche

14 Jahre Verschonung

14,01 bis 16,00 € pro qm
Grundstücksfläche

16 Jahre Verschonung

16,01 bis 18,00 € pro qm
Grundstücksfläche

18 Jahre Verschonung

Mehr als 18,00 € pro qm
Grundstücksfläche

20 Jahre Verschonung

Die Verschonung beginnt zu dem Zeitpunkt des Entstehens 
der sachlichen Ausgleichsbetragspflichten.
§ 14 Öffentliche Last
Der wiederkehrende Straßenausbaubeitrag liegt als öffentli-
che Last auf dem Grundstück.
§ 15 In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt zum 01.01.2021 in Kraft.
Hahn bei Marienberg, Siegel� Roland Reis
den 09.07.2021� Ortsbürgermeister
Hinweis gemäß § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung 
Rheinland-Pfalz (GemO):
Es wird darauf hingewiesen, dass Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemein-
deordnung (GemO) oder auf Grund der Gemeindeordnung 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, 

die Genehmigung, die Ausfertigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind, oder

2. vor Ablauf der Jahresfrist die Aufsichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung der 
Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der 
Gemeindeverwaltung unter Bezeichnung des Sachver-
haltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich gel-
tend gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend 
gemacht, so kann auch nach Ablauf der Jahresfrist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.
Anlage 1 zur Satzung der Ortsgemeinde Hahn bei Bad 
Marienberg zur Erhebung von wiederkehrenden Beiträ-
gen für den Ausbau von Verkehrsanlagen (Ausbaubei-
tragssatzung wiederkehrende Beiträge)

Bei teilweise gewerblich, industriell oder in ähnlicher Weise 
genutzten Grundstücken (gemischt genutzte Grundstücke) in 
sonstigen Baugebieten und innerhalb der im Zusammen-
hang bebauten Ortsteile (§ 34 BauGB) erhöhen sich die 
Maßstabsdaten um 10 v. H..
§ 7 Eckgrundstücke und durchlaufende Grundstücke
(1) Grundstücke, die sowohl von einer nach § 13 dieser Sat-
zung verschonten Verkehrsanlage erschlossen sind als auch 
von einer oder mehreren weiteren Verkehrsanlage(n) der 
Abrechnungseinheit erschlossen sind, werden nur mit 50 % 
ihrer gewichteten Grundstücksfläche angesetzt.
(2) Kommt für eine oder mehrere der Verkehrsanlagen nach 
Abs. 1 die Tiefenbegrenzung nach § 6 Abs. 2 dieser Satzung 
zur Anwendung, gilt die Regelung des Abs. 1 nur für die sich 
überschneidenden Grundstücksteile.
§ 8 Entstehung des Beitragsanspruches
Der Beitragsanspruch entsteht mit Ablauf des 31. Dezember 
für das abgelaufene Jahr.
§ 9 Vorausleistungen
(1) Ab Beginn des Erhebungszeitraumes können von der 
Gemeinde Vorausleistungen auf wiederkehrende Beiträge 
erhoben werden.
(2) Die Vorausleistungen werden nach der voraussichtlichen 
Beitragshöhe für das laufende Jahr bemessen.
§ 10 Ablösung des Ausbaubeitrages
Die Ablösung wiederkehrender Beiträge kann jederzeit für 
einen Zeitraum von bis zu 10 Jahren vereinbart werden. Der 
Ablösung wird unter Berücksichtigung der zu erwartenden 
Kostenentwicklung die abgezinste voraussichtliche Beitrags-
schuld zugrunde gelegt.
§ 11 Beitragsschuldner
(1) Beitragsschuldner ist, wer im Zeitpunkt der Bekanntgabe 
des Beitragsbescheides Eigentümer oder dinglich Nutzungs-
berechtigter des Grundstückes ist.
(2) Mehrere Beitragsschuldner sind Gesamtschuldner.
§ 12 Veranlagung und Fälligkeit
(1) Die wiederkehrenden Beiträge und die Vorausleistungen 
darauf werden durch schriftlichen Bescheid festgesetzt und 
einen Monat nach Bekanntgabe des Beitragsbescheides fäl-
lig.
(2) Der Beitragsbescheid enthält:
1. die Bezeichnung des Beitrages,
2. den Namen des Beitragsschuldners,
3. die Bezeichnung des Grundstückes,
4. den zu zahlenden Betrag,
5. die Berechnung des zu zahlenden Betrages unter Mittei-

lung der beitragsfähigen Kosten, des Gemeindeanteils 
und der Berechnungsgrundlagen nach dieser Satzung,

6. die Festsetzung des Fälligkeitstermins,
7. die Eröffnung, dass der Beitrag als öffentliche Last auf 

dem Grundstück ruht, und
8. eine Rechtsbehelfsbelehrung.
(3) Die Grundlagen für die Festsetzung wiederkehrender 
Beiträge können durch besonderen Bescheid (Feststellungs-
bescheid) festgestellt werden.
§ 13 Übergangs- bzw. Verschonungsregelung
(1) Gemäß § 10a Abs. 6 KAG wird festgelegt, dass Grund-
stücke, vorbehaltlich § 7 Absätze 1 und 2 dieser Satzung, 
erstmals bei der Ermittlung des wiederkehrenden Beitrages 
berücksichtigt und beitragspflichtig werden, nach
a) 20 Jahren bei kompletter Herstellung der Verkehrsan-

lage,
b) 15 Jahren bei Herstellung der Fahrbahn,
c) 10 Jahren bei Herstellung des Gehweges,
d) 5 Jahren bei Herstellung der Beleuchtung bzw. durchge-

führten Veranlagungen für Grunderwerb, Straßenober-
flächenentwässerungskosten oder anderer Teilanlagen.

Die Übergangsregelung bei Maßnahmen nach den Buchst. 
a) bis d) gilt auch bei der Erneuerung, der Erweiterung, dem 
Umbau und der Verbesserung von Verkehrsanlagen. Erfas-
sen eine oder mehrere Maßnahmen mehrere Teileinrichtun-
gen, so findet eine Addition der unter den Buchstaben b) bis 
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Leider sind auch diese Treffen nicht ohne Einschränkungen 
gemäß der Coronaverordnung durchführbar:
Wir werden die Anwesenheit per Luca-App / Corona-
Warnapp dokumentieren. Bitte im Play Store oder App Store 
runterladen. Es besteht weiterhin das Abstandsgebot und 
die Pflicht zum Tragen einer Maske („OP - Maske“ / FFP2). 
Ein Test ist laut der neuen Verordnung nicht notwendig, aber 
natürlich sehr wünschenswert. Atteste, die vom Tragen einer 
Maske befreien, werden nicht akzeptiert. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.
Die Krabbelgruppe „Entdeckerzeit“ freut sich auf Euch.

Beste Grüße, Anja Beul

Hof

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Jochen Becker

mittwochs �����������������������  18.30 Uhr bis 20.00 Uhr
Rathaus, Hauptstraße 38
Telefon Gemeindeverwaltung ������������  02661-5306
Fax Gemeindeverwaltung ��������������  02661-950745

E-Mail ����������������������������������������  Ortsgemeinde.hof@web.de
Internet ���������������������������������������  www.hof-im-westerwald.de

Hardt

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Gabriele Greis

mittwochs ������������������������������������������������ 18:00 bis 19:00 Uhr
oder nach Vereinbarung
Bürgermeisteramt, Mittelstraße 11
Telefon montags bis freitags 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr ���  02661 
4515
E-Mail: �������������������������������  ortsgemeinde-hardt@t-online.de

	■ Krabbelgruppe am 15.07.21 von 
9:30 Uhr bis 11:00 Uhr im DGH

Liebe Eltern,
der Gemeinderat möchte informieren, dass es in Hardt eine 
Krabbelgruppe gibt.
Willkommen sind, natürlich neben den „Gründerkindern“, 
alle Hardter Kinder die (noch) keinen Kindergarten 
besuchen.
Die Krabbelgruppe soll immer donnerstags stattfinden.
Das nächste Mal also am 15.07. von 9:30 Uhr bis 11:00 Uhr.
Die Runde findet im großen Saal im DGH statt. Bitte bringt 
eure eigene Decke / Spielzeug mit.

gen innerhalb der Gemeinde Hahn bei Marienberg eine 
Abrechnungseinheit.
Die Ortslage von Hahn bei Marienberg stellt ein zusammen-
hängendes bebautes Gebiet dar, welches sich nicht in meh-
rere öffentliche Einrichtungen zerteilen lässt.
Die durch die Ortsgemeinde verlaufende Landesstraße 294 
(Hauptstraße) lässt sich an verschiedensten Stelle queren 
und stellt somit kein Aufteilungserfordernis dar.

Anlage 1 zur Satzung der Ortsgemeinde Hahn bei Bad Marienberg zur Erhe-
bung von wiederkehrenden Beiträgen für den Ausbau von Verkehrsanlagen 
(Ausbaubeitragssatzung wiederkehrende Beiträge) 

Anlage 2 zur Satzung der Ortsgemeinde Hahn bei Mari-
enberg zur Erhebung von wiederkehrenden Beiträgen 
für den Ausbau von verkehrsanlagen (Ausbaubeitrags-
satzung) vom 01.01.2021
Begründung zur Festlegung des Abrechnungsgebietes 
in der Ortsgemeinde Hahn bei Marienberg
Gem. § 10 a Kommunalabgabengesetz (KAG) in Verbindung 
mit § 3 der Satzung bilden, unter Beachtung der örtlichen 
Gegebenheiten, alle zum Anbau bestimmten Verkehrsanla-
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unterschiedlicher Nutzung aufgeteilt wurde. Dies wird noch-
mals an einem entsprechenden Beispiel abgeklärt und im 
Nachgang erläutert.
Weiterhin wurde nach dem tatsächlichen Verlauf der Tal-
straße im Hinblick auf die Anbindung an die Ringstraße 
gefragt. Dies wird nun entsprechend ermittelt und mitgeteilt.
Kenntnisgaben/Verschiedenes (öffentlicher Teil)
• Der Reparaturauftrag bzw. die Neuanschaffung der Geräte 
in der MZH ist zwischenzeitlich durch die Firma Fortuna 
durchgeführt worden.
• Der Auftrag zur Einebnung des Gräberfeldes wurde von 
Firma Schell erledigt.
• Die Firma Rübsamen Natursteinwerk hat eine Betontank-
stelle in Hof errichtet und in Betrieb genommen.
• Am 01.07.2021 fand die Sitzung des Zweckverbands 
Stegskopf statt. Unter anderem wurde darüber berichtet, 
dass höchstwahrscheinlich kurzfristig die Freigabe der Wege 
(Nord-Süd-Verbindung von der Platzrandstraße Nord am 
Backofen vorbei bis zur Platzrandstraße Süd und eine Ost-
West-Verbindung von dem Wegedreieck vor dem Großen 
Hau entlang Derscher Geschwämm bis zur Friedwälder 
Höhe) erfolgen wird. Diese Strecken sind bereits ausge-
pflockt und durch verlegte Totholzstämme gegen das Verlas-
sen der Wege gesichert.
• Sowohl Mehrzweckhalle als auch Grillhütte werden wieder 
unter Beachtung der aktuellen Verordnung zur Nutzung frei-
gegeben.
• Am 03.07.2021 findet das Sommerfest des Kindergartens 
im Rahmen einer Dorfrallye statt. Dies wird aber aufgrund 
der aktuellen Lage lediglich mit den Eltern und den Kinder-
gartenkindern durchgeführt.
• Ab 06.07.2021 nimmt der Seniorenbauhof seine Arbeiten 
wieder auf. Er wird dann zuerst das alte Spielgerät im Kin-
dergarten zurückbauen.
• Der Jagdpächter Robert Schramm hat für den Schollpark 
zwei neue Bänke und ein Insektenhotel anfertigen lassen. 
Die Übergabe soll mit der Inbetriebnahme des Hochbeets 
durch den Kindergarten nach den Sommerferien erfolgen.
• Für Spenden zur Wiederaufforstung von Kalamitätsflächen 
kann Landesforsten Rheinland-Pfalz Spendenbescheinigun-
gen ausstellen.
• Die Verlosung für die Brennholzvergabe soll am 31.07.2021 
um 11 Uhr stattfinden. Hierzu erfolgt eine separate Informa-
tion im Wäller Blättchen.
• Am Sonntag, den 05.09.2021 plant die Ev. Kirchenge-
meinde Hof/Nisterau mit der Ortsgemeinde ein „Dorffest“. 
Hierzu soll eine Vorbesprechung am Dienstag, den 
13.07.2021 um 18 Uhr in der MZH erfolgen.
• Es wird auf die Initiative/Unterstützung der VG Bad Marien-
berg für die Ehrenamtskarte des Westerwaldkreises hinge-
wiesen. Entsprechende Flyer liegen im Rathaus aus.
• Alle Vereine wurden bzgl. anstehender Termine im zweiten 
Halbjahr 2021 angeschrieben und um Rückmeldung gebe-
ten.
• Die Baumaßnahmen im Bergweg sind auf Mitte August 
durch die Firma Müller terminiert. Eine rechtzeitige Informa-
tion durch die VG-Werke erfolgt sicherlich über das Wäller 
Blättchen.
B. Nichtöffentlicher Teil
Im nichtöffentlichen Sitzungsteil wurde über eine Bauan-
tragsangelegenheit berichtet. Es wurde über Grundstücks-
verkäufe mit Vorkaufsrecht entschieden bzw. ohne Vorkaufs-
recht informiert. Darüber hinaus wurde über den Sachstand 
zur Fortführung des Baugebiets Ahornweg berichtet und ent-
schieden, die notwendigen Flächen nunmehr anzukaufen.
Ebenso wurde der Gemeinderat über Personalangelegen-
heiten im Kindergarten informiert.
Jochen Becker, Ortsbürgermeister

	■ Die Holzverlosung steht am Samstag, 
den 31. Juli 2021 an

Nachdem nun die vorbestellte Menge an Holz mit Fäll- und 
Rückearbeiten zum Abschluss gekommen ist bzw. die Rest-

	■ Bürgerinformation über die Sitzung des 
Gemeinderates vom 2. Juli 2021

A. Öffentlicher Teil
Information über die Dienstanweisung zur Verrechnung 
der internen Leistungsbeziehung
Der Einsatz des Bauhofes verursacht Kosten. Da der Einsatz 
in verschiedenen Bereichen der Gemeinde stattfindet, müs-
sen die anfallenden Kosten zur besseren Darstellung auf die 
jeweiligen Bereiche (z. B. Kindergarten, Grillhütte o. ä.) auf-
geteilt werden. Dies erfolgt durch eine interne Leistungsver-
rechnung. Um dies jedoch durchführen zu können und einer 
Forderung des Rechnungs- und Gemeindeprüfungsamtes 
nachzukommen, ist eine Dienstanweisung zu erlassen. 
Diese wird dem Gemeinderat zur Kenntnis gegeben.
Mehrgenerationenplatz
Bereits der Bauausschuss hat sich in seiner Sitzung vom 
15.06.2021 mit der Thematik Mehrgenerationenplatz 
beschäftigt. Dabei hat er die Notwendigkeit gesehen, zum 
Schutz der Kinder eine Zaunanlage um den Platz zu errich-
ten. Ebenso hat sich der Bauausschuss gegen die Öffnung 
der Toilettenanlage sowie gegen die Vermietung der Hütte 
auf dem Spielplatz entschieden.
Der Gemeinderat hat sich dann in einer kurzen Diskussion 
diesen Fragen gestellt, begrüßt letztendlich die Vorschläge 
des Bauausschusses und beschließt einstimmig, eine Zaun-
anlage zu errichten und soweit dies finanziell darstellbar ist, 
Mittel im Haushalt 2022 zur Verfügung zu stellen. Ebenso 
einstimmig wird die Nutzung von Toilette und Vermietung der 
Hütte abgelehnt.
Beratung und Beschlussfassung über die Höhe der in 
der Satzung der Ortsgemeinde Hof zur Erhebung von 
wiederkehrenden Beiträgen für den Ausbau von Ver-
kehrsanlagen festzusetzenden Gemeindeanteils
Bereits in seiner Sitzung vom 12.02.2021 hat der Gemeinde-
rat beschlossen, die wiederkehrenden Beiträge rückwirkend 
zum 01.01.2021 einzuführen. Hierzu wurde bereits ausführ-
lich im Wäller Blättchen berichtet.
Daneben hat der Gemeinderat in seiner Sitzung vom 
21.05.2021 inhaltlich über die Höhe des Gemeindeanteils 
beraten und um weitere Informationen gebeten. Daher wurde 
die Entscheidung über die Festsetzung der Höhe des 
Gemeindeanteils vertagt.
In der Sitzung vom 02.07.2021 wurde dann sachlich und 
intensiv über verschiedene Möglichkeiten mit Abwägung von 
Für und Wider diskutiert. Letztendlich hat sich der Gemein-
derat dann mehrheitlich für einen Gemeindeanteil von 30 v. 
H. für das Abrechnungsgebiet I Ortslage Hof und 25 v. H. für 
das Abrechnungsgebiet II Industriegebiet Hof entschieden. 
Gleichzeitig wird er aber nach Vorlage valider Zahlen diesen 
Satz überprüfen und ggf. für die Zukunft anpassen.
Erstmalige Herstellung der Talstraße
Es wird nochmals auf die aktuelle Situation im Hinblick auf 
die mögliche Heranziehung der Talstraße zur Abrechnung 
wiederkehrender Beiträge hingewiesen. Die Talstraße ist 
nach rechtlicher Betrachtung noch nicht vollständig ausge-
baut. Daher kann sie zum jetzigen Zeitpunkt nicht zu den 
wiederkehrenden Beiträgen herangezogen werden. Neben 
dem Verzicht auf Heranziehung steht als Alternative der Aus-
bau der Straße im Raum. Eine weitere Alternative im Rah-
men einer vertraglichen Regelung mit Heranziehung zu den 
wiederkehrenden Beiträgen ohne vollständigen Ausbau der 
Straße wurde zur Rechtsprüfung an den Gemeinde- und 
Städtebund gegeben. Es ist davon auszugehen, dass eine 
solche Konstellation auch in anderen Kommunen vorliegt 
und im Rahmen der verpflichtenden Umstellung dann auch 
dort zu Diskussionen führen wird. Nach Vorlage der Beurtei-
lung dieser Fragestellung hat sich der Gemeinderat erneut 
mit diesem Thema zu beschäftigen.
Einwohnerfragestunde
Es wird aus der Einwohnerschaft im Hinblick auf die wieder-
kehrenden Beiträge nachgefragt, welche Bereiche des eige-
nen Grundstücks zur Berechnung herangezogen werden, 
wenn das Grundstück bereits in mehrere Flurstücke zu 
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Kirburg

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Janosch Becker

dienstags �����������������������������������������  18.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Im Baumertsgarten 4
Telefon während der Sprechstunde ��������������������  02661 5383
Telefon ������������������������������������������������������������  0171/5620985
E-Mail ���������������������������������������������������������� kirburg@gmx.de

Öffentliche Bekanntmachung

	■ Sitzung des Ortsgemeinderates Kirburg
Die Mitglieder des Ortsgemeinderates Kirburg werden zu 
einer Sitzung auf Dienstag, den 13. Juli 2021, um 19:00 
Uhr mit folgender Tagesordnung in das Dorfgemeinschafts-
haus eingeladen:
Öffentlich
1. Aussprache mit Bundestagskandidat/Innen unseres 

Wahlkreises
2. Benutzungs- und Gebührensatzung Dorfgemein-

schaftshaus
3. Kenntnisgaben & Verschiedenes
Nichtöffentlich
4. Grundstücksangelegenheiten
5. Kenntnisgaben
Öffentlich
6. Bekanntgabe der Ergebnisse aus dem nichtöffentlichen 

Teil
Aus Gründen des Gesundheitsschutzes können wir aufgrund 
der aktuellen Corona-Pandemie-Situation nur begrenzte 
Kapazitäten der Öffentlichkeit zur Verfügung stellen. Bitte 
beachten Sie, dass eine Pflicht zum Tragen einer Mund-
Nasen-Bedeckung auch am Platz besteht.
Kirburg, den 05.07.2021 � Janosch Becker, Ortsbürgermeister

	■ Aufruf an alle Sänger…und die, die 
es gern werden möchten!

Nach langer Zwangspause ist es nun auch der Chorgemein-
schaft „KiMöNo“ endlich wieder möglich, in sinnvollem und 
trotzdem angemessenem Rahmen zu proben.
Die Chorgemeinschaft startet am 04.08.2021 im Dorfge-
meinschaftshaus in Norken mit den Proben. Die Vereine wür-
den sich über eine rege Beteiligung und natürlich auch über 
neue Gesichter sehr freuen. Um 18:00 Ihr geht es am 
genannten Termin los und wird hoffentlich in der gewohnten 
Regelmäßigkeit weiter stattfinden!

Achim Becker, 1. Vorsitzender
Janosch Becker, Ortsbürgermeister

	■ Freiwilliger Mitmach-Tag am 11.09.21
Die Verbandsgemeinde Bad Marienberg veranstaltet in die-
sem Jahr erstmalig einen „Freiwilligen Mitmach-Tag“.
Was steckt dahinter?
Angesprochen sind in erster Linie Vereine und Initiativen, die 
sich an diesem Tag einbringen möchten und im Rahmen 
Ihrer Tätigkeit aktiv im und am Vereins- und Dorfleben arbei-
ten möchten.
Besonders sind hier natürlich auch diejenigen angespro-
chen, die bislang keine Berührungspunkte mit den einzelnen 
Institutionen im Ort hatten. Sie sind hier natürlich herzlich 
willkommen.
Die Tätigkeiten an diesem Tag kann vom Verschönern eines 
Beetes über notwendige Instandhaltungsmaßnahmen bis hin 
zur Neuerrichtungen von Geräten (o.ä.) gehen. Unsere orts-
ansässigen Vereine haben bereits angekündigt, sich hier mit 
verschiedenen Tätigkeiten beteiligen zu wollen und werden 

arbeiten noch in den nächsten beiden Wochen erfolgen wer-
den, wird die Holzverlosung gemäß den Anmeldungen in 
Abstimmung mit Förster Esper festgelegt auf:

Samstag, 31. Juli 2021, 11:00 Uhr
im Gemeinde-Bauhof im Schul- und Sportzentrum

Ich bitte um persönliches Erscheinen aller Besteller des 
Selbstwerberbrennholzes 2021 bzw. deren Vertreter zum 
obigen Termin.
Die jeweilige Lage der Lose wird im Rahmen der Verlosung 
durch Förster Esper erläutert.
An dieser Stelle nochmals der herzliche Dank an Förster 
Esper und sein Team für zügige Abarbeitung dieser Maß-
nahme trotz erheblicher Mehrbelastung durch Borkenkäfer-
befall und Totholz und allen Bestellerinnen und Bestellern für 
die Geduld und das Verständnis, dass die Holzverlosung 
aufgrund der bestehenden Sondersituation erst jetzt stattfin-
den konnte.

Jochen Becker, Ortsbürgermeister

	■ Dorfrallye Hof
Nach dem überaus Corona geprägten Jahr war es uns, dem 
Elternbeirat ein Herzenswunsch, den Kindern und Familien 
der Kindertagesstätte Piccolino eine Freude zu bereiten.
Am 03.07. fand für die Kinder und deren Geschwister die 
erste Hofer Dorfrallye statt. In knapp drei Stunden, konnten 
die Kinder mit ihren Eltern durch das Dorf laufen und an 8 
Stationen ihr Können unter Beweis stellen. Sie mussten 
Kegeln, Rätsel lösen, ein Schiffchen basteln und am Dorf-
brunnen schwimmen lassen, einen Slalom mit einem Fahr-
zeug fahren, ihre Geschicklichkeit beim Eierlauf und Hüpf-
kästchen beweisen sowie den Dorfplatz mit einer kleinen 
Kreidezeichnung verschönern. Zuletzt gab es am Ziel im Kin-
dergarten eine Medaille für jedes Kind.

Ein riesiges Dankeschön an 
die tollen Helfer, die mit 
Begeisterung und Euphorie 
dabei jedem Kind das Gefühl 
eines Gewinners gegeben 
haben. Auch einen großen 
Dank an die Helfer des Kita-
Teams Frau Schütz, Frau 
Röder und Frau Weller-Brado. 
Bei der Dorfrallye hatten wir 
auch die Ehre, den Hofer 
Ortsbürgermeister Jochen 
Becker als Stationshelfer am 
Dorfplatz zu gewinnen. Vielen 
lieben Dank noch einmal für 
Ihre Unterstützung. Für das 
leibliche Wohl hat uns Christel 
vom Hofer Bärengrill - Imbiss 
tatkräftig unter die Arme 
gegriffen - ein riesiges Danke-
schön, im Namen aller Kinder 
und Eltern!

Medallien für die Kinder

Organisatoren und Helfer auf dem Dorfplatz � (Fotos: privat)
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anteils auf die angrenzenden Anliegergrundstücke umgelegt. 
Es können nur die Aufwendungen auf die Anlieger umgelegt 
werden, die durch die im Ausbauprogramm festgelegten 
Maßnahmen entstehen.
c. Festsetzung des Gemeindeanteils an den Aufwendungen
Gemäß § 10 Abs. 4 Kommunalabgabengesetz (KAG) in Ver-
bindung mit § 5 der Ausbaubeitragssatzung/Einzelabrech-
nung der Ortsgemeinde Kirburg vom 09.11.2006 ist die Orts-
gemeinde verpflichtet, für jede einzelne Ausbaumaßnahme 
den Gemeindeanteil an den entstehenden Aufwendungen 
festzulegen. Der Gemeindeanteil ist der auf die Allgemein-
heit entfallende Vorteil, der dem nicht den Beitragsschuld-
nern zuzurechnenden Verkehrsaufkommen entspricht, wobei 
entscheidend auf die zahlenmäßige Relation der Verkehrs-
frequenzen des Anliegerverkehrs einerseits und des allge-
meinen (Durchgangs-)Verkehrs andererseits abzustellen ist. 
Bei der Festlegung des Gemeindeanteils sind die Lage der 
zur Beurteilung anstehenden Straße innerhalb eines 
Gemeindegebietes und die sich danach voraussichtlich 
ergebenden Verkehrsströme zu berücksichtigen. Nach-
höchstrichterlicher Verwaltungsrechtsprechung setzt die Ent-
scheidung über den Gemeindeanteil jedoch keine Verkehrs-
zählung voraus.
Das OVG Rheinland-Pfalz unterscheidet in seiner Recht-
sprechung (Beschluss vom15.12.2005 Az. 6 A 11220/05.
OVG und Urteil vom 16.07.2007, Az. 6 A11315/06.OVG) 
unter Zugrundelegung der vom Oberverwaltungsgericht 
Lüneburg im Urteil vom 08.09.1969 aufgestellten Leitlinien 
(Lüneburger Tabelle) hin-sichtlich der Festsetzung des 
Gemeindeanteils die folgenden typischen Fallgruppen:
25 % bei geringem Durchgangs-, aber ganz über-

wiegendem Anliegerverkehr,
35 -45 % bei erhöhtem Durchgangs-, aber noch über-

wiegendem Anliegerverkehr,
50 % Anlieger- und Durchgangsverkehr halten sich 

die Waage,
55 - 65 % bei überwiegendem Durchgangsverkehr,
70 % bei ganz überwiegendem Durchgangs-, aber 

nur wenig Anliegerverkehr
Hierbei räumt die Rechtsprechung den Gemeinden eine 
Bandbreite von 5 % nach oben und unten ein, die einen Aus-
gleich für die tatsächliche Unsicherheit bieten soll, die mit 
der Bewertung der Anteile des Anlieger- sowie Durchgangs-
verkehrs ohne präzise Datenerhebung zwangsläufig verbun-
den ist.
Sollte das Verhältnis von Anlieger- und Durchgangsverkehr 
beim Fußgängerverehr deutlich abweichen von dem ent-
sprechenden Verhältnis beim Fahrverkehr, muss, so der o. g. 
Beschluss des OVG Koblenz, ein mehrstufiges Verfahren zur 
Ermittlung des Gemeindeanteils zur Anwendung kommen, 
das aus der zunächst gesonderten Bewertung einerseits des 
Fußgänger- und andererseits des Fahrverkehrs und einer 
sich anschließenden Zusammenführung der so gewonnenen 
Teilgemeindeanteile besteht.
Betrachtung/Beurteilung der Verkehrsfrequenzen:
Bei der Straße „Zum Gallfenster“ handelt es sich um eine 
Gemeindestraße. Sie mündet am Ortseingang von Kirburg 
aus Langenbach b.K. kommend von der L285 („Langenba-
cher Straße“) ab und verläuft in östlicher Richtung. Es han-
delt sich hierbei um eine Sackgasse. Die Straße „Zum Gall-
fenster“ erschließt insgesamt ca. 18 Flurstücke. Auf einem 
Grundstück befindet sich ein metallverarbeitender Betrieb, 
alle anderen Grundstücke sind überwiegend mit Wohnhäu-
sern bebaut. Der von diesen Grundstücken ausgehende 
Fahr- und Fußgängerverkehr ist als Anliegerverkehr zu 
gewichten. Die Verkehrslage „Zum Gallfenster“ geht in östli-
cher Richtung in einen Wirtschaftsweg über. Weitere Grund-
stücke oder Straßen sind hierrüber somit nicht zu erreichen.
Der für die Straßennutzung festzustellende ganz überwie-
gende Anliegerverkehr rechtfertigt es, Gemeindeanteil von 25 
% festzulegen. Dabei wird - mangels Rechtsprechung zu die-
sem Punkt - unterstellt, dass ein prozentuales Auseinander-
fallen mehrerer vertretbarer Vorteilssätze von bis zu +/- 5 % 

hier Mitmach-Aktionen anbieten. Allesamt freuen sich bereits 
jetzt über eine rege Beteiligung!
Ich kann hier nur an das „Mitmachen“ appellieren, denn viele 
Vereine haben nun nach der langen „Corona-Zeit“ die 
schwierigste Zeit erst vor sich.
Zu erwähnen ist hier außerdem, dass die Verbandsgemeinde 
die einzelnen Vorhaben auch finanziell mit einer Pauschale 
unterstützt und auch einen Kostenbeitrag zur Verpflegung 
am 11.09. beisteuert. Vielen dank für den tollen Anreiz!

Janosch Becker, Ortsbürgermeister

	■ Termine/Absagen:
13.07. Gemeinderatssitzung (19:00 Uhr, Dorfgemein-

schaftshaus)
04.09. Aktion „saubere Landschaft“
11.09. Freiwilliger Mitmachtag der VG

	■ Bürgerinformation über die Sitzung des 
Gemeinderates vom 15. Juni 2021

Öffentlicher Teil:
TOP 1 - Beratung und Beschlussfassung über den Aus-
bau der Verkehrsanlagen „Zum Gallfenster“
a. Widmung der Verkehrsanlage
Als Voraussetzung für die rechtssichere Erhebung von Aus-
baubeiträgen ist auf Grund der Rechtsprechung der Verwal-
tungsgerichte der Nachweis zu erbringen, dass die zum Aus-
bau vorgesehene Verkehrsanlage dem öffentlichen Verkehr 
gewidmet ist.
Aus diesem Grund beschließt der Gemeinderat, die Ver-
kehrsanlage „Zum Gallfenster“ - Teilstück (Gemarkung Kir-
burg, Flur 7, Flurstücke Nr. 2143/1 teilweise) gemäß § 36 
des Landesstraßengesetzes für Rheinland-Pfalz, i. d. F. vom 
01.08.1977 (GVBl. S. 273), zuletzt geändert durch Artikel 5 
des Gesetzes vom 27.03.2018 (GVBl. S. 55, 57), dem öffent-
lichen Verkehr zu widmen. Sie erhalten die Eigenschaft 
öffentlicher Gemeindestraßen im Sinne des § 3 Ziffer 3a 
Landesstraßengesetz.
Die genaue Lage und der genaue Verlauf der vorstehend 
genannten und gewidmeten Verkehrsanlagen sind auf dem 
beiliegenden Lageplan, der Bestandteil dieses Beschlusses 
ist, gelb markiert.
b. Beratung und Beschlussfassung über die Festlegung 
des Ausbauprogrammes
Der Gemeinderat setzt das Ausbauprogramm für den Aus-
bau der Verkehrsanlagen „Zum Gallfenster“ - Teilstück 
(Gemarkung Kirburg, Flur 7, Flurstücke Nr.2143/1 teilweise) 
wie folgt fest:
Ausbau der Entwässerungseinrichtung. Die Verbandsge-
meindewerke erneuern den defekten Kanal in der Verkehrs-
anlage „Zum Gallfenster“ - Teilstück. Die Ortsgemeinde 
betreibt dort keine eigene Kanalisation zur Aufnahme des 
Niederschlagswassers, das auf der in ihrer Baulast stehen-
den Verkehrsflächen anfällt. Stattdessen hat sie gemäß § 15 
des Vertrags für die Mitbenutzung von Gemeindestraßen 
durch Wasserversorgungs- und Abwasserbeseitigungsanla-
gen vom 01.01.2021 die Herstellung, den Ausbau, den 
Betrieb und die Unterhaltung der Straßenoberflächenent-
wässerungsanlagen der Verbandsgemeinde übertragen. 
Erneuern die Verbandsgemeindewerke die Straßenleitun-
gen, in die Oberflächen-wasser eingeleitet wird, schuldet die 
Ortsgemeinde Kirburg gemäß § 16 Absatz 3und 4 des vor-
genannten Vertrages den Verbandsgemeindewerken einen 
Investitionskostenanteil als Pauschalbetrag für die Erneue-
rung einer gemeinsamen Abwasserbeseitigungsanlage.
Bei diesem vertraglich geschuldeten Investitionskostenanteil 
für die Straßenoberflächenentwässerung handelt es sich um 
tatsächlichen Investitionsaufwand der Ortsgemeinde im 
Sinne des § 10 Absatz 2 Satz 1 Kommunalabgabengesetz 
(siehe hierzu Oberverwaltungsgericht Koblenz, Urteil vom 
28.04.2009, Az. 6 A11364/08.OVG), er unterliegt der Bei-
tragserhebungspflicht.
Des Weiteren erfolgt die Erneuerung der Straßenbeleuch-
tung. Die entstehenden Kosten nach Abzug des Gemeinde-
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• Beschädigte Sitzbänke in der Gemarkung. Hier sollen dem-
nächst Angebote eingeholt werden.
• Die Termine der Ratssitzungen im 2. Halbjahr:

13.07.21
14.09.21
12.10.21
16.11.21
14.12.21

Aus der Mitte des Rates kommt zudem der Vorschlag, zu 
einer der beiden nächsten Sitzungen die Direktkandidaten 
der kommenden Bundestagswahl einzuladen. Im bevorste-
henden Wahlkampf schenkt man uns sicher noch einmal 
etwas mehr Gehör hinsichtlich der Ortsumgehung.
Im nichtöffentlichen Teil wurden zwei Grundstücksverkäufe 
und eine Finanzangelegenheit behandelt sowie Informatio-
nen zum Flächennutzungsplan gegeben.

Janosch Becker, Ortsbürgermeister

Langenbach b.  K.

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Artur Schneider

dienstags ������������������������������� 18:00 bis 19:00 Uhr
samstags ������������������������������� 10:00 bis 12:00 Uhr
Gemeindebüro, Poststraße 4
Telefon �������������������������������������������  02661 939374
Mobil ����������������������������������������������  0171 2664314

E-Mail ����������������������������������������������  info@og-langenbach.de
Internet ��������������������������������������������� www.og-langenbach.de

Wir gratulieren
Am 13. Juli 2021 vollendet

Herr Günter Lupp
sein 90. Lebensjahr.

Die Ortsgemeinde Langenbach b.K. und die Verbandsge-
meinde Bad Marienberg gratulieren ganz herzlich und wün-
schen weiterhin alles Gute.
Artur Schneider � Andreas Heidrich
Ortsbürgermeister � Bürgermeister

	■ Bauarbeiten im Dorfpark
In unserem Dorfpark hat die Fa. Mann für ihren Feuerlösch-
teich eine genehmigte Entnahmestelle des Überlaufes aus 
dem ehemaligen Feuerlöschteich der Gemeinde. Gleichzei-
tig entnehmen weiter Oben unsere heimischen „Landwirte“ 
Wasser für die Tränken der Tiere.
Bei Trockenheit kam es immer wieder zu Konflikten, dass bei 
obiger Entnahme nicht mehr genug Wasser unten entnom-
men werden konnte. Das Rückhaltebecken war zu klein. Auf 
Kosten der Fa. Mann wurden jetzt zwei größere Rückhalte-
becken eingebaut.
Damit dürften in Zukunft beide Entnahmestellen genügend 
Wasser zur Verfügung haben.

	■ Selbstwerbeholz im Scheuerchen
Durch die notwendige Aufarbeitung des „Käferholzes“ in 
unseren Wäldern, ist es zu Verzögerungen bei der Bereitstel-
lung des Selbstwerbeholzes im „Scheuerchen“ gekommen. 
Das Holz wird in den nächsten Wochen gerückt und Herr 
Esper wird sich voraussichtlich in der 30. KW mit den Inter-
essenten tel. in Verbindung setzen und einen Vergabetermin 
vereinbaren.

	■ Sprechstunden- und Vertretungsregelung
Die Sprechstunde wird von Samstag, 17. Juli auf Freitag, 
16. Juli 16.30 - 17.30 Uhr vorverlegt. Die Sprechstunden 
am 20. und 24. Juli fallen aus.

in jedem Fall als geringfügiger Unterschied im Sinne der 
Rechtsprechung des OVG RLP zu werten ist, da eine exakte 
Bewertung über das genaue prozentuale Verhältnis zwischen 
Gemeinde- und Eigentümeranteil nicht möglich ist.
Beschluss:
Da die Verkehrsanlage „Zum Gallfenster“ einem geringen 
Durchgangs- aber ganz überwiegend dem Anliegerverkehr 
dient, beschließt der Ortsgemeinderat den Gemeindeanteil 
an den beitragsfähigen Aufwendungen einheitlich für alle Tei-
leinrichtungen auf 30 v. H. festzusetzen.
TOP 2 - Baugebiet „Im Neuen Garten/Bergstraße“ - 3. 
Bauabschnitt
Der Vorsitzende informiert über den aktuellen Stand der Aus-
schreibung und den damit verbundenen voraussichtlichen 
frühesten Baubeginn im September 2021.
Darüber hinaus wird über die aktuellen Entwicklungen hin-
sichtlich des gewünschten „Lärmschutzwalls“ informiert. Pro-
blematisch ist hier die geringe zu erreichende Höhe. Im Rat 
besteht jedoch Einigkeit darüber, dass der Punkt weiter ver-
folgt wird uns im schlechtesten Fall auch eine niedrige Bau-
höhe umgesetzt wird, um zumindest eine kleine Verbesse-
rung des Lärmschutzes zu erreichen.
TOP 3 - Ausbau B414/Köln-Leipziger-Straße
Ortsbürgermeister Becker berichtet zunächst über Bedenken 
von Anwohnern, die aufgrund der aktuellen Planung skep-
tisch sind, ob deren Grundstückszufahrt nach dem Ausbau 
noch gewährleistet ist. Nach Rücksprache mit dem LBM ist 
die Zufahrt des in Rede stehenden Grundstückes jedoch 
sichergestellt.
Zudem informiert der Vorsitzende über den aktuellen Pla-
nungsstand des LBM und dessen geplanten Durchführungs-
zeitraum.
Nach aktuellen Hochrechnungen sollen die Bauarbeiten im 
Sommer 2023 beginnen.
Wie in der Mai-Sitzung bereits angesprochen, muss die 
Ortsgemeinde für die Beantragung von Zuschüssen und die 
Ausschreibung der Nebenanlagen zusätzlich ein eigenes 
Planungsbüro beauftragen. Dies sollte nun zeitnah gesche-
hen, um die Frist zur Abgabe von Förderanträgen im Oktober 
nicht zu versäumen.
TOP 4 - Vermietung Dorfgemeinschaftshaus
Aufgrund der sich entspannenden Pandemielage und der 
damit einhergehenden Lockerungen von Einschränkungen, 
u.a. der Verbote von Feierlichkeiten in Innenräumen, errei-
chen die Gemeindeverwaltung nun vereinzelt Anfragen zur 
Vermietung des Dorfgemeinschaftshauses.
In einer kurzen Beratung stellt der Rat fest, dass eine Öff-
nung für private Vermietung (natürlich unter Einhaltung der 
aktuell gültigen Maßnahmen) zu verantworten ist.
Der Rat beschließt, das Dorfgemeinschaftshaus unter die-
sen Voraussetzungen ab Juli (bis auf Weiteres) wieder zur 
Vermietung freizugeben.
TOP 5 - Kenntnisgaben & Verschiedenes
Der Vorsitzende informiert über
• Den aktuellen Stand der Dinge hinsichtlich der Wiesengrä-
ber (Absackungen, mögliche Maßnahmen, Ortstermin mit 
Unternehmen)
• Die Problematik „Altglascontainer Bölsberger Weg“: Als 
neuer Standort wird hier in Kürze der Dorfplatz dienen
• Aktuelle Maßnahmen auf den Spielplätzen
• Den Stand der Kanal-Sanierung „Zum Gallfenster“
• Den Freiwilligen-Mitmach-Tag am 11.09.2021 der Ver-
bandsgemeinde
• Die anstehende Prüfung des Jahresabschluss und den ver-
einbarten Termin
• Ein Gespräch mit der Fa. Sprengel&Partner bezüglich 
Erstellung einer neuen Homepage. Es werden Referenzsei-
ten zur Verfügung gestellt und begutachtet. Im Anschluss soll 
zusammengestellt werden, was die OG möchte und mit Hr. 
Sprengel besprochen. Ein Angebot wird dann zeitnah erstellt.
• Die Themen der Bürgermeisterbesprechung am 27.05.21
• Die in Kürze zu überarbeitenden Satzungen des Dorfge-
meinschaftshauses und des Friedhofes
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3. Vermietungen Coronapandemie
4. Anpassung PV-Förderrichtlinie
5. Reparaturarbeiten Wiegehaus
6. Kindergartenangelegenheit
B. Nichtöffentlicher Teil
7. Grundstücksangelegenheiten
8. Bauangelegenheiten
A. Öffentlicher Teil
9. Bekanntmachung aus dem nichtöffentlichen Teil
10. Kenntnisgabe / Verschiedenes
Um die notwendigen Abstände zwischen den 
Teilnehmer:innen gewährleisten zu können, ist die Besucher-
zahl auf 10 Personen begrenzt. Es besteht die Verpflichtung, 
eine FFP-2-Maske (keine Alltagsmasken) zu tragen, auch 
am Platz. Zum Zwecke der Information im Falle einer später 
bekanntwerdenden Infektion werden Namen und Anschriften 
der Besucher:innen notiert.

Karsten Lucke, Ortsbürgermeister

	■ Förderung für PV-Anlagen: 
Antragsunterlagen jetzt verfügbar

Jetzt kann es losgehen und die Sonnen-
energie kann eingefangen und zu Strom 
gewandelt werden. Wir haben zum 01. 
Juli die PV-Anlagenförderung gestartet. 
Wer seinen kleinen, aber wichtigen Bei-
trag gegen den Klimawandel und für den 
Ausbau erneuerbarer Energien leisten 
möchte, kann das jetzt mit finanzieller 

Unterstützung der Ortsgemeinde tun. Zur Erinnerung: Die Ortsge-
meinde fördert im Grundsatz 25% der förderfähigen Kosten bei 
einem gleichzeitigen Höchstförderbetrag von 2.500,00 €. Geför-
dert werden PV-Anlagen, installiert auf dem Dach oder an der 
Hauswand, oder auch so genannte „Plug- & Play-PV-Anlagen“ 
(Mini-PVs), die z.B. auch auf dem Balkon für den eigenen Strom-
verbrauch installiert werden können (ohne Einspeisung ins Netz).
Die notwendigen Unterlagen sind auf der Homepage unter 
der Rubrik „Förderprogramme“ abrufbar. Ein kleiner Förder-
leitfaden fasst dort ebenfalls die unterschiedlichen Schritte 
zusammen, so dass man alles praktisch auf einer Seite 
zusammengefasst hat. Der Gemeinderat hat vorerst 25.000 
€ in den Haushalt eingestellt, so dass auch in diesem Jahr 
schon 10 Anlagen mit voller Förderung möglich wären. Wir 
freuen uns auf Eure Anträge und Euren Beitrag für mehr 
„grünen Strom“.

Karsten Lucke, Ortsbürgermeister

Mörlen

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Thomas Ax

dienstags ������������������������������� 19:00 bis 20:30 Uhr
und nach Vereinbarung
Gemeindeverwaltung, Schulstraße 9
Telefon �����������������������������������������������  02661 5968
E-Mail ���������������� ortsgemeinde-moerlen@gmx.de

Internet ������������������������������������  www.moerlen-westerwald.de

Wir gratulieren
Am 10. Juli 2021 vollendet

Frau Maria Brückers
ihr 85. Lebensjahr.

Die Ortsgemeinde Mörlen und die Verbandsgemeinde Bad 
Marienberg gratulieren ganz herzlich und wünschen alles 
Gute.
Thomas Ax �  Andreas Heidrich
Ortsbürgermeister �  Bürgermeister

Die Erste Beigeordnete Monika Remy vertritt mich vom 17. 
bis 24. Juli. In dringenden Angelegenheiten ist Frau Remy 
unter Tel. 3931, 64262 oder 0170 589 2722 zu erreichen
Ortsgemeinde Langenbach�  Artur Schneider
� Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

Samstag 17:00 Uhr, 17.07.2021; (Rasenplatz in Honigsessen) 
SG Honigsessen - SG I 

 
Dienstag 19:30 Uhr, 20.07.2021; (Rasenplatz in Friedewald) 

SG I - SV Ottfingen 
 

Samstag 16:00 Uhr, 24.07.2021; (Rasenplatz in Friedewald) 
SG I - VfB Niederdreisbach 

 
Mittwoch 19:30 Uhr, 28.07.2021; (Rasenplatz in Friedewald) 

SG I - SG Neitersen/Altenkirchen 
 

Sonntag 15:00 Uhr, 01.08.2021; (Rasenplatz in Friedewald) 
SG I - FC Dorndorf 

 
Donnerstag 19:30 Uhr, 05.08.2021; (Rasenplatz in Friedewald) 

SG I - SV Niederfischbach 
 

Dienstag 19:00 Uhr, 10.08.2021; (Rasenplatz in Friedewald) 
SG I - Sportfreunde Siegen 

Änderungen entnehmen Sie der Tagespresse 

SG Weitefeld-Langenbach/ 
Friedewald 

Testspiele SG I 
Saison 2021/2022 

Testspiele SG I

Lautzenbrücken

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Karsten Lucke

dienstags ������������������������������� 18:30 bis 19:30 Uhr
Gemeindeverwaltung, Hauptstraße 7
Telefon während der Sprechstunde ���  02661 5194
Ortsbürgermeister privat ���������������  0170 7356708

E-Mail �������������������������������������  lautzenbruecken@t-online.de
Internet ������������������������������������������  www.lautzenbruecken.de

Öffentliche Bekanntmachung

	■ Einladung zur Gemeinderatssitzung
Die Mitglieder des Gemeinderates werden hiermit zu einer 
Sitzung für Donnerstag, den 15.07.2021 - 19.00 Uhr in die 
Mehrzweckhalle mit folgender Tagesordnung eingeladen:
A. Öffentlicher Teil
1. Heizungen Gemeindeimmobilien
2. Benutzung- und Gebührensatzungen

2.1 Grillhütte
2.2 Dorfgemeinschaftshaus
2.3 Mehrzweckhalle
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Ich kann hier nur an die Bürger/Bürgerinnen appellieren: wer 
solche Dinge beobachtet, sollte mir das mitteilen.

Rudi Neufurth, Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Sportfreunde Neunkhausen e.V.
Es geht wieder los:
Tischtennis-Badminton-Damenturnen:
Endlich können wir unter den üblichen Hygieneregeln die 
Turnhalle wieder nutzen und der Sportbetrieb hat bereits 
größtenteils begonnen.
Die Tischtennisspieler treffen sich donnerstags ab 19.30 Uhr, 
Badminton wird dienstags ab 19.30 Uhr gespielt und auch 
Damenturnen ist montags wieder möglich.
Sommerfest am 31.07.2021:
Wir freuen uns besonders wieder alle Vereinsmitglieder mit 
Familien zum Sommerfest einladen zu können. Für Sams-
tag, 31.07.21 ab 18 Uhr ist die Grillhütte gemietet und wir 
können einen schönen Abend mit Spezialitäten vom Grill, 
leckeren Salaten, Musik und Unterhaltung verbringen. Nach 
längerer Zeit ohne ein Treffen ist dann auch ausreichend 
Gelegenheit für nette Gespräche und kühle Getränke. Ein 
Highlight ist sicher auch das große Salatbuffet. Den Abend 
lassen wir dann am gemütlichen Lagerfeuer ausklingen. Wir 
hoffen auf eine rege Teilnahme und schönes Sommerwetter.
Fahrradtour am 14.08.21:
Auch die Radfahrer können aufatmen und Frank hat eine 
schöne Tagestour ab Neunkhausen geplant. Die Route bleibt 
geheim, doch soviel können wir verraten: Es geht am Sams-
tag Vormittag in gemütlichem Tempo voran und ungefähr in 
der Streckenmitte kehren wir zum gemeinsamen Mittages-
sen ein. Den Abschluss nach ca. 50 km verbringen wir dann 
bei Toni im Vereinslokal Casa Mia. Dann können auch die 
Nichtradfahrer gerne hinzukommen. Also bitte Termine vor-
merken, wir freuen uns auf Euch.

Nisterau

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Markus Schell

freitags ����������������������������������� 16:00 bis 18:00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Schulweg 12
Telefon �������������������������������������������  02661 939556
Mobil ��������������������������������������������  0160 97331615
E-Mail ������������������������������  gemeinde@nisterau.de

Internet �������������������������������������������������������� www.nisterau.de

	■ Brennholzvergabe
Alle Bürgerinnen und Bürger, die Brennholz für dieses Jahr 
bestellt haben, werden gebeten, sich für die Vergabe (Verlo-
sung) Freitag, 30.7.2021 um 17.30 Uhr beim Dorfgemein-
schaftshaus einzufinden. Dabei ist das persönliche Erschei-

Neunkhausen

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Rudi Neufurth

freitags ���������������������������������������������������� 17:00 bis 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung
Bürgermeisteramt, Hauptstraße 26
Telefon ������������������������������������������������������������  02661 939457
Mobil ���������������������������������������������������������������  0171 1284215
E-Mail ������������������������������ buergermeister@neunkhausen.de

	■ Der Bauhof hat einen neuen Traktor
Am letzten Freitag wurde der neue Traktor der Marke Deutz 
5001 durch die Firma Uhr an den Bauhof übergeben. Die 
Ortsgemeinde stellt damit dem Bauhof ein zukunftsorientier-
tes Gerät zur Verfügung.

Der Ortsbürgermeister wünschte den Mitarbeitern ein gutes 
Gelingen mit dem neuen Gerät und allzeit gute Fahrt.

Rudi Neufurth, Ortsbürgermeister

	■ Neupflanzung im Buchenweg
Im letzten Herbst mussten drei Buchen im Buchenweg/Kie-
ferweg wegen Pilzbefalls gefällt werden.

Nach dem Ausfräsen der Wurzeln im Frühjahr konnten jetzt 
neue Buchen gepflanzt werden.

Rudi Neufurth, Ortsbürgermeister

	■ Wieder einmal Schmierereien
Wieder einmal wurden Schmierereien festgestellt, diesmal 
wurde die Bushaltestelle (die vor noch nicht allzu langer Zeit 
neu gestrichen wurde) beschmiert und muss wieder neu her-
gerichtet werden.
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Telefon während der Sprechzeiten ���������������  02661 9839950
Telefon (Eilsachen/Notfälle) ����������������������������  0175 2212516
Telefon (Bauhof) �������������������������������������������  0160 97032434
E-Mail ��������������������������������  kontakt@nistertal-westerwald.de
Internet ������������������������������������� www.nistertal-westerwald.de

	■ Bürgerinformation über die 
Gemeinderatssitzung vom 19.05.2021

Gemeinderat beschließt 1. Änderung des Bebauungs-
plans „Vorm Seifen II“
Der Vorsitzende informierte den Gemeinderat zur geplanten 
Änderung des Bebauungsplanes, um den Eigentümern grö-
ßerer Grundstücke bei der Bebauung eine höhere Anzahl 
von Wohneinheiten zu ermöglichen.
Im Bebauungsplan „Vorm Seifen II“ wurde in Anlehnung an 
den bereits vorhandenen Gebietscharakter eine höchstzu-
lässige Anzahl von zwei Wohnungen für Einzelhäuser fest-
gesetzt. Anlass für die 1. Änderung des Bebauungsplanes 
war die geplante Errichtung eines Mehrfamilienwohnhauses 
mit fünf Wohneinheiten. Mit der Änderung des Plans reagiert 
die Ortsgemeinde auf den gestiegen Wohnraumbedarf in 
Nistertal. Für eine Anpassung der höchstzulässigen Anzahl 
von Wohnungen in Gebäuden spricht auch die inhomogene 
Struktur der Grundstücke nach Größe und Zuschnitt.
Die textlichen Festsetzungen im bestehenden Bebauungs-
plan „Vorm Seifen II“ wurden wie folgt geändert:
3. Bauweise, überbaubare Grundstücksflächen
Gemäß § 22 BauNVO wird eine offene Bauweise mit Einzel-
häusern festgesetzt. Die überbaubare Grundstücksfläche 
wird gemäß § 23 BauNVO durch Baugrenzen festgesetzt.
9. Beschränkung der höchstzulässigen Anzahl von Woh-
nungen in Gebäuden (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. Nr. 6 BauGB)
Im Plangebiet sind je Wohngebäude mit einer zulässigen 
Grundfläche von weniger als 240 m² höchstens zwei Woh-
nungen zulässig. Bei einer zulässigen Grundfläche von 240 
m² bis unter 480 m² sind höchstens vier Wohnungen je 
Gebäude zulässig. In allen übrigen Gebäuden (mit einer 
Grundfläche ≥ 480 m²) sind höchstens fünf Wohnungen 
gestattet.
Somit können nach Inkrafttreten der Änderung des Bebau-
ungsplanes in Abhängigkeit von der Grundstücksgröße bzw. 
der zulässigen Grundfläche auch Gebäude mit mehr als 
zwei, maximal jedoch fünf Wohnungen errichtet werden.
Planungsauftrag für Stufe 2 der Sportplatzsanierung 
(Leistungsphasen 5-9) vergeben
Für die Planung der Sportplatzsanierung besteht ein Stufen-
vertrag mit dem Planungsbüro Planeo aus Hachenburg.
Den Auftrag für die Stufe 1 (Leistungsphasen 1-4) hatte der 
Gemeinderat bereits im Jahr 2020 an das Unternehmen 
erteilt.
Auf Grundlage des bestehenden Stufenvertrags erteilte der 
Gemeinderat nun einstimmig den Auftrag für die Stufe 2 der 
Planung (Leistungsphasen 5-9) an das Büro Planeo.
Agenda für geplante Ratsklausur festgelegt
Für die nach Ende der Coronabeschränkungen geplante 
Ratsklausur wurden Themen aus Reihen der Ratsmitglieder 
zusammengetragen:
•	 Verbesserung der Rad- und Fußwegesituation in und um 

Nistertal
•	 Barrierefreier Ausbau von Fußwegen (Problematik Bord-

steinkanten)
•	 Angebote für Jugendliche schaffen
•	 Maßnahmen könnten über Stiftungen (Naspa, Sparkasse 

WW-Sieg) mitfinanziert werden.
•	 Feier 750 Jahre Ortsteil Büdingen
•	 Begrüßung neuer Einwohner beispielsweise mit Info-

Mappe
•	 Überarbeitung Homepage der Ortsgemeinde
•	 Sanierung Trauerhalle Waldfriedhof
•	 Überarbeitung Friedhofssatzung
•	 Attraktivierung Ortskerne durch Erwerb und ggf. Abriss von 

Altimmobilien
•	 Neuaufbau Wald („Wald der Zukunft“ schaffen)

nen erforderlich, es kann aber auch eine Vertretung 
geschickt werden. Wie bereits in den vergangenen Jahren, 
werden die Teilnehmer darauf hingewiesen, dass die Abgabe 
eines Sachkundenachweises zum Umgang mit Kettensägen 
bzw. eine entsprechende Erklärung die Voraussetzung für 
die Teilnahme und Erlaubnis zur Aufarbeitung sind. Dies hat 
bekanntlich versicherungs- bzw. haftungsrechtliche Hinter-
gründe. Ich bitte deshalb darum, dies entsprechend zu 
beachten. Nach der Verlosung werden die Rechnungen 
umgehend auf dem Postweg zugestellt. Ich bitte um Ver-
ständnis, dass erst nach erfolgter Bezahlung mit der Aufar-
beitung begonnen werden kann.

Markus Schell, Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Reit-, Zucht- und Fahrverein 
Oberwesterwald e.V.

Drei Tage im Zeichen des Springsports
Bei schönem Wetter - mit Ausnahme von 3 Stunden - und 
guten Bodenverhältnissen richtete der RZFV Oberwester-
wald am vergangenen Wochenende vom 02. - 04.07.21 das 
alljährliche Springturnier auf der Reitanlage Nisterau aus.
Bei kühlen Getränken und leckerem Essen lockten Spring-
prüfungen der Klasse E bis hin zur Klasse S* nicht nur viele 
Teilnehmer mit ihren Pferden, sondern auch zahlreiche 
Zuschauer an. Am Freitag startete das Turnier mit den Jung-
pferdeprüfungen, einen spannenden Abschluss des 
Wochenendes bot die höchste Prüfung, eine Springprüfung 
der Klasse S*, am Sonntagnachmittag.
Diese konnte Darline Eisenmenger auf Donata 286 im 
Stechen für sich entscheiden.

Unser 1. Vorstandsvorsitzender Martin Rodi, unsere 2. Vor-
standsvorsitzende Ramona Kühn (rechts im Bild) sowie die 
Richterin Stephanie Zimmermann gratulieren Darline Eisen-
menger zum Sieg im S*-Springen mit Stechen� Foto: Rolf 
Dannenberg

Auch in diesem Jahr wurde das Turnier durch die vielen 
engagierten Helfer, Sponsoren und der guten Zusammenar-
beit mit Marcel Kühn/Reitanlage Nisterau zu einer rundum 
gelungen Veranstaltung.
Wir freuen uns bereits jetzt auf das nächste Jahr!

Nistertal

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Christian Benner

dienstags und mittwochs ������������������������ 18:00 bis 19:00 Uhr
Dienstagssprechstunde derzeit nur telefonisch
Bürgermeisteramt/Gemeindeverwaltung, Am Sportplatz 4a
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wöchentlichen Sprechstunde im Bürgermeisteramt. Ab sofort 
können sich interessierte Anwohner mittwochs von 17-18 
Uhr oder n.V. telefonisch unter der Rufnummer 0175-
2212516 über die geplante 9. Änderung des B-Planes Nis-
tertal-West informieren. Fragen, die nicht sofort beantwortet 
werden können, werden notiert und die entsprechenden Ant-
worten nachgereicht. Die Anliegerinfosprechstunden sind bis 
einschl. 23. Juli 2021 vorgesehen. Machen Sie von diesem 
Angebot gerne Gebrauch. Vielen Dank und auf bald!

Christian Benner, Ortsbürgermeister

	■ Hartholz aus innerörtlichen 
Verkehrssicherungsmaßnahmen zu verkaufen

Im Rahmen innerörtlicher Verkehrssicherungsmaßnahmen, 
u.a. rund um den Kindergarten, vor allem im Außengelände 
des KiGa entlang der Nister, ist eine nicht geringe Menge an 
Hartholz angefallen, die die Ortsgemeinde Nistertal zum Ver-
kauf stellt. Ein Teil des Holzes kann vor dem Bauhof besich-
tigt werden. Wir bilden zwei Lose. Los 1 liegt vor dem Bauhof 
und Los 2 liegt außerhalb, es wird durch den Bauhof bei 
Interesse gezeigt und zugewiesen. Beide Lose sind in etwa 
vergleichbar. Jedes Los soll für einen Pauschalpreis von 
200,- EUR verkauft werden - wie gesehen/vorgefunden und 
nur per Selbstabholung. Bei mehreren Interessenten ent-
scheidet zunächst der Wohnort (Nistertaler/innen erhalten 
Vorzug), sollte dies nicht klappen, so wird gelost. Eine Aufar-
beitung an Ort und Stelle ist nicht möglich, dies muss 
zuhause oder an geeigneter Stelle geschehen.

Bei Interesse bitte melden bis 
spätestens 23. Juli 2021 unter 
0175-2212516. Alternativ 
kann auch die Mittwoch-
sprechstunde besucht wer-
den, von 17-18h, Bürgermeis-
teramt. Ich freue mich auf 
reges Interesse!

Christian Benner,
Ortsbürgermeister

	■ REWE-Markt Annette Oel begeht in diesem 
Jahr sein 25-jähriges Firmenjubiläum

Der ortsansässige REWE-Markt Annette Oel feierte am 27. 
Juni 2021 Firmenjubiläum. Bereits seit nunmehr 25 Jahren 
können Kundinnen und Kunden im hiesigen Supermarkt bei 
Annette Oel und ihrer Belegschaft Einkaufen gehen. Man fin-
det fast alles, was das Herz begehrt. In den 25 Jahren konnte 
vieles erreicht werden, eine der größten Veränderungen war 
der Um- und Anbau, der mit einer deutlichen Vergrößerung 
der Verkaufsfläche und Ausweitung des Warensortiments ein-
herging, was mittlerweile auch schon über 10 Jahre zurück-
liegt. Nicht zuletzt auch durch „unseren“ REWE-Markt Annette 
Oel konnte Nistertal seine herausragende Bedeutung als klei-
neres Versorgungszentrum für die eigenen Bürgerinnen und 
Bürger, aber auch für die umliegenden Ortschaften, erlangen.

Ortsbürgermeister Christian Benner und Erster Beigeordne-
ter Marvin Kraus nahmen das Firmenjubiläum zum Anlass, 

Kenntnisgaben/Verschiedenes
1. Der Vorsitzende wies auf Sitzung der Jagdgenossen-

schaft am 20.05.2021 hin.
2. Die TÜV-Abnahme der Elektro- und Blitzschutzanlagen 

in der Kindertagesstätte und der Sporthalle ergab nur 
geringe, nicht sicherheitsrelevante Mängel. Diese wer-
den nun behoben.

3. Die Sanierung des Friedhofsgebäudes auf dem Marien-
friedhof schreitet voran. Der Aufbahrungsraum ist fertig. 
Derzeit laufen die Arbeiten am barrierefreien Zugang 
zum Aufbahrungsraum. Die Wand auf der Westseite des 
Gebäudes ist feucht. Hier wird nach einer Lösung 
gesucht.

4. Der Installationsplan für die Küche der Kindertages-
stätte liegt vor und kann umgesetzt werden. Ratsmit-
glied Gunar Schneider hat sich vor Ort informiert und 
teilte mit, dass hierfür Arbeiten mit nicht unerheblichem 
Aufwand notwendig sind.

5. Für die KiTa gilt ab 01.07.2021 ein neuer Personal-
schlüssel. Danach ist eine Stelle zusätzlich zu beset-
zen. Die Ausschreibung ist erfolgt.

6. Der Jahresabschluss 2020 liegt vor. Die nächste Sit-
zung des Rechnungsprüfungsausschusses ist bereits 
auf den 09.06.2021 terminiert.

7. Der Vorsitzende verliest ein Schreiben des Landesjagd-
verbands, wonach gemeinsame Maßnahmen mit Wald-
besitzern und Forstverwaltung zur wald- und wildge-
rechten Wiederaufforstung der Wälder vorgeschlagen 
werden.

8. Für den Herbst ist eine gemeinsame Baumpflanzaktion 
der Kindertagesstätte, der örtlichen Vereine sowie des 
Jagdpächters geplant.

9. Der Digitale Ausbau der Ortsgemeinde soll in Zusam-
menarbeit mit der Verbandsgemeinde vorangetrieben 
werden. Ortsbürgermeister Christian Benner verlas ein 
entsprechendes Schreiben der Verbandsgemeindever-
waltung. Es handelt sich dabei lediglich um unverbindli-
che Vorschläge.

10. Am 11.09.2021 findet ein „Gemeinsamer-Mitmachtag“ 
für die Vereine und Gruppen innerhalb der Verbandsge-
meinde statt. Die Vereine werden in Kürze durch die 
Verbandsgemeindeverwaltung informiert.

Christian Benner, Ortsbürgermeister

	■ Telefonische 
Anliegerinformationssprechstunden 
bzgl. der geplanten 9. Änderung des 
Bebauungsplanes Nistertal-West (ehem. 
Betriebsgelände Fa. Panthel)

Wie bereits vor Kurzem im Wäller Blättchen bekanntgege-
ben, ist vor einiger Zeit in öffentlicher Gemeinderatsitzung 
das Verfahren zur vorhabenbezogenen 9. Änderung des 
B-Plans Nistertal-West durch die Ortsgemeinde Nistertal 
eingeleitet worden. Derzeitig läuft eine Beteiligung der Bür-
gerschaft sowie der Träger öffentlicher Belange. Jede/r Nis-
tertaler/in hat die Möglichkeit auf der VG-Verwaltung eine 
Stellungnahme hierzu einzureichen. Der Gemeinderat wird 
sich mit allen eingegangenen Stellungnahmen umfassend 
befassen, bevor eine endgültige Entscheidung gefällt wird. 
Das ist der normale Ablauf in einem solchen Änderungsver-
fahren. Die aufkommende Delta-Variante des Coronavirus 
verhindert es in Kombination mit der hiesiger Einschätzung 
nach derzeitig noch nicht ausreichend hohen Durchimp-
fungs- bzw. Genesenenquote, dass eine Anliegerinformati-
onsveranstaltung im klassischen Format (Treffen im DGH, 
etc.) stattfinden kann.
Und wer weiß, wie lange dieser Zustand noch anhält. Damit 
alle betroffenen Bürgerinnen und Bürger jedoch trotzdem die 
Möglichkeit erhalten, sich über die geplante 9. Änderung, die 
das ehem. Betriebsgelände der Firma Panthel umfasst, in 
genügendem Maße zu erkundigen, hat die Gemeindeverwal-
tung entschieden, mehrere telefonische Anliegerinformati-
onssprechstunden anzubieten, zusätzlich zur regulären 
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Norken

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Simone Jungbluth

donnerstags ��������������������������� 18:00 bis 19.30 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Westerwaldstraße 8
Telefon während der Sprechstunde ���  02661 6003
Mobil ����������������������������������������������  0175 3304777

E-Mail ����������������������������������������������������������� info@norken.de

	■ Fundsache
Ein Roller wurde bei der 
Grundschule gefunden und 
kann im Gemeindebüro abge-
holt werden.

	■ Hundekot
Mal wieder Hundekot auf dem 
Schulgelände. Besonders 
erfreut sind unsere 
Schüler*innen nicht, wenn sie 
da hineintreten.
Hunde sind vom Schulge-
lände fernzuhalten. Danke an 
alle Hundehalter, die Hinter-
lassenschaften ihrer Hunde 
ordnungsgemäß entsorgen.

	■ Illegale Müllentsorgung
Von Kirburg in Richtung Lan-
genbach im ersten Feldweg 
wurden am Ende des Weges 
Müll abgelagert, unter ande-
rem Schlachtabfälle.
Die Abfälle wurden entweder 
am 28. oder 29. Juni dort 
abgelagert. Sachdienliche 
Hinweise können bei der Orts-
gemeinde gemeldet werden.

	■ Baumspendenaktion
Es sollen zu der verschobenen Umpflanzaktion noch zusätzli-
che Bäume angepflanzt werden. Wer einen Baum für die Orts-
gemeinde spenden möchte, kann unter dem Betreff: „Bäume 
für Norken“ auf das Konto der Verbandsgemeinde Westerwald 
Bank eG IBAN DE57 5739 1800 0040 0030 02 überweisen. 
Wir werden dann gemeinsam auf einer festgelegten Fläche die 
Anpflanzung durchführen. Ein Baum kostet zwischen 6-10 €.

Stockhausen-Illfurth

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Günter Weinbrenner

dienstags ������������������������������������������������ 18:30 bis 20:00 Uhr
Gemeindebüro Dorfgemeinschaftshaus, Schulstraße 2
Telefon Gemeindebüro �������������������������������������  02661 63711
Mobil Ortsbürgermeister ���������������������������������  0171 3425846
E-Mail ������������������������������� stockhausen-illfurth@rz-online.de

um persönlich vor Ort die besten Glückwünsche, auch im 
Namen des Gemeinderats und der Nistertaler Kundinnen 
und Kunden, für die unternehmerische Zukunft auszuspre-
chen und um Danke zu sagen, für die geleistete tägliche 
Arbeit. Mit im Gepäck waren eine Ehrungsurkunde, ein Kar-
tengruß und selbstredend ein kleines Geschenk der Ortsge-
meinde, worüber sich Annette Oel sehr freute. Auch sie 
bestätigte das über all die Jahre sehr gute Miteinander zwi-
schen Kundinnen, Kunden und ihrem Team, dankte für das 
Vertrauen und zeigte sich sehr optimistisch, was die Zukunft 
des REWE-Markts in Nistertal angeht.
Wir gratulieren ihr und der ganzen Belegschaft recht herzlich 
und freuen uns auf die nächsten 25 Jahre REWE in Nistertal. 
Herzlichen Glückwunsch!

Christian Benner, Ortsbürgermeister

	■ Kurze Vorabinfos zur diesjährigen Kirmes 
in Nistertal

Leider ist „Corona“ noch immer nicht vorüber. Die allseits 
geteilten Hoffnungen aus dem letzten Jahr, dass in 2021 wie-
der alles „wie früher“ ablaufen könnte, haben sich leider nicht 
bewahrheitet. Dem Coronavirus und seinen Varianten muss 
weiterhin mit Bedachtheit und mit geeigneten Schutzmaßnah-
men wie Hygienekonzepten begegnet werden. Als Ortsge-
meinde beobachten wir das Infektionsgeschehen ganz genau 
und können zum jetzigen Zeitpunkt bereits sagen, dass auch 
2021 wieder eine „Kirmes mal anders“ und nicht „wie 
gewohnt“ stattfinden muss. Es gilt wie im letzten Jahr: Die Kir-
mes ganz ausfallen zu lassen, das wäre das falsche Signal, 
die Kirmes hingegen angemessen unter Wahrung von geneh-
migten Hygienekonzepten auszurichten, das glückte ja bereits 
in der Vergangenheit und ist sicherlich der zielführende Weg, 
um eine breite Akzeptanz für die Kirmes in Pandemiezeiten zu 
erzeugen. Diesem Weg wollen wir auch in diesem Jahr wieder 
folgen. Statt eines tollen „Kirmespaketes“ wie im letzten Jahr, 
wird es vonseiten der Ortsgemeinde ein anderes attraktives 
Angebot geben: Ein kleines Gewinnspiel, das wir in einer der 
nächsten Ausgaben des Wäller Blättchens ausloben werden.
Wir freuen uns schon jetzt auf Ihre und Eure Teilnahme! Man 
darf gespannt sein. Als Ortsgemeinde sind wir zudem in ste-
tem Kontakt mit der Kirmesgesellschaft Nistertal und mit den 
hiesigen Gastwirten, um ein coronakonformes Alternativange-
bot neben der empfohlenen „Kirmes daheim im eigenen Gar-
ten“ auszuarbeiten. Inwieweit traditionelle Elemente wie das 
Bürgermeisterabholen, der Kirmes-Kirchgang, das Kirmes-
baumaufstellen, der Freibieranstich, Blasmusik usw. durchge-
führt werden, das ist noch in Zusammenarbeit mit dem Ord-
nungsamt und anderen Institutionen wie z.B. der Kirche in 
Erfahrung zu bringen. Schön wäre es allemal, wir planen 
bereits seit Monaten leider immerzu in die Ungewissheit hin-
ein. Feste Absicht der Ortsgemeinde ist es dennoch, wieder 
ein Seniorenfrühstück auszurichten. Die guten Erfahrungen 
aus 2020 haben gezeigt, dass dies problemlos realisierbar 
sein kann, wenn die Gastronomie-Hygienekonzepte eingehal-
ten werden. Es sei betont, dass eine Teilnahme zu jeder Zeit 
freiwillig war und ist, eine Einladung darf natürlich auch aus-
geschlagen werden, hierfür hätten wir jedes Verständnis!
Derzeitig planen wir das Seniorenfrühstück für sonntagmor-
gens ein. Eine entsprechende Einladung würde noch folgen. 
Montags wird es seitens der Ortsgemeinde kein „Kirmes-
Angebot“ geben. Wir halten Sie und Euch in den nächsten 
Wochen hier im Wäller Blättchen auf dem Laufenden. Bei 
Fragen zur Kirmes kann man sich natürlich gerne an mich 
als Bürgermeister, an die Beigeordneten, Ratsmitglieder und 
selbstredend auch an die KG Nistertal wenden.

Christian Benner, Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ JSG Alpenrod/Lochum/Nistertal/Unnau
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen 
hinaus“
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Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Sportverein Unnau e.V.
Sportplatz - Aktion in Unnau
Nach mehreren Monaten Pause und Corona-bedingter Sper-
rung des Sportplatzes, haben am vergangenen Wochen-
ende Mitglieder und freiwillige Helfer des SV Unnau e.V. die 
Anlage rund um den Sportplatz wieder auf Vordermann 
gebracht.
Dabei wurde unser SV ebenfalls tatkräftig von Seiten der 
Gemeinde unterstützt, worüber wir uns sehr freuen.
Die Sprunggrube ist nun mit neuem Sand befüllt, der Spritz-
schutz rund ums Sportlerheim erneuert und der Tennenplatz 
von Unkraut befreit. In Zukunft sind weitere Renovierungs-
maßnahmen (wie zum Beispiel ein neuer Fassadenanstrich 
des Sportlerheims) geplant.

Da wir in den kommenden 
Wochen das Kinderturnen & 
Kindertanzen auf den Sport-
platz verlegen müssen, möch-
ten wir uns bei allen Helfern 
bedanken, die durch Ihren 

Einsatz ideale Vorraussetzungen dafür geschaffen haben.
Die nächste Sportplatz-“Aktion“ ist für Ende August geplant 
und wird über das Wäller Blättchen sowie die Vereinshome-
page www.sv-unnau.de angekündigt. Der Vorstand würde 
sich über weitere Helfer aus der Gemeinde oder Eltern der 
Turn- und Tanzkinder sehr freuen. Sprecht uns gerne an! Wir 
kündigen kurzfristige Aktionen auch über eine Whatapp-Hel-
fergruppe an und sind über jede Hilfe dankbar.
Wir freuen uns auf einen tollen Sportbetrieb nach der langen 
Pause.

	■ JSG Alpenrod/Lochum/Nistertal/Unnau
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen 
hinaus“.

Über die Ortsgrenzen hinaus

	■ JSG Alpenrod/Lochum/Nistertal/Unnau
D1 erreicht Rheinlandpokal-Viertelfinale
Nach langen Monaten der Pause startete Anfang Juni end-
lich wieder das Training unserer Jugendmannschaften. 
Unsere D1 Junioren waren dabei die ersten, die jetzt wieder 
Pflichtspiele absolvieren durften.
Der Rheinlandpokal der Saison 2020/21 wurde fortgeführt 
und unser Team traf in der dritten Runde auf die JSG Wis-
serland.
Die Niederlage in der Liga konnte unsere Mannschaft mit 
einem furiosen 7:1 Sieg mehr als wettmachen. Dabei war vor 
allem die Lauf- und Spielfreude nach so langer Pause 
bewundernswert.
Das Pokalachtelfinale stand direkt wenige Tage später am 
letzten Samstag an. Gegner war die Bezirksliga-Mannschaft 
der JSG Rheinbrohl.
Gegen einen spielstarken Gegner mussten wir alles in die 
Waagschale werfen, um zu bestehen. Der Rückstand zur 
Pause konnte durch eine starke 2. Halbzeit ausgeglichen 
werden.

Unnau

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Iris Wagner

dienstags ������������������������������������������������ 17:00 bis 19:00 Uhr
Bürgermeisteramt, Schwimmbadstraße 36
Telefon ����������������������������������������������������������������  02661 5308
E-Mail ������������������������������������������������������������ info@unnau.de
Internet: ���������������������������������������������������������� www.unnau.de

	■ Öffnung von Gemeindeeinrichtungen 
in Zeiten von Corona

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
auch nach über einem Jahr bestimmt die Pandemie weiter-
hin unser persönliches Handeln als auch das der Ortsge-
meinde. So waren im Jahr 2020 sämtliche Gemeindeeinrich-
tungen pandemiebedingt geschlossen. Aktuell sinken die 
Infektionszahlen erfreulich und die Inzidenz hat sich auf 
einem stabilen, niedrigen Niveau eingependelt, so dass wir 
aus diesem Grund dem Wunsch vieler Bürgerinnen und Bür-
ger sowie den Vereinen nachkommen können und die 
Gemeindeeinrichtungen ab sofort wieder öffnen werden. 
Dies betrifft die Öffnung der Concordiahalle für die Ausübung 
von Sporteinheiten, die Öffnung der Grillhütte als auch die 
Möglichkeit, das Dorfgemeinschaftshaus Stangenrod für pri-
vate Veranstaltungen zu mieten.
Voraussetzung für die Öffnung der Einrichtungen ist die Ein-
haltung der Vorschriften, welche jeweils in der geltenden 
aktuellen Corona-Verordnung aufgelistet sind. Die derzeit 
aktuelle Corona-Verordnung vom 30.06.2021 in der 24. Fas-
sung lässt diesen Öffnungsschritt zu, gibt jedoch klare Spiel-
regeln für Veranstaltungen jeglicher Art vor, die es strikt ein-
zuhalten gilt. So gilt beispielsweise bei Feiern im Innenbereich 
der Grillhütte als auch im Dorfgemeinschaftshaus Stangen-
rod sowie bei Sporteinheiten in der Concordiahalle die Test-
pflicht (ausgenommen sind Geimpfte und Genesene).
Falls seitens der Bürgerschaft Interesse an der Mietung 
der Grillhütte oder des Dorfgemeinschaftshauses Stan-
genrod besteht, so kann man sich gerne per E-Mail oder 
zu den Sprechzeiten mit mir in Verbindung setzen. Da 
die Mietung der Einrichtungen immer noch diversen Auf-
lagen unterliegt auf deren Einhaltung wir größten Wert 
legen, werden wir die Einrichtungen vorerst nur an orts-
ansässige Bürgerinnen und Bürger vermieten. Ich weise 
an dieser Stelle ausdrücklich daraufhin, dass die Orts-
gemeinde Unnau keinerlei Haftung für die Einhaltung 
der Regeln übernimmt und diese komplett auf den 
jeweils Verantwortlichen der Veranstaltung überträgt 
und sich dies entsprechend schriftlich gegenzeichnen 
lässt.

Iris Wagner, Ortsbürgermeisterin

	■ Baumaßnahme in der Gartenstraße
Ab 05.07.2021 bis voraussichtlich 31.10.2021 
werden die Verbandsgemeindewerke die Ver- 
und Entsorgungsanlagen in der Gartenstraße 
erneuern. Eine Sperrung der Gartenstraße 
ist hierbei unumgänglich.

Liebe Anwohnerinnen und Anwohner, während der Bau-
zeit werden sich Verkehrsbeeinträchtigungen leider nicht 
vermeiden lassen. Gemeinsam mit der ausführenden 
Firma sind wir jedoch bemüht, Behinderungen so gering 
wie möglich zu halten. Wir danken für Ihr Verständnis.
Verbandsgemeindeverwaltung�
-Verbandsgemeindewerke-�
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Foto: privat

Gegen Ende musste jedes Kind eine Geschicklichkeitsrunde 
absolvieren und wurde mit einer Urkunde belohnt.
Im Sachunterricht konnte die Theorie dann so gut vertieft 
werden, dass alle Kinder den Fahrradführerschein bestan-
den. Herzlichen Glückwunsch und allzeit gute Fahrradfahrt.

Melanie Hannappel, Schulleitung

	■ Pestalozzi-Kita Bad Marienberg
Ab in den Wald!

So hieß es an den beiden 
Erlebnistagen der Pestalozzi-
Kita. Der Erlebnispädagoge 
Tobias Ohmann ermöglichte 
den Vorschulkindern der Bad 
Marienberger Kita auch in die-
sem Jahr einen erlebnisrei-
chen letzten Ausflug, bevor 
die Schule beginnt. An zwei 
Tagen ging es mit jeweils der 
Hälfte der Kinder los. Gemein-
sam mit ihren Erzieherinnen 
starteten die Gruppen, um 
Wald und Wiesen um Bad 
Marienberg zu erkunden.
Die Kinder meisterten einige 
Aufgaben, die sie mit großem 
Ehrgeiz bewältigten. Denn 
umso besser die Aufgaben 
gelöst wurden, desto span-
nender wurden die folgenden 
Herausforderungen. Beson-
ders gut gefiel den Kindern 
der Bau eines eigenen Unter-
schlupfes und das selbst 
gezündete Feuer. Zum 
Schluss wurde der schöne 
Vormittag am gemütlichen 
Lagerfeuer mit selbstgemach-
tem Popcorn beendet.
Dieser besondere Tag wird so 

schnell nicht in Vergessenheit geraten.

Kirchliche Nachrichten

	■ Freie christliche Gemeinde Langenbach b. K.
In der Trift 10, 57520 Langenbach
Kontakt:
Peter Platzen, 02661-6095; fcg.langenbach@ktkmail.de

Nach intensiven 60 Minuten stand es schließlich 2:2 und die 
Entscheidung musste durch Strafstoßschießen erfolgen. Hier 
entschieden die Nerven, ein gut aufgelegter Torwart und 
etwas Glück zu unseren Gunsten.
Als der entscheidende Neunmeter gehalten wurde, war der 
Jubel und die Erleichterung riesengroß. Kompliment nach 
dem 5:4 an das gesamte Team für den hohen Einsatzwillen 
und die starke Nerven.
Im Viertelfinale trifft unsere D1 am Samstag, 10.07. um 
14.00 Uhr in Alpenrod auf den FC Metternich, ebenfalls aus 
der Bezirksliga. Wir freuen uns aufs Spiel und gerne auf ein 
paar Fans!

Schul- und Kindergartennachrichten

	■ Berufsbildende Schule Westerburg
Einschlulung 2021/2022

	■ UNESCO Grundschule Norken
Verkehrserziehung
Anders als in den letzten Jahren, fand in diesem Jahr für die 
Schülerinnen und Schüler der Klasse 3/4 die Verkehrserzie-
hung an einem Projekttag statt. Im Verkehrsgarten in Bad 
Marienberg wurde zunächst etwas Theorie gebüffelt, bevor 
die beiden Polizistinnen Fr. Schulz und Fr. Schade die Kinder 
auf den Parcours schickten. Das Fahrrad startklar machen, 
Anfahren vom Fahrbahnrand, Vorbeifahren an einer Bau-
stelle und natürlich das Rechts- und Linksabbiegen wurde 
fleißig geübt.
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	■ Ev. Kirchengemeinde Unnau
Pfarramt: Kirchweg 12, 57648 
Unnau
Tel. 02661/ 1631
Wir laden Sie herzlich ein zu unserem 
Gottesdienst am 11. Juli um 10.00 

Uhr in unserer Kirche sowie auf unserem Kirchplatz oder im 
Gemeindehaus. Auch an diesem Sonntag freuen wir uns auf 
zahlreiche Gottesdienstbesucher.
Selbstverständlich gibt es auch den Gottesdienst wieder auf 
unserem YouTube Kanal zu sehen.
Geben Sie dazu auf YouTube einfach „Kirchengemeinde 
Unnau“ ein oder folgenden Link:
https://www.youtube.com/channel/UCzYqUGFokYv-
suW-ITnD-7tQ?view_as=subscriber

	■ Kath. Pfarrei Maria Himmelfahrt Hachenburg
Bad Marienberg - Hachenburg - Hattert - 
Marienstatt - Merkelbach - Mörlen - Nister-
tal - Norken
Salzgasse 11, 57627 Hachenburg
E-Mail: mariahimmelfahrt@hachenburg.bis-
tumlimburg.de
Tel. 02662/943510 Zentrales Pfarrbüro 

Hachenburg (Büro geöffnet: montags bis freitags: 8 bis 12 
Uhr und montags und mittwochs 14 bis 16 Uhr)
Tel. 02662/94351-25 Marienstatt (Büro geschlossen)
Tel. 02662/94351-27 Bad Marienberg (Büro geöffnet: mitt-
wochs: 9 bis 12 Uhr)
Tel. 02662/94351-28 Mörlen (Büro geschlossen)
Tel. 02662/94351-26 Nistertal (Büro geöffnet: dienstags: 14 
bis 16 Uhr)
Sommerzeit = Urlaubszeit / Öffnungszeiten der Pfarrbü-
ros in den kommenden Wochen
Während der kommenden Wochen müssen wir einige, 
wenige Anpassungen an den Öffnungszeiten der Kontakt-
stellen vornehmen. Bitte beachten Sie daher:
- Das Zentrale Pfarrbüro ist zu den üblichen Öffnungszeiten 
(Montag bis Freitag 08.00 bis 12.00, sowie Montag und Mitt-
woch von 14.00 bis 16.00 Uhr) geöffnet.
- Die Kontaktstelle Mörlen ist am 12., 19. und 26. Juli 
urlaubsbedingt geschlossen.
- Die Kontaktstelle Marienstatt ist am 15., 22. und 29. Juli 
urlaubsbedingt geschlossen.
- Die Kontaktstelle Bad Marienberg ist an den Mittwochvor-
mittagen 14., 21. und 28. Juli von 09.00 bis 12.00 Uhr geöff-
net. Dafür entfällt in den jeweiligen Wochen (also am 16., 23. 
und 30. Juli) die Öffnung am Freitagvormittag.
- Die Kontaktstelle Nistertal ist wie üblich (Dienstag von 
14.00 bis 16.00 Uhr) geöffnet.
Wir bitten um entsprechende Beachtung und denken Sie 
bitte auch weiterhin an die Verpflichtung zum Tragen einer 
FFP2-Maske in unseren Büros, sowie auf die Abgabe Ihrer 
Kontaktdaten bei Ihrem Besuch.
Gottesdienste in unserer Pfarrei
Wir freuen uns, mit Ihnen Gottesdienst feiern zu dürfen! Bitte 
denken Sie an die noch immer bestehenden Hygieneregeln 
und den damit zusammenhängenden Vorgaben (Anmeldung 
zu den Gottesdiensten bis freitags 12.00 Uhr; Tragen einer 
medizinischen Maske (OP-Maske, FFP2, KN95/N95 Mas-
ken), immer dann wenn Sie sich im Kirchenraum bewe-
gen; frühzeitig vor dem Gottesdienst da sein.
Kirchort Bad Marienberg:
Fr., 09.07. 13:00 Lebensmittelausgabe der Westerwaldkreis-
tafel in der Weidenstraße 7, Bad Marienberg
Sa., 10.07. 17:30 Vorabendmesse in Bad Marienberg (Pfr. 
Roth); Jahramt für + Ulrich Polis
So., 11.07. 09:30 Gottesdienst in polnischer Sprache in Bad 
Marienberg
Do., 15.07. 19:00 Heilige Messe in der Friedhofshalle Hahn 
(Pfr. Roth); Amt für ++ Ehel. Gerhard und Angela Lehnhäuser
Fr., 16.07. 13:00 Lebensmittelausgabe der Westerwaldkreis-
tafel in der Weidenstraße 7, Bad Marienberg

	■ Freie evangelische Gemeinde Nisterau
Wir sind umgezogen, jetzt: Bergweg 5, Nisterau
Kontaktadresse: Harald Börner, Tel.: 02662/5079592,
E-Mail: pastor@nisterau.feg.de
Weitere Informationen im Internet unter: http://nisterau.feg.de
Sonntag: 10.00 Uhr Gottesdienst
Wir wenden die jeweils aktuell vorgeschriebenen Corona-
Schutz- und Hygienemaßnahmen des Landes an. Deshalb 
ist für die Teilnahme an den Gottesdiensten eine Anmeldung 
erforderlich (telefonisch bei G. Krumm unter 02661/7317 
oder E-Mail an gerdkrumm@gmail.com).
Mund-Nasen-Schutz wird ab der Eingangstür bis zum Sitz-
platz und während des Gottesdienstes getragen. Die Hände 
werden vor dem Eingang desinfiziert, Abstände müssen ein-
gehalten werden. In bestimmten Zeitabständen wird gelüftet.
Unsere Gottesdienste können Sie nun auch im Livestream 
miterleben: https://nisterau.feg.de/media/

	■ Ev. Kirchengemeinde Bad Marienberg
Pfarrer
• Pfarrer Oliver Salzmann für Bad Marienberg 
(Stadt) und Zinhain, Tel. (02661) 5381
• Pfarrer Peter Wagner für Eichenstruth, Fehl-
Ritzhausen, Großseifen, Langenbach, Stock-
hausen-Illfurth, Tel. (02661) 5552

• Pfarrer Maic Zimmermann für Höhn, Hahn und Dreisbach, 
Tel (02661) 9531207
• Pfarrer Karl Jacobi für Hof und Nisterau und die Senioren-
heime Bad Marienberg, Tel. (0160) 1111720
Gemeindebüro
Öffnungszeiten Di und Mi: 09.00-12.00 Uhr, Do: 15.00-18.00 
Uhr
Telefon (02661) 61506
Kontakte
E-Mail kirchengemeinde.bad-marienberg@ekhn.de
Homepage www.kirche-bad-marienberg.de
Newsletter www.gemeinde.top
YouTube YouTube: Kirchenvideo (www.youtube.com/c/kir-
chenvideo)
Gottesdienste
Sonntag, 11. Juli, 18:00 Uhr Bad Marienberg, 10:00 Uhr 
Fehl-Ritzhausen, 09:30 Uhr Hof, 11:00 Uhr Höhn
Familiengottesdienst in Höhn
Es lohnt sich, alles zu geben -
Dein Lebenstraum für diese Welt.
Herzlich Willkommen zum Familiengottesdienst in Höhn 
unter freiem Himmel!
Gemeinsam werden wir im Kirchgarten fröhlich Gottesdienst 
feiern.
Sicherheitshinweis
Das Tragen einer medizinischen Maske (OP-Masken oder 
virenfilternde Masken der Standards FFP2, KN95 oder N95 
oder eines vergleichbaren Standards) ab Betreten der Kirche 
bis zum Platz verpflichtend. Am Platz kann die Maske abge-
nommen werden. Gemeindegesang ist weiterhin nur im 
Freien möglich.
Weitere Informationen zu unseren Sicherheitsvorkehrungen 
finden Sie auf unserer Homepage www.gemeinde.top

	■ Ev. Kirchengemeinde Kirburg
Pfarramt: Köln-Leipziger Str. 22, 57629 
Kirburg,
Tel. 02661/5407, Fax: 02661-64259
E-Mail:
kirchengemeinde.kirburg@ekhn.de
Öffnungszeiten Gemeindebüro: Mo u. Fr 9 

Uhr bis 12 Uhr, Mi 15 Uhr bis 18 Uhr
Sonntag, 11.07.2021, 10.00 Uhr Gottesdienst
Unsere Gottesdienste finden nach den aktuellen Corona-
Schutz-u. Hygienemaßnahmen statt. Mundschutzpflicht 
besteht beim Betreten und Verlassen der Kirche. Am Sitz-
platz entfällt die Maskenpflicht. Datenerfassung und Desin-
fektionspflicht der Hände im Eingangsbereich.
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Johann-Philipp Rau und verst. Kinder / Amt für Engelbert 
Striedter und verst. Angehörige / Amt nach Meinung / Amt 
zur immerwährenden Hilfe, 11.30 Höhn Erstkommunionfeier 
Nur für Angehörige der Kommunionkinder, 14.30 Höhn Taufe 
von Silas Grützmacher aus Höhn-Oellingen
Montag, 12. Juli, 09.00 Seck Eucharistiefeier für die Gefalle-
nen und Vermissten des Kirchortes St. Kilian Seck / Amt für 
Ehel. Willi + Veronika Jung und verst. Geschwister
Dienstag, 13. Juli, 19.00 Neustadt Eucharistiefeier
Mittwoch, 14. Juli, 09.00 Höhn Abschlussgottesdienst der 
Grundschule St. Barbara, 11.00 Höhn Abschlussgottes-
dienst der Grundschule St. Barbara, 19.00 Hellenhahn 
Eucharistiefeier, 19.00 Oberrod Eucharistiefeier
Donnerstag, 15. Juli, 09.00 Höhn Eucharistiefeier, 16.00 
Abschlussgottedienst der Grundschule Hof in der Schule in 
Hof, 19.00 Rennerod Eucharistiefeier
Freitag, 16. Juli, Hellenhahn Abschlussgottesdienst der 
Schellenberg Grundschule, 08.30 Rennerod Abschlußfeier 
der 4. Klassen der Grundschule Rennerod, 09.45 Altenheim 
Irmtraut Wortgottesfeier, 19.00 Schönberg Eucharistiefeier, 
19.00 Irmtraut Rosenkranz, 19.00 Seck Eucharistiefeier
Weitere aktuelle Informationen der Pfarrei können Sie 
unserer Homepage entnehmen: http://www.sankt-franziskus-
ww.de
Ihre Fragen, Wünsche und Anregungen, sowie Messbestel-
lungen nimmt jede Kontaktstelle und das Büro in Seck ent-
gegen. Beiträge und Veröffentlichungswünsche für Pfarrbrief, 
Wäller Wochenspiegel und Hoher Westerwald bitte an pfarr-
brief@sankt-franziskus-ww.de oder telef. an Tel. 02664 / 
993160
Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief ist der 
09.07.2021
Pfarrei Sankt Franziskus- Neues aus der Pfarrgemeinde
Sonntag, 11.07. 18:00 Vorbereitung KjG Sommerspaß per 
Zoom
Pater John Paul Marneni und Indien
Es berührt mich sehr zu wissen, dass so viele Gemeindemit-
glieder fragen, wie es meiner Heimat Indien in der aktuellen 
Corona Situation ergeht. Für diese Solidarität möchte ich 
Ihnen ganz herzlich danken.
Positiv ist, dass die Zahl der Infektionen in den letzten Tagen 
und Wochen in Indien rückläufig ist. Nachdem es vor einigen 
Wochen zu einer absoluten Überlastung des Gesundheits-
systems gekommen war, gibt es auch hier eine gewisse Ent-
spannung.
Wir- mein Orden und ich, freuen uns und sind sehr dankbar, 
dass Sie sich so Solidarisch mit den Menschen in Indien 

Kirchorte Mörlen und Norken:
Fr., 09.07. 10:00 Wort-Gottes-Feier im Seniorenzentrum „Hil-
degardis“ in Langenbach bei Kirburg (Diakon Krämer)
Sa., 10.07. 10:30 Tauffeier für das Kind Elisa Marie Sannert 
in Mörlen (Kaplan Engels)
So., 11.07. 09:00 Amt in Mörlen (Kaplan Engels); Amt für + 
Karl Aust und ++ Angehörige
Mi., 14.07. 09:00 Hauskommunion in Neunkhausen und Nor-
ken 19:00 Heilige Messe in Mörlen (Pfr. Roth)
Do., 15.07. 09:00 Hauskommunion in Mörlen
So., 18.07. 09:00 Amt in Norken (P. Guido)
Kirchort Nistertal
Fr. 09.07. 17:00 Die Kath. öffentliche Bücherei Nistertal ist bis 
19.00 Uhr geöffnet Informationen und Kontakt: 
02661/9165235, Adresse: Kirchweg 5, Nistertal; buecherei-
nistertal@freenet.de, Homepage: www.buecherei-nistertal.de
Sa., 10.07. 17:30 Läuten der Kapellenglocke in Nistertal (P. 
Leyendecker)
So., 11.07. 10:30 Amt in Nistertal (P. Guido); Amt für ++ Ehe-
leute Gebhard und Hildegard Denter und + Manfred Heller; 
Gedächtnis für + Hans Georg Winkler und ++ Ang.
Mi., 14.07. und Fr. 16.07. 17:00 Die Kath. öffentliche Büche-
rei Nistertal ist bis 19.00 Uhr geöffnet Informationen und 
Kontakt: 02661/9165235, Adresse: Kirchweg 5, Nistertal; 
buecherei-nistertal@freenet.de, Homepage: www.buecherei-
nistertal.de

	■ Kath. Pfarrei Sankt Franziskus im 
Hohen Westerwald, Rennerod

Zentrales Pfarrbüro Seck 
02664/993160, Mo, Di, Do, Fr 10:00 - 
12:00, Mo, Di, Mi, Do 15:00 - 17:00
Das Zentrale Pfarrbüro in Seck ist für 
den Publikumsverkehr geöffnet. Bitte 

beachten Sie, dass dies nur nach vorheriger Terminvereinba-
rung möglich ist. Wir bitten Sie beim Besuch zum gegenseiti-
gen Schutz einen Mund-Nasen-Schutz zu tragen. Die Kon-
taktstellen bleiben bis auf weiteres für den Publikumsverkehr 
geschlossen. Selbstverständlich sind wir wie gewohnt telefo-
nisch für Sie erreichbar.
Die Kontaktstellen sind im Augenblick nur telefonisch 
erreichbar:
Kontaktstelle Elsoff Tel.: 02664/999121, Mo 15:00 - 18:00
Kontaktstelle Hellenhahn-Schellenberg
Tel.: 02664/9931624, Di 9:00 - 12:00
Kontaktstelle Höhn Tel.: 02664/9931618, Do 8:30 - 11:30
Kontaktstelle Rennerod
Tel. 02664/9931203, Mo 9:00 - 12:00
Kontaktstelle Schönberg
Tel.: 02664/9931621, Di 14:30 - 17:30
Kontaktstelle Westernohe Tel.: 02664/335 Fr 9:00 - 11:00
Bei seelsorgerischen Notfällen erreichen Sie uns unter: 
0175 7069945
Gottesdienstordnung
Donnerstag, 08. Juli, 09.00 Höhn Eucharistiefeier, 19.00 
Seck Patronatsgottesdienst / Amt für Pfarrer Josef Müller
Freitag, 09. Juli, 19.00 Ailertchen Eucharistiefeier, 19.00 
Irmtraut Rosenkranz,
Samstag, 10. Juli, 09.30 Elsoff Erstkommunionfeier Nur für 
Angehörige der Kommunionkinder, 11.30 Westernohe Erst-
kommunionfeier Nur für Angehörige der Kommunionkinder, 
13.15 Höhn Abschlussgottesdienst der Kita St. Elisabeth 
Nur für Eltern und Kinder, 17.30 Schönberg Eucharistiefeier 
/ 1. Jahramt Tony Heinz, 17.30 Neustadt Eucharistiefeier / 
Amt für alle Verstorbenen der Familien Ewald Schmidt und 
Kexel / Amt für alle verstorbenen der Familien Ewald Schmidt 
und Kexel, 19.00 Hellenhahn Eucharistiefeier / Amt für Hugo 
und Liesel Gillich, Enkelin Sabine, Alois und Therese Bär
Sonntag, 11. Juli, 09.00 Westernohe Eucharistiefeier, 09.00 
Elsoff Eucharistiefeier, 09.30 Höhn Erstkommunionfeier Nur 
für Angehörige der Kommunionkinder, 10.30 Rennerod 
Eucharistiefeier / 4-Wochen-Amt für Hans-Georg Schmidt, 
10.30 Seck Kirchweihgottesdienst / Amt für die Ehel. 

Rother Straße 1, 57539 Roth
Telefon: 02682 964660

Ihr Partner für 
Mietgeräte in der Region!

K
G

Unsere Mitarbeiter freuen sich darauf, Sie 
fachgerecht und kompetent zu beraten!

www.beyer-mietservice.de Mietgerätekatalog

kostenlose
Miethotline 0800 092 99 70kostenlose 

Miethotline 0800 092 99 70



Wäller Blättchen	 32	 Nr. 27/2021

sen? Welche Segnungen erwarten uns, wenn wir die Liebe 
unseres Vaters Jehova und seines Sohnes, Jesus Christus, 
im täglichen Leben als Vorbild nehmen?
Alle Zusammenkünfte sind öffentlich. Interessierte Personen 
sind herzlich eingeladen und willkommen. Sie können auch 
privat kostenlos die Bibel kennenlernen.
Detaillierte Informationen zu Jehovas Zeugen finden Sie auf 
www.jw.org.
Hier finden Sie die Antwort auf Themen wie: „Was ist die 
Wiederkunft Christi?“ „Ist Jesus Christus Gott?“. Ebenso gibt 
es sehr lehrreiche Videos aus der Reihe: „Wer hat es erfun-
den?“ Die Bibel steht bei allem im Mittelpunkt.

	■ Evang. Gemeinde und CVJM 
Bad Marienberg-Langenbach

   Marienberger
Straße 6
Kontaktadresse: 
Markus Haas, Tel. 
02661 / 2093972
Weitere Informatio-

nen zu unseren Gottesdiensten
Internet: www.cvjm-eg-langenbach.de
Sonntag: 11.07.2021 CVJM Kreisfest in Daaden
Mittwochs: Jugendkreis 19.00 Uhr
Donnerstags: Jungenjungschar 18.15 Uhr, Posaunenchor-
probe 19.30 Uhr
Die Präsenz-Veranstaltungen finden weiterhin mit den gel-
tenden Hygiene-Maßnahmen statt: Anmeldung, Händedesin-
fektion, Maske bis zum Platz, Abstand.
Unsere Gottesdienste werden live übertragen und können 
kostenlos und ohne Anmeldung auf Youtube unter EG Lan-
genbach verfolgt werden.

	■ CVJM und Landeskirchliche Gemeinschaft 
Lautzenbrücken/Nisterberg

  Wir laden herzlich zu unse-
ren Veranstaltungen in der 
Zeit vom 11.07.2021 bis 
17.07.2021 ein.
SONNTAG, 11.07.2021, 
10.30 Uhr CVJM Kreisfesti-

val ev. Kirche Daaden (Internet- u. Präsenz-Gottesdienst)
MITTWOCH, 14.07.2020, 18.00 Uhr Jugendtreff Meet 
Friends in Lautzenbrücken
Unsere Veranstaltungen werden nach dem Corona-Schutz-
konzept der EG durchgeführt:
Personen mit Erkältungssymptomen dürfen leider nicht teil-
nehmen. Am Eingang muss sich jeder die Hände desinfizie-
ren. Es darf nur ein medizinischer bzw. ein FFP2-Mund-
Nasen-Schutz verwendet werden. Dieser wird ab der 
Eingangstür bis zum Sitzplatz getragen. Achtet bitte außer-
dem auf den vorgeschriebenen Mindestabstand.
Bitte lasst euch von diesen Maßnahmen nicht abschrecken - 
wir freuen uns auf euch.
Weitere Informationen bei Tobias Schmidt (cvjm@cvjm-laut-
zenbruecken-nisterberg.de) oder Pred. Markus Haas (Tel. 
02661/2093972)
http://www.cvjm-lautzenbruecken-nisterberg.de

	■ Neuapostolische Kirche
Gemeinde Hof/Westerwald
Oststraße 2, 56472 Hof/WW
Gottesdienste:
Sonntag 10:00 Uhr
Mittwoch 20:00 Uhr
Gäste sind herzlich willkommen.
Da nach den Vorgaben der Behörden nur eine begrenzte 
Anzahl von Gottesdienstteilnehmern erlaubt ist, werden die 
Gemeindemitglieder gebeten, sich mit dem Vorsteher oder 
den Priestern in Verbindung zu setzen. Die vorgeschriebe-
nen Hygiene-Standards (z.B. Maskenpflicht usw.) sind 
einzuhalten!

gezeigt haben. Aufgrund unseres Spendenaufrufs kamen 
ca.3.500 Euro an Spenden für die Waisenkinder und die 
Corona-Soforthilfe zusammen. Dafür danken wir Ihnen ganz 
herzlich! Mit den Spenden konnten wir für 60 Familien, bei 
denen unsere Waisenkinder leben, Lebensmittel für vier 
Wochen besorgen. Jede Familie hat bekam: 20 kg Reis, 2 
Liter Öl zum Kochen, 2 kg Weizenmehl, Gemüse und mari-
nierte Lebensmittel, außerdem 2 Seifen und Desinfektions-
mittel. Das kostet in Indien 2000 Rupees, ungefähr 22 Euro. 
Für 60 Familien sind das 1.320 Euro, plus 2000 Rupees (22 
Euro) Bargeld für die Ausbildung unserer Waisenkinder.
Ich bitte Alle, auch weiterhin unsere Waisenkinder und ihre 
Familien mit Spenden für die Ausbildung und die Corona-
Hilfe zu unterstützen. Pater John Paul Marneni.
Kirchort Mariä Heimsuchung Höhn
Donnerstag, 08.07. 16:00 Die Bücherei ist geöffnet von 
16:00 bis 18:00
Sonntag, 11.07. 11:30 Die Bücherei ist geöffnet von 11:30 
bis 12:00
Dienstag, 13.07. 17:30 Sprechstunde von Herrn Hamacher
Donnerstag, 15.07. 16:00 Die Bücherei ist geöffnet von 
16:00 bis 18:00
50 Jahre Kommunionhelfer - 50 Jahre Lektor
Im Juni konnte unser Kommunionhelfer Willi Wickel und 
unser Lektor Wolfgang Kraus auf 50 Jahre Dienst in der frü-
heren Pfarrei und im jetzigen Kirchort Mariä Heimsuchung 
Höhn zurückschauen. Willi Wickel und Wolfgang Kraus 
waren bei den Ersten, die nach dem zweiten Vatikanischen 
Konzil mit diesen Diensten in Höhn begonnen haben und 
damit Pionierarbeit für diese Aufgabe geleistet haben.
Kirchort St. Josef Schönberg
Ein Plätzchen zum Ausruhen im Pfarrgarten
Der, der mit seinen Händen arbeitet, ist ein Arbeiter. Der, der 
mit seinen Händen und mit seinem Kopf arbeitet, ist ein 
Handwerker. Der, der mit seinen Händen, seinem Kopf und 
seinem Herzen arbeitet, ist ein Künstler. Franz von Assisi
So könnte man auch Paul Lehnhäuser beschreiben. Heute 
haben wir Sitzgelegenheiten im Pfarrgarten aufgestellt. Ab 
sofort sind alle eingeladen, neben unserem Franziskus in die 
Natur zu lauschen, die vielen Vögel zu bestaunen, oder ein-
fach die Gedanken schweifen zu lassen. Nach getaner Arbeit 
gab`s noch Leckeres vom Grill. Schön war es!
Ein Augenblick im Sommer
Auch in den Sommermonaten möchten wir „einen Augen-
blick“ zum Gebet zusammen kommen. Wir treffen uns immer 
am letzten Donnerstag eines Monats um 18:00 Uhr in 
Ailertchen (an wechselnden Orten). Die Mitglieder des Orts-
ausschusses aus Ailertchen geben gerne Auskunft.

	■ Jehovas Zeugen, Versammlung 
Bad Marienberg

Königreichssaal 56472 Fehl-Ritzhausen,
Am Kindergarten
Vor Ort finden vorerst keine Gottesdienste statt. Wir unter-
stützen die Maßnahmen zur Eindämmung der Folgen auf-
grund der Pandemie.
Wochenprogramm per ZOOM- und Telefonkonferenz
Eine segensreiche Besuchswoche eines reisenden Predi-
gers endet mit biblischen Vorträgen.
Sonntag 11. Juli 2021, 10.00 Uhr Öffentlicher Vortrag, 
Thema: Jesus Christus hat die Welt besiegt - wie und wann? 
(Johannes 16:33), Jesus wurde zum verheißenen Messias, 
oder Christus, der sein Leben für die Menschheit gab. Durch 
Jesus Christus rettet Gott Leben. Lerne kennen, wer Jesus 
wirklich war! 11.40 Uhr Wachtturm-Studium Thema: Nimmst 
du an Jesus Anstoß? (Matthäus 6:11), Obwohl Jesus der 
größte Lehrer aller Zeiten war, nahmen die meisten Men-
schen an ihm Anstoß. Warum stoßen sich heute viele an 
dem, was Jesu Nachfolger sagen oder tun? Außerdem 
erfahren wir, warum wir einen starken Glauben an Jesus 
haben können. 11.10 Uhr Dienstvortrag, Thema: In der Liebe 
wachsen - wie? (1.Korinther 13:13), Wie können wir uns 
heute als Nachahmer Jesu erweisen und in der Liebe wach-
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Hinweis zu besonderen Ereignissen:
Am Mittwoch, 21.07.2021 um 20:00 Uhr findet der Gottes-
dienst mit unserem Bischof Kramer in der Gemeinde Hof/
Westerwald statt.

	■ Evangelische Kirchengemeinde 
Alpenrod/Nistertal-Büdingen

Am Kirchplatz 2 - 57642 Alpenrod - Tel.: 
02662/1022
Sonntag, 18.07.2021, 10.00 Uhr, Gottes-
dienst (Pfarrer Schmidt)
Bitte melden Sie sich bis Freitag, 16.07.2021, 
17.00 Uhr, mit Adresse und Telefonnummer 

an. E-Mail: ev.kirche.alpenrod@gmx.de, Telefon: 02662-1022
Die Daten werden vier Wochen lang zur eventuellen Nach-
verfolgung gespeichert.
Eine Teilnahme am Gottesdienst ist nur mit FFP2- oder 
medizinischer Maske möglich.

	■ JesusStation Hof, evangelische Freikirche
Kontakt: info@JesusStation.de
Adresse: Schulstr. 7a, 56472 Hof
(Eingang neben „Nah & Frisch“)


